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BtjujtHttHti
SSW. 2. 10 zuzügl . VostzuTteN »

gebfiht ober ZrflgergetD Fllr Erwerbs »
lose JRJJ1. 1.60 zuzüglich Bestellgeld . Be¬
stellungen zum oerdiUigtcn Pre >« tSnnen
nur unlere BertriebisteUcn entgegen ,
nehmen . Dolldezug ausgeschlossen. . Der
Führer ' erscheint 7 mal wöchentlich all
Morgenzetlung . Bei Nichterscheinen int .
höherer Gewalt . Verbot durch Staat «»
gewalt , bei Störungen oder Streit ? ov.
bergt , desteht kein Anspruch aus Liese»
rung der Zeitung oder Rückerstattung
de» Bezugspreise », Abbestellungen tön »
nen nur bi» zum 20 jeden Monat ? auf
den Monailleslen angenommen werbe »

Drei « u » gabea >
gllr die Bezirke ONenduig . Sehl . Lay»
und Woltach mit der iSglichen Sonder »
beilage , « u « der Ortenao ' . Für
die Bezirke Baden -Baden , Rastatt und
Bühl mit der täglichen Sonderdeilag «

. Merlur -Rundschau '

Ha » ptau » gade ,
Air Ute Lande « hau «!lstadt LarlSruye v !Ü>

da » übrige Bade ».
OellagiDi

. Dt « Deutsche ArdetiSsrour ' / . Der sungr
Freiheilikämpser ' / . Die deutsche Frau '

, Sia » e und Volt ' / . Der Ratgeber
'

. Reisen und Wandern '

« Mm
Das baöilclie "aäälfif fea" Rampfbtatt -

für nationalfojialiftifcho -M Politik uaö deutscheKultur
Herausgeber : Hoben Wagner

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

U

Vngels « tiprcifci
Die 10 gew - vkMtmrterzeile Im Biuet »
genteil 16 Big . <Lotal -Tari > 10 Vfg .j,
« leine Anzeigen und Familtenanzeigen
> mm - Zeile » Big . Zm Textleit : Die
« gelv Mlllimetcrzeile 60 Psg . Wieder »
holungSrabatie n . Toris . Für d. Erich , der
Anzeigen an defl . Tagen u. Plötzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen -
Ichlug : 12 Uhr mitt . am Vortag V. Erich .

Verlag ,
Führer - Verlag G m .b.H , Karlsruhe i. V .,
Waidstr . 2». Fernspr . Nr . 7U30/31 . Post .
Ichecklvnto Karlsruhe 2388 . Girokonto !
Stödiische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796 .
Abteilung Buchvertrieb : Karlsruhe ,
Kaisersira ^e 133. Fernsprecher Nr . 1271.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2SZ6 —
GeschiilSltuuden von Verlag und Ex »
pedition 8— 19 Uhr . Erfüllungsort und
Gerichtsstand > Karlsruhe in Baden .

Lchrittteitung ,
Anschrist ! Karlsruhe I. B , Waidstr . 29.
Fernsprecher 7930/31 . Reoattioneschluh
18 Uhr am Bortag deS Erscheinen »
Sprechstunden läglich von 11— 13 Uhr .
Berliner Tchristleitung : bans Gras .
Reischach , Beriln SS . 68 , ISfjailotten -
str 16 b . Fernruf A 7 Dönhoff 6670/71 .
Wiener Schrislieitung : Ailr . Schweig -
hoser Wien Vit , Seibengasse 18. —

Fernruf B 30 043 .

Ganz Deutschland im Banne der

2M Kilometer Fahrt
Sie 500 auf der Streike - Borgeschriebene Geschwindigkeiten weit überboten - Manfred v. Brauchitfch verunglückt

Sie Svibe schon 19 .25 ilbr in Berlin
Der Start

Badeu - Badeu , 22. Juli 1933.

Boa unserem Sonderberichterstatter .

Noch liegt dichte Nacht auf der Landstraße ,
als der Motor unseres Wagens Baden - Baden

entgegensummt . Die Scheinwerfer bohren sich
in die Finsternis , lassen die Häuserreihen ver -

schlafener Ortschaften für Sekunden aufleuch -

ten und huschen im nächsten Augenblick schon
wieder über die nächtliche Straße . Es ist noch
still zu dieser frühen Morgenstunde , nur ein
Bäuerlein begegnet uns zuweilen , da » seinen
Wagen auf ein entlegene ? Stück Land zur
Feldarbeit führt . Erst in Baden - Baden - OoS
wird eS lebendig . Auf jeder Straße parken
Autos und die Fahrer treten aus den Häu -

fern , um sich rechtzeitig aus dem Startplatz ein -

zuftnden .

Inzwischen ist der Tag heraufgedämmert .
Ueber benSchwarzwaldbergen haben sichWolken
zusammengezogen und kurz vor Startbeginn
fallen einzelne Tropfen . Das kann aber der

allgemeinen Sportbegeisterung keinen Abbruch
tun . Die Startleitung bat sich eingefunden und

prominente Gäste sind auf dem Absahrtsplatz
zugegen . Wir sehen den Obergruppenführer
H ü h n l e i n , Chef des NSKK ., neben ihm Mi -

nisterialdirektor Brandenburg . SA . ,
SS . und Stahlhelmführer sowie öie Präsiden -

ten und nahmhafte Vertreter der deutschen Au -
tomobil - Clubs : Präsident des A . v . D . S . H .
Adolf Friedrich , Herzog zu Mecklenburg ,
dann Vizepräsident des Av .D . C . O . F r i t s ch ,
Sportpräsident E . K r o t h vom ADAC , und
Vizepräsident des DMV . M . Grunewald .
In einer Nebenstraße harren die Wagen der

Gruppe V (Kraftwagen bis 1000 eem ) , die den

Reigen icr Starte eröffnen werben . Gleichzei -

tig mit ihnen wird die Gruppe VII ( Motor -
räder mit Beiwagen biö 000 cem ) antreten .
Für die Fahrer wird in rührender Weife ge -

sorgt . Die einzelnen Kraftstofsirmcn haben
Stände errichtet , wo schnell noch eine Tasse
heißen Kaffees ausgeschenkt oöer ein kleiner
^ mbiß für die Fahrt mitgegeben wird . Die
Fotoreporter sind in fieberhafter Tätig -
keit , die zahlreichen Kameras wollen kaum zur
Ruhe kommen .

Dann endlich ist «s so weit . Punkt 5 Uhr ,
wie angesetzt , gibt der Fahrtleiter und Vor -

sitzende des Arbeitsausschusses C . O . F r i t f ch
das erst « Startsignal . Wagen Nr . 127, ein
DKW .-Typ mit 888 ccm . tritt feine Fahrt über
2088 Kilometer durch Deutschland an . Und
dann folgt im Miiiutenabstaiid Wagen um
Wagen . Zahlreiche Zuschauer haben sich ein -

gefunden und belagern weit hinauf den Weg
der Rennstrecke . Ein Heilgruß , ein Hände -

winken , die Motore springen an . In den
neuen Tag hinein hämmert die Fahrt . Was

sie dem einzelnen wohl bringen wirb ? Nie -
manb kann eS in dieser Stunde voraussagen .
Aber felsenfeste Zuversicht zu eigenem Kön -
nen und Vertrauen in die Leistungsfähigkeit
des Motors hat sich tief in alle Gesichter ge-

prägt . Jeder Einzelne trägt den Willen znm
Sieg in sich.

Wir fahren inzwischen nach Müllenbild , um
bort von einem höher gelegenen Standort die

Rennstrecke zu beobachten . In gutem T e m -

p o liegen die Wagen auf der Straße und die

Fahrer wissen die ihnen unbekannten Kurven
geschickt zu meistern . Auch hier im Walde tres -

fen wir viele Zuschauer , die schon seit Stun -
den im Grünen lagern und fleißig Wagen
für Wagen , der unter ihnen passiert , notieren .
Inzwischen hat der Start der Gruppe VI be -

gönnen ( Motorräder mit Beiwagen über SM
ccm ) . Kolossale Anforderungen werden an

Baden zum Startplatz zurück . Wir kommen

gerade zurecht , um dem Start der Gruppe I

(Kraftwagen über 4000 ccm ) beizuwohnen .
Manfred von Brauchitfch ist bis zum
letzten Moment von Reportern und Fotogra -

fen umlagert . H . Stuck , der diesmal für
d ê Auto - Union auf Horch fährt , startet um
10 .30 Uhr als erster der größten Klasse . Ihm

Herzog Ed . v . Sachseu -Coburg -Gotha und Reichsstatthalter Robert Wagner
beim Auto turnier

Phot . Jungmann n . Schorn , Baden-Baden

Fahrer und Material gestellt . Schon aus der

Ferne hören wir das Singen der Motore und
das Pfeifen des Gummis in den Kurven . Die
Gruppe IV (Kraftwagen über 1000 bis 1300

ccm ) schließt sich an . Ihr folgt die Gruppe
III , in der die Wagen über 1 »00 bis 2000 ccm
lausen . Mit allgemeinem Beifall wird der

Mercedesfahrer K a p p l e r , der Kapitän der
Mercedes -Mannschaft begrüßt , als sein Wa -

gen unter unS in der Kurve auftaucht .
Auf Umwegen gelangen wir nach Baden -

folgt unmittelbar Manfred von Brauchitfch .
Beide von jubelndem Beifall der Menge ver -

abschiedet . Obergruppenführer Major Hühn -

lein gibt ihnen die herzlichsten Glückwünsche
auf den Weg . Dann ist auch der letzte Wagen
in der Ferne verschwunden . Wir hören noch
einige Minuten das Heulen der Motore und
dann wirb es still auf dem weiten Platz , bis
morgen die erstsn Wasen und Motorräder nach

ihrer Fahrt durch das deutsche Reich «hierher
zurückkehren werden .

An öer Kontrollstelle Alm a . D.
Bou unserem Sonderberichterstatter T . R .

Kurz vor 4 Uhr nachts starten wir vom

„Führer " - Verlag mit einem Adler -

Trumph nach Pforzheim , Stuttgart ,
U l m . Noch liegt über der Landschaft nächtliche

Stille , noch rührt sich fast nichts in der Natur ,
die Dörfer und Städte , die wir im 90-Kilome -

ter »Tempo passieren , sind noch im Schlaf .

Kurz vor 7 Uhr erreichen wir unser Ziel ,
die Kontrollstelle U l m . Schupo , SA . , SS .,
Motorstafeln , Funktionäre und Presseberichter -

statter gruppieren sich um die Abnahmetische
und alle sind voll Erwartung öes kommenden
großen Ereignisses . Ueberall wird «diskutiert ,
wann wohl der erste Motorradfahrer oder

Kleinwagen ankommt und
"
schon meldet um 7

Uhr der P o l i z e i f u n k ans Stuttgart , daß
als erster Schreiber - Berlin auf BAS . mit
einer Scitenwagenmaschine Stuttgart um 6.31

Uhr passiert und damit also die 120 Kilometer

lange Strecke in 1,8t Stunden zurückgelegt hat .
Umso größer war aber die Ueberraschung , als

M e f s e r t und Men , aus DKW . um
7.44 Uhr

mit ihren weißen kleinen Wagen um die S -

.Kurve vor der Kontrollstelle einhergebraust
kommen . Freudig winkt der Beifahrer uns zu
und nach wenigen Sekunden ist nur noch das

Heulen der Motore vernehmbar . Die beiden
Genannten fiihren die DKW .-Mannfchaft an ,
die ziemlich geschlossen , nur in geringen Ab -

ständen U l m passieren . Dann erschien auch
die gemeldete Seitenwagenmaschine mit
S ch r e i b er , die auf der Strecke Stuttgart —

Ulm von deu Kleinwagen überholt wurde . Um
7 .82 Uhr folgen zwei wettere Seitenwa -

genmaschinen und eine dritte , die in knr -

zcm Abstand folgt , rast heulend und schleifend
in die Tankstelle . Nur eine Minute geht
beim Tanken verloren und auch sie ist nicht

mehr zn sehen . 8 .15 Uhr rast ungefähr 150

Meter vor der Kontrollstelle der Motosakoche -

fahrer O . Bach mann mit einem Seitenwa -

gen gegen einen Randstein , beide werden

vom Fahrzeug bezw . aus öem Seitenwagen

eine Böschung hinuntergeschleudert . Sanitäter ,

Polizei und SA . sind sofort zur Stelle und

bemühen sich um die Verunglückten . Schon
nach einer halben Minute ist B a ch m a n n ,
dem neben einer leichten Brustquetschuug , das

l i n k e K n i e zersplittert wurde , im Kranken -

anto , das ihn sofort ins Krankenhaus bringt .
M . Geier , Württemberg , der im Seitenwa -

gen faß , hat erfreulicherweise keine Verletzuu -

gen davongetragen . Auch die Maschine ist ver¬
hältnismäßig wenig beschädigt , lediglich der
Seitenwagen uwd das Gestänge sind ineinan -

dergeqnetscht . Eine Störung ist dadurch nicht
entstanden . Inzwischen ist auch

der erste Opelwageu
in gutem Tempo durchgefahren .

In bunter Folge kommen nun
Wagen und Seitenwageumaschinen und das
Gesamtbild wird dadurch sehr lebendig . Allge -
mein ist festzustellen , daß die Gruppe ö (Kraft -

wagen bis 1000 ccm ) ziemlich vorschriftsmäßig
die Kontrolle passiert , dagegen sind bei der
Gruppe VII ( Motorräder mit Beiwagen bis
600 ccm ) größere Abstände festzustellen .

S .08 Uhr erscheinen die beiden DKW .-Fahrer
X . Melsch und I. Stelzer dicht hinterein¬
ander .

Zwei Minuten später erfahren wir durch
den Polizeifunk , daß der NS .-Fahrer P .
Schneider wegen Bentilschadens ausschei -

den mußte .
g .S» Uhr sind insgesamt 78 Fahrzeuge bei

der Kontrollstelle gemeldet .
ES ist ein immer wieder nervenkitzelndes

Bild , wenn man schon von weiten « das Brum -

men der Motore vernehmeuö , in den nächsten
Sekunden die Fahrzeuge um die Ecke brausen
steht . Fast keinem ist anzumerken , daß er schon
über 200 Kilometer zurückgelegt hat . Die Ge -

sichter sind durchweg hoffnungsfreudig .
Ein DKW .-Wagen führt zur Tankstelle mit

den SA .-Leuten R . R a u m a n n und K . B e «

t h e . Am vorderen rechten Rad ist ein Kugel »

lagerdesekt . Leider müssen die beiden Fahrer
das Rennen aufgeben , da eS ihnen nicht mög -

lich ist, nur mit eigener Hilse den Schaden zu
beheben . Schon kommt anch dann

der erste Adlerwagen
und braust im 60 Kilometer -Tempo vorbei .

Die Gruppe IV ( Kraftwagen über 1000 bis
1500 com ) ist also im Anzug . Abwechselnd folgen
BMW . , Hanomag , Adler , Röhr . Stöver , ofiat ,
NAG ., und ein Cbenard - Walter . Um 10 . !! !! Uhr
werden insgesamt 127 Fahrzeuge als passiert ge-

meldet .
Unser Berichterstatter Röbm holt sich in den

wenigen Sekunden , in denen verschiedene Fab -

rer tanken , immer wieder die neuesten Meldun -

gen . doch fast von jedem hört er . das; auf bt '" ~

Streck - noch keine Unfälle festgestellt wur

Bezüglich der Zeiten bekunden die Fahrer

grober Genugtuung , daß sie nicht mehr w

her ihre vorgeschriebenen Stundenkilome
halten , sondern darüber hinaus nv '

s v r ü n g e erzielen konnten . Sehr ulk >

auch die Mllnchener Motorradfahrer ,
nicht nehmen ließen , in der Lederbos ,
Der Adlerwagen von P . S ch w e d e
wird durch Stovvuhr kontrolliert > nst

sich , daß er bis zum momentanen S ^ er -

nens die Bestzeit herausfuhr , rak -

Gruppe IV (Kraftwagen über libge -
deren Fahrzeuge mit ganz erheb ! als
digkeit kreischend und pfeifend urstische
men , steigert beim Publikum das .

Bei den Wagen über 1500—A
Durchschnitt von 74 Klm -Std . f



Cette * „DerFührer " Sonntag. 28 . Juli 1988

Schnappschüsse von der
2000 {Kilometer &ahrt

Obergruppenführer Major Hiihnleiu lr .j
und Reichssportführer v . Tschammer n . Osten

( links ) bei den letzten Besprechungen

Goehler -Karlsruh «
rast auf BMW . durch HerrenalS

Freiherr v . Michel -Tüßling
auf Mercedes

Sk
Ski - , I

gefährliche Situation
? uf Bugatti wirb aus der
' Kurve getragen

sich die ersten Verzögerungen ein . Als erster in
dieser Gruppe kommt dasWa nd e rer - T e am .
Dazwischen die Adler - Trumpf , Auto -
Union und die Mercedes - Benz mit dem
Motorsturm III München und der Erbgroß -
herzog von Mecklenburg .

m ll .oi Ahr fegt Karl Kavvler
einher.

Wir winken ibm »u , doch nur sein Beifahrer er¬
widert . Karl fährt nur . Je näher des dem Mit -
tag zugeht , desto interessanter wird das Rennen ,
denn die groben und größten Wagen beschliehen
am Anfang — wahrscheinlich nur am Anfang
— das Feld der 500. Freiherr von Palm , der
mit seinem Wandererwagen zur Tankstelle
fährt , äußert , daß er nur einen Fehler feststellen
könne , und zwar , daß sie alle zu rasch fahren , und
— wie ja bereits oben erwähnt — Uebergeschwin -
digkeiten herausholten . Auch die Gruppe II
(Kraftwagen über 2000—4000 ccm ., 82 Stunden -
mittel ) erscheint in größeren Abständen und zer -
rissen . Prinz zu Leiningen rast mit ungefähr
80 Kilometer zur Tankstelle und tankt in der ge<
radezu rekordmäßigen Zeit von 41 Sekunden .

Hier sei vor allen Dingen auch nicht unerwähnt ,
daß den Fahrern , die aus irgendeinem Grunde
halten , erfrischende Getränke . Schokolade und
Keks zur Erquickung gereicht werden . Alles spielt
sich jedoch mit einer unglaublichen Schnelligkeit
ab . Brausende B u g a t t i - Wagen , Horch ,
Mercedes - Benz . Röhr , Ford , Stö -
wer , Austro - Daimler und andere mehr
rasen vorbei . An der Ecke der König Wilhelm -,
straße bekommt man insofern ein interessantes
Bild , als man hier genau feststellen kann , wie die
Wagen um die Kurve schleifen . Das Jnteres -
santeste zum Schluß bringen die Wagen über
4 000 ccm . (88 Klm .-Std .) . Kurz nach 12 Uhr
hört man schon von weitem das wohlvertraute Ge -
rausch des S .S .K. L. Wagens .

Manfred von Brauchitfch ist tm Anzug
und schon in den nächsten Sekunden jagt er mit
ungeheurer Geschwindigkeit und entsetzlichem
Krach , die graue Svortsmütz « unternehmungs -
lustig auf dem rechten Ohr sitzend , an der staunen -
den Menge vorbei . Eine der größten und aus -
sichtsreichsten Kanonen ist also durch . Ueberall
auf den Gesichtern liest man : Er wird e »
schaffen . Doch wo bleibt Hans Stuck mit
seinem großen Horch ? Er muß doch in ganz
geringem Abstand entweder vor oder nach Brau -
chitsch gestartet sein . Einige Nachzügler , auch noch
Beiwagenmaschinen , fahren unverantwortlich rasch
an uns vorbei . Sie müssen aufholen und ver -
bummelte Zeiten wieder gutmachen . Da , genau
zehn Minuten nach Brau chitsch erscheint
der rote Horchwagen von Stuck . Er
schleift geradezu die Kurve , er muß aufholen .
Sein « Jagd gilt wahrscheinlich seinem Kameraden
Brauchitfch . Freiherr von T ü ß l i n g , Frei -
Herr von Lüttwitz und der ReichsMbrer der
S .S . , F . Lucas , durchbrausen die Kontrolle auf
SSK . Wie bereits gemeldet , mußte Prinz zu
Schaumburg -Lippe infolge seines Unfalls am
Donnerstag dem Start fernbleiben . Nachdem
dain M . Klinke aus NAG . und A . Wetterau
auf Horch unseren Blicken entschwunden sind, hat
der letzte Wagen Ulm passiert , und schon nach 25
Minuten erscheint der gelbe Schlußwagen und öfs -
net die Strecke .

Erfreulicherweise kann festgestellt werden , daß
auf der Strecke Baden - Baden —Ulm verhältnis¬
mäßig außerordentlich wenige Fahrzeuge ausge -
schieden sind . Bis hierher also ein sehr begrü -
ßenswerter Abschnitt .

Um 12 Uhr in München
München , 22 . Juli . In kurzen Abständen tra -

fen die Fabrer in der bäuerlichen Hauptstadt ein .
Kurz nach 12 Uhr traf der Münchener Hinter -
leitner , der Führer des Wanderer -Teams ,
als erster Fahrer der 2 - 1 - Klasse in München ein .
Um 12 .16 Uhr vassierte als 100. Fahrer der be-
kannte Fahrer Mombergner auf Audi Mün -
chen.

In der ersten Nachmittagsstund « , um 18.27 Uhr .
erschien der Wagen des Prinzen zu Lei -
n i n g e n auf Horch, gefolgt von seinem Stallge -
fährten von Oertzen . Bis um 13.40 Uhu hat .
ten bereits 103 Teilnehmer die Münchener Kon -
trolle passiert .

Die Fahrer der 4 — 1-Klasse waren noch nicht
alle durch , als zur größten Ueberraschung
der Zuschauer Manfred v. Brauchitsch
auf seinem Mercedes - SSK . erschien , der von
Baden - Baden bi » München «in Stundenmit -
tel von rund 110 Klm . erzielt hatte .

Um 15 .45 Uhr traf der Schlußwagen der Fachrt -
leitun « an der Kontrollstelle in München ein . Er
brachte die Meldung von weiteren Ausfällen mit .
Das Fabrer Gallus aus Berlin auf Essex mußte
kurz vor München wegen Differenzialbruches auf -
geben , ferner mußten Hofmann - Rebach auf Bu -
gatti kurz vor Augsburg wegen Oelleitungsscha -
den und Dr . Noll aus ZllDR. kurz vor München
wegen Kolbenbruches aufgeben .

AKW . in Nürnberg an der Spitze
In schneller Fahrt ging es von München , allen

Hindernissen zum Trotz , über Ingolstadt und
Waldenburg nach der alten Norisstadt Nürnberg ,
vo die S . Kontrollstelle eingerichtet war . Hier
lagen die Fabrer der zuerst gestarteten 1 ^ - Liter -
ktasse unter Führung von Polizeioberst Messert
auf DKW . an der Spitze des riesigen Zuges . Kurz
nach ibm folgten weitere DKW .- Fahrer .

die all « die ausgezeichnete Zeit von 70 -Std .»
Klm . erzielt hatten, , während nur Kg -Std .»
Klm . erforderlich waren .

Als erster Beiwagenfahrer traf B « st - Berlin
auf BSA . sieben Minuten später ein . der eben -
falls über 70-Std .-Klm . gefahren war . Ziemlich
geschlossen passierten dann das BMW . -Team und
die Mannschaft der Brennabor - Werke die Kon -
trollstelle . Beim Eintreffen der ersten Fahrer in
Nürnberg ging ein schwerer Gewitterregen nie -
der , trotzdem waren die Zuschauer nicht vom
Platze zu bringen .

15.38 Uhr in Chemnitz
In unvermindert rasendem Tempo und mit

einer bewunderungswürdigen Gleichmäßigkeit
setzten die Teilnehmer ihre Reise sort . An der
Kontrollstelle , die vierte , in Ebemniß , wurde
bereits nach einer Fahrzeit von 1054 Stunden er¬
reicht . so daß die führenden DKW . - Fahrer ihre
bisherige Durchschnittsgeschwindigkeit von übej
70-Std .Klm . weiter eingehalten hatten . Die Füh -
rung der Riesenschlange von Fahrzeugen hatte
hier Trägner übernommen , der um 15 .38Ubr
die Kontrolle vassierte . Unmittelbar dahinter
folgten die beiden anderen DKW . - Fahrer Poli -
zeioberst Meffert und Zentzytzki .

Nr. Sri« beim Start der Motorräder
in Chemnitz

Chemnitz, 22 . Juli . Ein ungewohntes Treiben
herrschte am SamStag nachmittag in den Stra -
ßen von Chemnitz , dem Startplatz der So -
l o - M a s ch i n « n und an der Kontrolle der in
Baden -Baden gestarteten Teilnehmer an der 2000
Kilometer -Fahrt der deutschen Krastsahrsportver -
bände . Die zu durchfahrenden Straßen der Stadt
waren völlig dem allgemeinen Verkehr entzo -
gen , sodaß zeitweilig sämtlicher Straßen -
bahnverkehr ruhte . Die zur Absperrung
aufgebotenen SA .-Leute hatten reichliche Arbeit
zu verrichten , um die immer wieder Vordrän -
genden Schaulustigen von der Straße zurückzu-
drängen . Am Startplatz , dem Adols-Hitler -Platz ,
sammelten sich die '

Motorradfahrer ; ein überaus

großes Heer belebte das Bild . Die letzten Bor -
bereitungen wurden noch getroffen , um gerüstet
zu sein . Zur festgesetzten Zeit fiel der Start -
schuß. Dem Start wohnten Reichsinnenminister
Dr . Frick und Fahrtleiter C . O . Fritsch bei .
Zuerst wurden die kleinsten Maschinen auf den
Weg geschickt . Bis um Ig Uhr war bereits die
Hälfte der 200 Startenden abgelassen . — Nun
beginnt eine wilde Hetzjagd zwischen den Motor -
rädern und den inzwischen eingetroffenen Wa -
gen der in Baden - Baden gestarteten Fahrer .

Wolkenbruch über Dresden
Dresden , 22. Juli . Wie in den bisher be -

rührten Städten , so herrschte auch in Dres -
den auf den Straßen der Stadt ein unge -
mein reges Leben . Mit großer Spannung
wurden die ersten Teilnehmer der in Chemnitz
gestarteten Solomaschinen erwartet . Um
15.09 Uhr trafen gemeinsam die beiden DKW . -
Fahrer W i n k l e r und Geiß ein , die für
die 73,1 Kilometer lange Strecke nur eine
Stunde benötigten . Als die weiteren Teil -
nehmer die Kontrolle passierten , ging ein
wolkenbrucharttger Regen nieder , der aber
aufhörte , als

um 16 .40 Uhr bereits das DKW .- Team der
Kleinwagen mit Meffert , Trägner und Zent -
zytzki Dresden » asfiert.

In ununterbrochener Folge schreiben ssch
nunmehr abwechselnd die Fahrer der kurzen
und langen Strecke in die Kontrollliste ein .

«»fall Manfred v. Brauchitsch
Nürnberg . 22. Juli . An dem am 2000- Kilom « -

ter -Wettbeuxrb beteiligten Wagen des R «nnlah ,
rer » von Brauchitsch löste sich in großer Fahrt
in d«r Nähe von Rothenstein ein Rad . Der Wa -
gen überschlug sich mehrer « Male und wurde be-
schädigt . Manfred von Brauchitsch mußte ausschei»
den .

27« Fahrzeuge passieren Bertin
Berlin . 22. Juli

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
Bereits am frühen Nachmittag bewegten sich

große Massen nach der Avus . Um 6 Uhr abends
kommen die ersten Fahrer . Im Innern der Stadt
schwirren überall Gerüchte : „Brauchitsch bat Bruch
gemacht ? "

, bis die bestätigende Meldung ein -
trifft . Der ganze Eingang zur Avus ist von Men -
schenmassen umlagert . Drückende Schwüle in der
Luft . Sämtliche Tribünen sind überfüllt . Zwei
S .A . - Kavellen sorgen für Stimmung . Lautspre -
cher sind aufgestellt und geben die Meldungen
Uber den Verlaus des Rennens bekannt .

Plötzlich eine Ansage : Der erste Fahrer
kommt . Motorrad Nr . 428 kommt in die Nord -
schleife frei Avus . Punkt 18 Uhr passiert er die
Tribünen und entschwindet wieder in wenigen
Augenblicken . In Abständen folgen bann 403,
4SI , 462 und 465 , von lauten Bravorufen des
Publikums begrüßt . Am Horizont ballen sich
düstere Wolken zu einem Gewitter , aber es
kommt nicht zur Entladung und schließlich
kommt die Sonne nochmals durch , uni > sendet
ihre Strahlen der Avusbahn . Die Menschen -
massen werben immer dichter und dichter .

Brauchitsch ist daS Thema der Stunde .
Ueberall wogen und winken die Massen . Leben
und Betrieb , echter Berliner „Betrieb " . Im -
mer neue Räöer passieren die große Schleife .
Händeklatschen , Bravorufen , Begeisterung ohne
Enöe . 489 und 476 nehmen nebeneinander
die Kurve , und dann große Sensation : die
erste Dame auf einem Motorrad sitzend . Alles
springt auf und wartet . Ilse Thouret auf Nr .
464 jagt vorüber unter tosendem Beifall des
Publikums . Als der 23 . Fahrer kommt 255
vorüber . Plötzlich verstärkt sich öer Motoren -
donner :

Um 13 .25 Ubr komme » die ersten Wagen
der langen Fahrt , nnd zwar wieder die
drei DKW . der Auto - Union , geführt von
Meffert .

Diese Wagen haben einen
Borsprung von nicht weniger als drei Stunden

vor ihrer angesetzten Sollzeit .
Di « Tribünen an der Rennbahn waren zum Bre -
chen voll und die Menschenmenge harrte unent -
wegt aus , um die ankommenden Fahrzeuge zu bt -
grüßen . Als es dunkel wurde , setzte ein Ge -
witterregen ein . Es war jetzt sehr schwer,
von den stark beschmutzten Nummernschildern die
Zahlen ablesen zu können . An der Nordkurve
wurde wahrscheinlich zum Mißvergüngen der Fah -
rer ein Scheinwerfer auf die Fahrbahn ge-
richtet , damit die Fabrt « ilnebmer besser erkannt
worden konnten . Um 21 .00 Ubr kam der Mün -
chener Henne mit seinem BMW .-Wasen durch ,
und kurz darauf erschienen auch die München «
Stelzer und Mauermeyer . Um 21 .35 Ubr
fuhr der rotbraune Horch-Stromlinienwagen von
Stuck durch .

Um 2100 Uhr waren 270 Fahrzeuge durch
Berlin gekommen , wovon zwei Drittel Räder
nnd ein Drittel Wagen waren .

Auf der Strecke zwischen Werder und
Brandenburg erlitt der Motorradfahrer
Kratz einen Unfall , wobei feine Maschine völ -
lig , n Bruch ging , dem Fahrer aber wenig
passierte .

Aus Chemnitz wurde um 22.00 Uhr ge -
meldet , daß 115 Wagen und 18 Beiwagenmaschi -
nen durchgekommen seien . Auf der Strecke zwi -
schen Chemnitz und Berlin bei Lehnseld
wurde der Horch-Wag «n (Fahrer von Wet¬
terau ) stark beschädigt , doch passierte von Wet -
terau und seinem Beifahrer Kißling kaum et -
was .

Erste Meldung aus Magdeburg
Um 21 .15 Uhr erschienen in Magdeburg die

ersten Motorräder . Aus der Strecke hatte sich
«ine große Menschenmenge angesammelt . Zu -
erst erschien der Berliner S a s e l o w a auf ei -
ner FN - Mafchin «.

Um 21 .15 kamen auch die ersten Wagen , wie »
der an der Spitze die drei DKW . der Auto »
Union durch.

Dann trat starke Dunkelheit ein , und < S war
jetzt außerordentlich schwer die Wagen zu er -
kennen .

Phot . Bauer
Auffahrt zur Schöuheitskonknrrenz

in Baden -Baden

Mord im Walde bei Neulmldensleben
Ncuhaldensleben . 22. Juli . In den Nachmit «

tagsstunden de » Freitag sanden Beerensucherin -
nen im Neubaldenslebener Wald bei dem Forst -
baus im Gebüsch ein « weibliche Leiche . Die Frau
muß . wie einwandfrei festgestellt wurde , eines
gewaltsamen Todes gestorben sein . Der Zustand
der Oertlichkeit läßt daraus schließen , daß zwi -
schen dem Mörder und seinem Opfer ein schwerer
Kampf stattgefunden haben muß . Um den Hals
der Leiche war eine dünne Schnur gelegt . Die
Magdeburger Mordkommission wurde sofort alar '
miert . konnte aber wegen der inzwischen einge -
treten « » Dunkelheit nur die notwendigsten Fest -
stellungen treffen . Die Ermordete , deren Perso «
nalien noch nicht feststehen , ist eine etwa 25Iabre
alt « Frau . Von dem Täter sehlt vorläufig jede
Spur .
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Preußen beschließt :

Todesstrafe für Angriffe auf Träger der
nationalen Revolution
Strenge Maßnahmen gegen den Kommunismus

Verlin , 22. Juli . Ministerpräsident Görtng
tUpfing heute im preuß . Justizministerium in
«egenwart von Justizminister Kerrl , Staats -
Sekretär Freißler und Staatssekretär

rauert die Presse , um über die heutigen
Beschlüsse » es preuß . Ministerrats Mitteilun -
!en zu machen, die insbesondere die Verhän -
iung der Todes st rase betreffen .

Der Ministerpräsident führte auS : „Ich habe
deinen Urlaub unterbrochen und einen außer «
Ordentlichen Ministerrat einberufen und Sie
verhex gebeten , um einmal über einen sehr
Wesentlichen Pnnkt Klarheit zu schassen . Es hat
Mi gezeigt , daß nur scheinbar der Staatsfeind
>anz überwunden schien . Nach den Matznah .
Ken , die uns in einem viel zu mitten Licht
^scheinen ließen , erhebt der K o m m u n i 8 •
>» us da und dort noch frecher fein Haript . ES
»- igt sich , daß die UeVerfälle auf SA . und

sich gemehrt haben und so könnte es ge-
hen , daß mitten in der Stadt ein mit Kom¬

munisten besetztes Propagandaauto Po »
^zeibeamte auf der Straße niederschießt . So
^»be ich mich entschlossen, keinen Tag länger
!u warten , sondern wirklich einmal mit e i s « r -
* « r Kaust einzugreifen . Wer sich an einem
Anhänger der nationalsozialistischen Bewegung
«der an einem Träger des Staates vergreift ,
>»»ß wissen, daß er binnen kürzester Frist da»
% sein Leben verliert . Dabei genügt es voll-
^»nimen, wenn er überführt wird , daß er die
Tat beabsichtigt hat oder wenn die Tat
>icht mit dem Tode , sondern nur mit einer
Verletzung geendet hat .

Soweit die bisherigen Gesetze ausgereicht
âben, haben wir heute durch Einberufung der

Polizeipräsidenten , der General -
^aatsanwälte und OberlandeSgerichtSpräsiden -
je » , dafür gesorgt , daß durch geeignete Gesetze
°as untermauert wird , baß in Zukunft hier
das Verfahren ein sehr glattes und sehr essek-
^ves sein wird . Darüber hinaus aber hat der
Ministerrat heute beschlossen , der Reichsregie «
r >l >,g zur beschlennigten Verabschiedung ein
Ersetz vorzulegen , das die Todesstrafe , auSge -
krochen durch Sondergerichte , verhängt bei
^eberfällcn , wie ich sie soeben geschildert habe
»nd wenn das Ansehen des Staates angeta -

stet wird durch Verbreitung von Greuelpro -
pUganda.

Auch diese hat dazu betgetragen und trägt
dazu bei , den neuen Staat zu unterwühlen
und vor allen Dingen Verhältnisse »u schaffen ,
die unter Umständen durch ihre unwahre Be »
richterstattung zu schweren Rückschlägen
Deutschlands führen könnten . Ich bin über -
zeugt , daß die Reichsregierung diesem Gesetz
raschestens beitreten wird .

Wir haben jetzt schon in unserer Justiz -
organisation die Voraussetzungen
dafür geschaffen, daß die Gesetze mit möglich-
ster Beschleunigung durchgeführt wer -
den.

Wir find auch von dem Standpunkt abge-
komme« , daß mildernde Umstände gewährt
werden sollen, sondern eS soll jeder , der sich
an einem Beamten deS Staates , an einem
SS .», SA .- oder Stahlhelmmann , der auch zur
SA . gehört , vergreift , mit dem Tode dasür
büßen mnß . Ich habe damit den Trägern
deS heutigen Staates eine Sicherheit geschaf -
sen und zu schaffen gesucht , wie sie bisher kei-
nem zuteil geworden ist, und ich bin überzeugt ,
daß diese heute getroffenen Maßnahmen dazu
beitragen werden , der staatStreuen Be -
völkerung , unseren treuen Kämpfern in
der Polizei , in der SA . und SS . die Sicher -
heit zu geben , daß sie tatsächlich geschützt sind
gegen diese sortgesetzten Ueberfälle . Wir ha-
ben ein Gesetz geschaffen, das dem Minister -
Präsidenten das Recht gibt , von dem Recht der
Niederschlagung «nd Begnadigung Gebranch
zu macheu.

Nachdem der Führer nun erklärt , daß die
Revolution beendet ist und der AuS - und Auf -
bau deS Staates nun beginnt , war der Tag
dieser E r k l « r u n g der Stichtag für Begnadi -
gnng und Niederschlagung . Bon nun an ver -
langen wir von jedem , wo immer er anch steht,
daß er sich mit seiner ganzen Person einsetzt
für die Autorität deS nationalsozialistischen
Staates nnd damit des dentschen Volkes . Es
wird jetzt «nd in aller Zukunft nur eine An -
torität gebe» , die des Staates , der wiederum
seine Autorität ableitet aus dem deutschen
Volke.

£ um Abschluß des Konkordats

Ms Gabe einer MvWrlgen
Auseinandersetzung

Berlin , 12. Juli . Zum Abschluß bei Kon¬
kordats wird folgendes mitgeteilt :

Das nunmehr unterzeichnete Reichskonkor «
d» t bedeutet den ersten feierlichen VertragSab -
Ichlutz zwischen dem Deutschen Reich und der
Katholischen Kirche am Ende einer IvvvjLhrtgen
^»seinandersetzung .

Die Herstellung deS konfessionelle» Frie »
dens in dem bckenntnismäßig gespaltene «
dentschen Volk ist zwingende Notwendig »
keit, um die weitere Einigkeit innerhalb
des deutschen Vaterlandes herzustellen .

Wie durch das Reichsstatthaltergesetz der Par »
"knlarismus in Deutschland endgültig besei-"gt worden ist, so räumt daS nunmehr vorlie -
^ nde Reichskonkordat mit ben letzten Resten

Knltnrkampsstimmnng in Deutschland auf .
^ ie Einflußsphären deS Deutschen Reiche»
" id der Kirche werden durch dieses Vertrags -
'»erk gegenseitig gesichert, aber auch abge-
Grenzt .

Während im liberale « Zeitalter die Kirch«
zur Sicherung ihres Einflusses stark in
das politische Gebiet vorgestoße «
war , ist baz« hente keine Notwendigkeit
mehr .

^ enn der Staat ist ja in Zukunft
der Garant der christliche« Mission der
Kirche.

^r sichert ihr die Bekenntnisschule und
a*nit die religiöse Erziehung und Durchdrin¬

gung des heranwachsenden Geschlechts. Hier -
ergibt sich aber auch , daß die Geistlichen

^r Kirche aus der parteipolitischen Sphäre
Ausscheiden .

Der Geistliche wird sich in Zukunft a«S-
schließlich seine« seelsorgerischen Pflichten
zn widmen haben .

Dieses Gebiet ist wahrlich groß genug , um
^ rantwortungsbewußter Persönlichketten wei -
.Cn Spielraum zu einer Entfaltung ihrer
j/iifte zu bieten . Besonders bemerkenswert
A daß sich das Deutsche Reich in Art . 32 deö
' ° nkordats verpflichtet , diesen Grundsatz
"Ucl, gegenüber den Geistlichen aller uichtka-
Witschen Bekenntnisse durchzusetzen. Damit

j
" SU dem Verbot deutsche Geschichte der letz -

Jahre deutlich genug als notwendig er -
^ 'esener Zwang hinzugekommen .
f
> engem Zusammenhang mit dem Verbot
Ur Geistliche, politischen Parteien anzngehö -

ren oder für solche tätig zu sein , steht die An -
erkennung der katholischen Verbände und Ver »
eine mit solchen Zwecken, die abseits a l -
ler Parteipolitik , abseits auch von je-
der Art GewerkschaftSpolitik liegen .

Die katholischen Verbände «nd Vereine
zerfallen , soweit sie anerkannt iverden , in 2
Fachgruppen : solche , die ausschließlich religio -
sen , rein kulturellen oder earitativeu Zwecken
dienen und in solche , die außerdem noch an -
deren , hauptsächlich sozialen oder berussständi -
schen Zwecken gewidmet sind .

Vereine der ersten Gruppe , können ihr Leben
— vorausgesetzt , daß sie sich innerhalb der ih -
nen gesteckten Grenzen bewegen — u n b e -
hin der führen . Die Vereine der 2.

Grupe können in staatlich anerkannt « Berbän -
de « ingegliedert werden und verzichten info-
weit auf ihre volle Selbständigkeit . Auch dür -
sen sie unter dieser Voraussetzung selb stS « -
d ig ihre Zwecke verfolgen .

Sie habe« sich besonder« sorgfältig jeder
politische« oder gewerkschaftliche« Tätig «
keit z« enthalten .

Beide Gruppen bleiben in ihrem Eigentum
und ihrem Eigenleben unbehindert . Rechtliche
Nachteile dürfen durch die Zugehörigkeit zu
solchen Vereinen etc . weder in der Schul « noch
im GtaatSleben erwachsen.

Das Reichsministerium des An«« « stellt
ei« Verzeichnis der Verbände nnd Vereine
dieser Gruppen auf . Veränderungen , Neu -
gründungen ober Erlöschen der Verbände ober
Vereine sind dem ReichSministerium des In -
nern zu melden .

Die Liste wird demnächst veröffentlicht wer «
den. Außerdem dürfte sich die Oeffentltchkeit
auch mit der Frage des Verhältnisses des
Reichskonkordats zu den bisherigen Länder »
konkordaten lBayern , Preußen und Baden )
besonders beschäftigen. Djas Reichskonkordat
tritt den genannten Länderkonkovdaten im all -
gemeinen ergänzend zur Seit «. Das
Bistum Meißen sowie die Suffragau -BiS -
tümer Rottenburg und Mainz , die bis -
her noch nicht von Länderkonkordaten erfaßt
waren , erfahren hier eine den Verhältnissen
in den übrigen deutschen Ländern weitgehend
angeglichene Regelung . Die Zeit für die Be -
seitigung der Länderkonkordate und eine
Herübernahme ihrer Bestimmungen in ein
Reichskonkordat ist noch nicht gekomme«.

Die staatsrechtliche Entwicklung des Deut¬
schen Reiches läßt aber «rwarten , daß diese
Notwendigkeit in absehbarer Zeit eintreten
wird . Dann wird das gesamte Gebiet der Staat
und Kirche gemeinsam berührenden Fragen in
einem einzige » Rechtskonkordat zu regel « sei «.

Eingliederung der StahlhelmarbeitS -
verbünde

Berlin , LS . Juli . Zufolge einer Vereinbarung
zwischen Franz Seldt « und dem Beauftrag ,
ten der NSDAP , für den Arbeitsdienst , Oberst
a. D . Konstantin tz i e r l , werden die Stahlhelm -
arbeitSverbände in den „nationalsozialistischen
Reichsverband deutscher ArbeitSdie»stverei»e" ein»
gegliedert. Von nun an ist der nationalsozialisti -
sche Verband der einzige anerkannte Träger für
den FAD . im ganzen Reich . In den Borstand
deS Reichsverbandes treten die Stahlhelmkamera -
den von Stephans und Korozowitcz und Ans -
feld .

Nas Kerl der Seutschen Christen
Der Reichskanzler dankt WehrkreiSpfarrer

Müller
Berlin , 22 . Juli . Der Reichskanzler hat

an den Wehrkreispfarrer Müller folgendes Schrei-
ben gerichtet:

München-Berchtesgaden, 10. Juli
Lieber Herr Pfarrer ! Zum glücklichen Abschluß

deS großen Reform- und EinigungSwerkes der
evangelischen Kirche möchte ich Ihnen herz -
lich danken . Nicht nur , daß ich selbst fett
vielen Jahren für diese? Werk der Einigung
eingetreten bin , haben Sie als mein Ver -
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Frankreichs Sltgrenze ernsthaft bedroht
durch harmlose Schwimmer

Bade » -Babe « , 2S . Juli . Seit Tagen brütet
die Julisonne über der Rheinebene . Hunderte
der Gäste , die auS Anlatz der 2000 Kilometer »
Fahrt gekommen sind, treibt eS ans der Kur¬
stadt, um sich in den kühlen Fluten des Rhei -
neS bei I s f e z h e i m »u erquicken . Besonders
übel scheint die Hitze den lieben Nachbarn
jenseits deS Rheines mitzuspielen . Jedenfalls
herrscht drüben seit einigen Tagen eine merk-
würdige Aufregung . Die Panzertürme von
Wintersdorf sind hundertfach gesichert.

Das elfäfsifche Ufer ist von einer bis an die
Zähne bewaffneten Postenkette umsäumt .
Bajonette blitzen herüber , und hinter den
nach Deutschland gerichteten Ferngläsern er -
kennt man daS argwöhnische Auge der „gran -
de natt » n "

, daS gerne unter den Badean -
zügen der harmlosen Schwimmer H a n d g r a -
na ten oder Giftgase entdecken möchte.
Wehe , wenn einer der Rheinmitte zu
nahe kommt . Dutzende von Gewehrläufen rich -
ten sich mit blitzartiger Geschwindigkeit ans
ihn , bereit , ben nackten „Eroberer " zur Strecke
zu bringen . Natürlich löst dieses hysterische
Getue immer wieder schallende Heiter -
keit auf deutscher Seite aus . Aber die wohl -

gemeinten H e i l - R u f e scheinen auf die Ge-
müter der Franzmänner nicht den gewünschten
Erfolg auszuüben . Von Heilung keine Spur .
Im Interesse deS lieben Friedens versichern
wir deshalb der Gegenseite aus innerster Ue>
berzengnng , batz

die lediglich mit Badehosen ausgerüsteten
Schwimmer nicht daran denken , die Pan -
zertürme von Wintersdorf » « stürmen .

Wir geben ferner der zuversichtlichen Hoff^
nung Ausdruck , daß man um diese Auörü -
stung der deutschen Schwimmer keine Abrü -
stungSdebatten heraufbeschwören möge. Man
wird uns doch nicht etwa auch noch die Bade -
hose als militärische Bekleidung „absprechen"

wollen ?
Wir möchten doch verflucht gerne einmal ei-

nen Blick hinter die Kulissen deS Theaters
am elsässtschen Ufer werfen , um den Zweck die-

ser Uebungen festzustellen . Offenbar handelt
eS sich nur wieder um die üble Stimmung ?«
mache galizischer Edelsranzosen , die seit einigen
Monaten mit vollen Hosen herumrennen nnd
am liebsten wegen einer Badehose einen nenen
Weltkrieg heraufbeschwören möchte« ! W . T .

tra « e « » ma » n zur Verwirklichung dieser Idee
Großes geleistet. Ihne « u«d den Deutsche « Shri -
ste« wird die Geschichte einmal da» Zengnis aus¬
stellen, eine der erhebensten Taten der religiöse»
Umgestaltung des Leben» unsere» Volke » ge-
wollt , gefordert und am » nd« vollbracht z«
habe». Ich möchte daher Ihnen «nd den Deut -

schen Christen danken und Sie auch für alle Zu-

kunst meines besonderen Vertrauens versichern.
Mit deutschem Gruß ! Gez . Adolf Hitler .

Erste Ausführung der Meistersinger
in Bayreuth

Bayreuth , LS. Juli . Die hoch gespannten « v-

Wartungen , mit denen den in völlig neuem szeni-

schen und kostümischen Gewand sich am Freitag
vorstellenden Meistersingern entgegengese-

hen wurde , sind nach jeder Richtung hin erfüllt .
DaS auf gewaltigen musikalischen und szenischen
Voraussetzungen aufgebaute Werk wurde in aller

erster Linie von dem Berliner Aeneralintendan -

ten Tietjen gemeistert. Die gesanglichen und

darstellerischen Leistungen waren so , wie sie in

diesem Zusammenhang «Sen nur in Bayreuth vor-

zufinden sind . DaS anfangs etwas matt spielende
Orchester gewann im Verlaufe der Borstellung
an Leuchtkraft und Schönheit deS Tones . Nach
dem überwältigenden Schlußbild brach gewaltiger
und nicht endenwollender Beifall ans . DaS

Schlußbild wurde schließlich nocheinmal gespielt.

Wieder 49 000 Arbeitslose weniger
Berlin , LS . 7. Nach dem Bericht der Reichs -

anstatt für Arbeitslosenversicherung ist in der Zeit
vom I .—15 . Juli die Zahl der Erwerbslosen um
2g 000 auf 4 827 000 gesunken . Da sich aber durch
die Sonderaktion der nationalen Verbände aus
Kreisen der „unsichtbaren Arbeitslosen " 11000

Personen erstmals bei den Arbeitsämtern neu
meldeten, ergibt sich , daß tatsächlich 40 000 Ar -

beitslose wieder in die Wirtschaft eingegliedert
wurden .

Berlmstungöattion der österr. Bundes-
behorde gegen Nationalsozialisten
Wie « , 22. In lt . In Klagenfnrth wurde

der Feldkircher Rechtsanwalt Dr . Domen i er .
« in in der letzten Zeit viel genannter Angehört«
ger der NSDAP . , verhaftet und dem Polizeikom»
missariat »ugesiihrt. Im Spital ist der derzeitige
Leiter der NSDAP , in Kärnten , Zmölnig ,
verhaftet worden . Bei der österreichischen Radio
Verkehrs A .- G . (Ravag ) wurde der Sprecher und
Sekretär Naumann und der technische Beamte
d i l l m a ? e r , ferner »wei Beamte der Karto -
thekabteilung . Rauch und Friedberg , frist¬
los entlassen. Die Genannten werden national »
sozialistischer Propaganda beschuldigt .

Säst süas Millionen sür die Svser
der Arbeit

Berlin . 22 . Juli . Wie VDZ . meldet , bat die
vom Führer ins Leben gerufene Stiftung für
Opfer der Arbeit bereits bisher 4,g Millionen
RM . erreicht.

August Kramer , Letter des Personal-
amteS der NSVAP. in Baden

Karlsruhe , 22 . Juli . Der Gauleiter Robert
Wagner bat Parteigenossen August K r a m e r .
M . d . »um Leiter des Personalamtes des
Gaues Baden der NSDAP , ernannt .

120 ooo Landhelser untergebracht
Berlin . 20 . Juli . (Eig . Meldung .) Während

ursvrünglich vorgesehen war , etwa 60 000 jugend-
liche Arbeitslose al» Landhelfer bei Bauern un-
terzubringen . ist jetzt nach neuen Schätzungen be»
reits die doppelte Zabl erreicht. Diese
außerordentlich günstige Entwicklung zeigt, wie
sebr diese Aktion den Wünschen der Landhelser
und tugendlichen Arbeitslosen entgegenkommt.
Wie wir weiter hören, ist die Nachträge seitens
der Landwirte nach Helfern nnd besonders nach
Helferinnen noch immer im Steigen , wäbrend an»
dererseit» au» Kreisen der jugendlichen Arbeits »

losen eine Fülle von Bewerbungen vorliegt , so-
daß die Gesamtzahl der Landdelfer — wenn die
finanzielle Lage klargestellt ist — sich weiter er»

beblich bi » auf schätzungsweise 200 000 gesteigert
werden könnte. Uebrigens hofft man die Land-
belfer »u einem erbeblichen Teil auch im Winter
auf dem Lande halten »u können . Es wird er -
wogen, mit T r e u e v r ä m i e n für Jugendliche
das Verbleiben der Landbelfer auf dem flachen
Lande »u fördern.

Sr. SackelSberger <8tr.) Hospitant bei
der nationalsozialistischen Reichstags-

fraktion
Berlin , 20. Juli . Wie der Parlamentsdienst

der Telegraphen -Union erfährt , ist der Ver -
bindun ĝSmann der bisherigen Zentrnmsfrak -
Hon des Reichstages zur NSDAP . , Abge-
ordneter Hackelsberger - Baden , als
Hospitant in die nationalsozialistische
Reichstagsfraktion aufgenommen worden .



r Settel „Set J5II5 * et " Sonntaa ,

Zn Naben -Baden starteten für dte 2«8« -Kttvmeter >Ettecke
Samstag früh ab S Uhr Gruppen V und VII

ab 6 .30 Gruppe VI
ab 7 .80 Gruppe IV
ab 8.15 Gruppe III
ab S .SO Gruppe II

unt> ab 10 .30 Gruppe I
Nr . 1—8, Gruppe I

Kraftwagen über 4000 ccm . ( 88 Kilometer/Std .)
I. Stuck . 2. M . v . Brauchitsch . 8. F .

Lucas , 4 . Frhr . v . Michel - Tttßling , München .
5 . Frhr . v . Lüttwitz , Potsdam . S . M . Prinz zu
Schaumburg -Lippe , Berlin . 7 . A . Wetterau ,
Tromlitz . 8. M . Klinke , Berlin .

Nr . 11—42 Gruppe II
Kraftwagen über 2000—4000 ccm (82 Km ./Std .)

II . K . D . v . Oertzeu . 12. H. Prinz zu Lei-
ningen . 13. W . Sebastian . 14. R . Sauerwein ,
Mainz . IS. Otto . Unzner , Erfurt . 16. E . H .
Magnus , Berlin . 17. H. Zander , Berlin . 18 . A.
Gallfuß , Berlin . IS. Dr . A . Pastor , Aachen. 20.
H. Loenholdt , Frankfurt a . M . 21. Dr . Hugo
Kunheim , Berlin . 22. Dr . E . Blum , Gangelt .
23 . A . Rieß . 24 . E . Aueurieth . 25 . H . Heinrich ,
Bremen . 20. A . Petzold , Hannover . 27 . H, Ka¬
mann , Hannover . 28. H . H . v . Helldorf , Nebra -
Unstrut . 29. H . Seibert , Saarbrücken . 30. Graf
Bassewitz- Behr , Lützow. 31 . H. Görg , Bieber -
stein. 32. I . Eiuöder , München . 33. R . Kurz ,
München . 34 . Eb . Hopf , Tambach -Diethärz . 35.
Dr . K . Kerssemakers , Nijmegen (Holland ) . 36.
0 . Becker, Nordhausen , Harz . 37. K. Hofmann ,
Brebach -Saar . 38. E . Ponath , Collin - Pom . 39.
W . Hillegaart , Altona . 40 . H . Lüttgau , Berlin .
41. K . Jahnke , Berlin . 42. Noll , Dr .

Nr . 44 — 91 Gruppe III
Kraftwagen über 1500—2000 ccm ( 74 Krn ./Std .)

44 . B . Bau , Chemnitz . 45 . H . Hinterleitner ,
München . 40. F . Porsche , jr ., Stuttgart . 47.
Gras C . M . v . Sandizell , Schrobenhauseu . 48.
H. Frhr . v. Palm , Berlin . 49. E . Bosche ,
Schwerin . 50 . A . H . Momberger , Frankfurt a .
M . 51 . W . Loge, Berlin . 52. K . Trübsbach ,
Chemnitz . 53. P . v. Guilleaume , Berlin . 54.
Frau L. Bahr , Berlin . 55. O . Winkelmann ,
Frankfurt a . M . 56. B . Brack. 57. Erbgrotzher -
zog von Mecklenburg . 58. F Heöderich, Mün -
chen . 59. Nohrbach . 60 . Eminger . 61. Leins . 62.
Uhlenhaut . 63 . Geyer . 64 . R . Stahl . 65. C .
Kappler , Gernsbach - Schcnern . 66 H . I . Ber -
net , Berlin . 67. A. Hirthe , Berlin . 68. H . Na -
thustns , Magdeburg . 69. E . G . Burggaller ,
Berlin . 70. G . Planke . 71. C . v . Guilleaume ,
München . 72 . H. Gronholz . 78 . G Hirt -Reger ,
Oetzsch b . Leipzig . 74. E . Sander , Berlin . 75.
A . Schmitt . 76. H . Diehl . 77. F . Traiser . 78.
1 . Becker , Frankfurt a. M . 7g . E . Witte , Ber¬

lin . 80. W . Huth , Bischoföivalde . 81. H , Tauck,
Gumbinnen 82. O . Roth , Erfurt . 83. W. Op -
Permann , Hannover . 84. K. Jllmann , Schweid¬
nitz . 85. H. Nagler , Kassau . 86. Graf Lurani ,
Mailand , Italien . 87. A . Zimmermann , Lau -
ban . 88. E . Laupenmühlen , Berlin . 89. W.
Merkel . 90 . I . Hierstetter . 91 . H . F . Barth .

Nr . »2—10« Gruppe IV
Kraftwagen über 1000—1500 ccm ( 70 Km ./Std .)
92. H . Lerch . 93. H . Butenuth . 94 . C . Pollich . 95.

E . Henne . 96. E . v . Delius . 97. M . Buchner . 98.
P . Schweder , München . 99. 88 . Heller , Hannover
100. R . Hasse , Mittweida . 101 . A. Gutknecht,
Berlin . 102. O . Löhr , Koblenz . 103 . K. Häber -
le . 104. E . Ring , Hannover . 105. A. Frhr . v.
Aretin , München . 107. R . Scheid . Karlsruhe .
108. I . Daiber . 109. R . Otte . 110 . K . Schwarz ,
Göttingen . III . I . H . Schicht, Berlin . 112. A.
Gikeleier , Hamburg . 113. M . Richter . 114. E.
Kordewan . 115. L . v . Rassay , Altona . 116 . F .
Wolfs , Völklingen . 117. A . Juuls , Berlin . 118.
E . Framm , Berlin . 119. R . Dreßler . 120. F .
Wiegold , Stettin . 121. Wittmann . 122. H . Jöst ,
Breslau . 123. Scheutle . 124. F . Appelt . 125.
E . Pfau . 126. I . Wagner . 198. Oberführer
Bunge . 106. H. Dieck, Magdeburg .

Nr . 127—198 Gruppe V
Kraftwagen bis 1000 ccm ( 60 Km . /Std .)

127. M . Henning . 128. H . Rasmussen . 129.
O . Rasmussen . 130. I . Rössig. 131. F . Trägner .
132. W . Zeutzytzki. 133. H . Meffert . 184. Luthe .
135. L. Kitza. 186. Lein . 138. Ponndorf , 139.
P . Bogensberger . 140. A. Breitmeyer . 141. Dr .
H . Nieders . 142. E . Voigt , Berlin . 143. F .
Meyer , Stuttgart . 144. W. v . Schoeller , Berlin .
145. K . H . Meyer , Magdeburg . 146 . H . Frey -
muth , Berlin . 147. H . W. Burschkies , Berlin .
148. I . Schmidt , Oberlößnitz . 149. W . Engesser ,
Karlsruhe . 150. H . Eberhardt , Karlsruhe . 151.
E . Schneider , Karlsruhe . 152. E . Keidel , Karls -
ruhe . 153 . E . Goretzki , Hainichen . 154. K.
Friedrich , Chemnitz . 155. Graf W . Douglas ,
Berlin . 156. U. Bigalke , Berlin . 157 . G . Hent -
fchel, Hannover . 158. H. Arioni , W .-Barmen .
159. W . Tops , Berlin , 160. H . Klein , Berlin .
161. A . Klein , Berlin . 162. H . Hoffmann . 163.
F . Backasch . 164 . F . Lehnert . 165. G . Leonhard .
166. F . Kaminski , Berlin . 167. A. Schmidt ,
Chemnitz . 168 . H . E , Schuhmacher , Stuttgart .
169. W . Brieni , Ludwigsburg . 170 . W. Wilden .
171. Frhr . v . Lüdinghausen , Glossen bei Lübau .
172. E . Jslinger , Mannheim . 173. H. K .
Schwarz , Dresden . 174 H . Luther , Aschersle-
ben . 175. F . Müller . 176. P . Schanrte . 177. Dö -
ring . 178 . C . Böttcher . 17g. H . Peter . 18«. W .
Sticherling . Egeln . 131. C . Doerr , Herzberg -

Elster . 182. F . Schiffer , Hetlbronn . 183. W.
Aurich , Dresden . 184. B . Schulz , Berlin . 185.

C . Niggeloh , Berlin . 186. R . Cloos , Berlin .
187. Lissy Poock , Hamburg . 188. F . v . Ahlefeld -
Eckernförde . 18g. W . Fischer , Potsdam . ISO . R .
Naumann . 191. W . Zinn . 192 . K. Sieber . 193.
M . v . d . Heydt .

Nr . ISS—208 Gruppe VI
Motorräder mit Beiwagen über 600 ccm

(66 Km ./Std .)
196. X . Gmelch. 197. I . Stelzer . 198. I . Mau¬

ermayer . 199. H. Faust , Berlin . 200 . C . Becker.
201. Th . Schoth , Berlin . 202 . R . Schmitt , Stutt -
gart . 203 . C. Löw, Weißenburg . 204 . F . Berner ,
Stuttgart . 205. E . Göhler , Karlsruhe . 206 . Dr .
Otto Alving , Kiel . 207. E . Wenzel . 208 . E.
Hansen .

Nr . 20S—28S Gruppe VII
Motorräder mit Beiwagen bis 600 ccm

( 60 Km ./Std .)
20g. H . Schreiber , Berlin . 210. A . Bockrodt,

Berlin . 211 . A . Peltzer , Hamburg . 212 . f
Schäfer . 213. R . Krüger , München . 214. F .
Pritzelwitz , Magdeburg . 215 . F . Bast , Berlik
21«. K. Schulz . Berlin . 217 . P . Schneider , Ber
lin . 218. F . Lehner , Nürnberg . 21g . M . Geiel ,
Nürnberg . 220 . K. Klein , Baden -Baden . 221
Dilling . 222 . Albert . 223 . Küfer . 224 . H . Frieb
Zweibrücken . 225. K . Büchner . 226 . A . Webe*'
227 . F . Kotz , Magdeburg . 228 . M . Müller l
220 . I . Westermeier . 280. A . Kretz. 281. F . Kc &'
ler , W .-Ober -Barmen . 232 , E . Psistner , Stntt '
gart . 288. E . Nenter , Sinzheim . 234. W . Back'
hanS , Noithausen . 235 . H. Lang .

Sn Sbemnik starteten für die 1Z00 KIm . Ztreike
SamStag ab 10.10 Gruppe X , ab 15 .50 Gruppe
VIII , ab 17 Uhr Gruppe IX.

Nr . 241—887. Gruppe VIII .
Motorräder ohne Seitenwagen über 400 ccm

( KS Km ./Std .)
241 . O . Kühne , Köthen . 242 . W . Richter .

243. E . Näther . 244 . I . Weigert . 245 . Daiser .
246. Giggenbach . 247 . Knothe . 248. Nitzsche .
24». H. Kilchberg . 250. E . Bergelt . 251 . E.
Engelbrecht , Berlin . 252. E . Penke , Holzmin -
den . 253 . R . Knees . 254. H. Wencher , Mün -
chen . 255 . P . Preibisch . Nürnberg . 256 . F . Jl -
sen , Paderborn . 257. H. Wernicke , Halle . 258.
E . Tnchenhagen , Berlin . 259 . O . Meinecke jr .,
Derenburg (Harz ) . 260. F . Bickel, Hamburg .
261 . E . Dwinger , Hamburg . 262 . O . Born ,
Hamburg . 263 . K. Lindner . 264. H . Eiselt . 265.
E . Gierth . 266. A. Fletschmann , Nürnberg .
267. A . Luthardt , Nürnberg . 268 . H . Rieh ,
Nürnberg . 26g . T . Wolf , Köln . 270 . W. Son -
tag , Stettin . 271. W . Grumbach , Halle (Saale ) .
272 . H. Weymar . 273 . H . Ordemann , Weimar .
274 . H. Schlüpmann , Birkenwerber . 275 . H.
Wielfch, Berlin . 276. Ch. Feind , Köln . 277.
A. Schwarzer , Breslau . 278. A. Eichner , Ran -
bau (Elbe ) ) . 279. E . Zimmermann , Bayreuth .
280. Th . Hohennester , Bayreuth . 281 . H. Koh-
lus , Bayreuth . 282. R . Hochmuth , Bayreuth .
283 . H . Dittmar , Hof (Saale ) . 284. H. Gehrke ,
Berlin . 285 . W . Preuß , Berlin . 286 . W.
Schondelmeier , Hugstetten (Br .) . 287. A . Stö -
her , München . 288 . F . Dnkat , Berlin . 289. A.
Muschalla , Berlin . 2S0. F . Voigt , Hannover .
291 . W . Strauch , Hannover . 232 . G . Horn ,
Hannover . 293 . W . Plapp , Hanau . 294 . W.
Berger , Königsberg (Pr . ) . 295 . P . Sack, Neu -
städel ( Erzgeb . ) . 296 . W . Fricke , Erfurt . 297.
A. Unnewehr , Osnabrück . 298 . C. Berkert ,

Berlin . 299 . G . Fleischer , 800. A . Schubert . 301-
H . Thiel . 302. W . Sanerbrey , Eisenach. S

"

T . Müllensiefen , Karlsruhe . 804. W. Klein,
W .-Barmen . 805 . R . Fricke , Leipzig . 806.
Völk , München . 807 . I . Dunst , Berlin . 809.
0 . Thieser , Ogenhausen . 80g . O . Ley, Nürn '
berg . 810. L . G . Lumpe , Berlin . 311. I . vo»
Krohn , Berlin . 312 . O . Baylon , Nürnberg .
313 . I . Storck , Nürnberg . 314 . E . Grotz , Neu-
Haldensleben . 315. F . Griese , Hannover . 81#
W . Nordmeyer , Hannover . 317 . R . Nonn ,
Köln . 818. M . Bach, Nürnberg . L1S . N-
Schmitt Nürnberg . 820 . K . Siegmann , Mann '
heim . 821. D . Best , Ulm . 322. E . Marquardt ,
Berlin . 323. R . Hopstock , Magdeburg . 824 . 88'
Rauh . 325 . O . Borst . 826 . E . Ritter . 827 . St
Zeyse . 828 . M . Beck , Nürnberg . 32g . M . StrSh
ner , Nürnberg . 380. K . Thumshirn , Nürn >
berg . 381 . E . Proppe , Berlin . 832. H . Kiel '
stein, Breslau . 333 . A . Schöbbel , Halle (Saale !
334 . K . Scholz , Karlsruhe . 335 . G . Bruns 88k
H. Blank , Nürnberg . 337 . H. Götz , Nürnberg .
388. M . Sörgel , Nürnberg . 339. H. Flörsheim
840 . H . Beckhusen. 841. E . Rehfeld . 842 . »
Heimberg , Eisenach. 34? . Wißwedel . 344. 3 '
Lohner , München . 845 . W . Kraft . 846 . F . Au>
fermann , Hannover . 847. W . Schmidt , Gänse '
furth . 848 . H. Kahrmann , Fulda . 349 . H . H
Bahr , Bärenstein . 350 . I . Cramer , Berg .'
Gladbach . 351 . B . Hartig , Hannover . 352. Ä.
Sittner , Herrenhaide (Sa . ) . 353 . K . Knnich.
Teltow . 354. H. Ernst . 355 . R . Bechhans , W
Barmen . 356 . W . Busche, Hannover . 357 . F.
Spieß , Weilsdors . 358. F . Hermann . 359 . N
Fischer , Dachau . 360 . K . Naurath , Berlin . 361.
1 . Kagerer . 362. H. Grünberger . 363 . A . DraZ -
364. E . Schulze , Magdeburg . 365. U. Petzold/

, (Fortsetzung Seite 7.)

hier sieht man in der westfälischen
„veele"

(viele) die dreibeinige
hölzerne Waschmaschine, welche
Kraft mußte die schmucke „veern"
aufwenden , um durch hinundher-
bewegen des Handrührers die Wäsche
zu säubern ! Längst hat man auch in
Westfalen die zeit- und krästespa-
renden vorteile des neuzeitlichen
waschens erkannt. Man gebraucht
hier heute wie überall das wüsche-
schonende Volkswaschmittel persil.



Konzentrationslager Ms lau

Ein Much bei den babiichen Nevembervrvmtnenten - „ Sie öille von Man
'

- Wie sie leben unk wie lie leiden

Unmittelbar vor btt Statio « MingolS -
Heim - Kronau liegt an fret Streck « KarlS -
ruhe - ^Heidelberg zu ltnker Hand das ehemal »
gräfliche und fürstbtschöfliche Lustschloß KiS -
l a u . Achtlos fuhr man viele Jahre lang dort
vorüber . Die meisten » die durch das badische
Land fuhren , kannten wohl nicht einmal den
Namen beS OrteS , bevor die große deutsche
Erhebung ihn für joden Badener geläufig
machte und mit ganz bestimmten Vorstellun -
gen verband . Daß ein Adam R » mm « l « ein »
mal in der KiSlauer Mühle die erst««
Säcke getragen hatt « — wer mutzt« «S ? Sein «
-intimsten Freunde waren davon überrascht ,
al « si« «» tm Mär , oder April 1SSS erfuhren .
Er scheint als Innenminister und Staatsprä¬
sident auch nicht» getan zu Haben, um dies« hi-
storisch« und keineswegs schon an und für sich
beschämend« Tatsache unter dt« Leute zu drin¬
gen. Dah c« als Müllerbursch « frort « rfwg ,
hat Ä4 » Ja « nicht populär gemacht.

ttfar «19 et »ach et«« » wette« Kreislauf,
Nt a«m Unglück b«S badische» Volke» lei»
de» durch dl« Politik «i«» al» Schntzhäft.

dorthin zurückkehrte , da war KiSla»
(x iffff mumbt .

9 « Mufttt beide» Tatsache« liest et» Urteil
Im de» Politiker R « m « « l « , da« »ms»

wiegt , «l» tf «» Saespröche» nmrb4
• ©» fr wfulBu Volk , da» « dam Stemm «!«, der

« ftovcutftet 1918 »» freier
UrteilSVildxng aufg «forb«rt hat .

Urteil gibt es ket»e ver »f»»g . .
also wolle» wir diesem so rasch de»

rtchmt gewordene » tt t » l a n einen Besuch ab-
Gatte ». Ei » herrlicher Sommertag wölbt «
f»i» tMhfenb «» via « aber reift « ehrenfelder
• ad » ette Wiedenfläche». „Photolicht l" kon -
Gaetev« tch vielleicht etwa » nüchtern i» der
Ww * Landschaft ? aver auch darüber darf
mm sich freuen , gilt e» doch den Lesern der
babische» NS .»Zeit ««ge» nicht nur einen Be -
richt , sondern auch « tn« Reihe von guten Auf -
» ah « « » mitzubringen . Im IV B 10816
fasse » wir durch den Sommermorgen . Die -
ser Wagen hat nämlich « ine Geschichte , die so-
zusagen von selbst nach KiSlau fährt . Sally
Grüuevaum fuhr ihn «inst , ohne nach
Erlaubnis des „werktätigen Volke» Mlttelba «
den»" zu frag «», für das er angeblich den
,L? olk » freunb " herausgab . Wer diese»
Gefährt seinerzeit eigentlich bezahlt hat , läßt
sich nicht mit wenigen Worten sagen. Soviel
steht fest : Sally Grünebaum , jetzt in KtSlau ,
n i ch t I Auch nicht die blonde I n g e",
die zum Wochenende mehrfach mitfahren
durfte . Genau genommen haben die dent -
schen Steuerzahler ohne Unterschied der Par -
tei alle mitgeholfen an der Anschaffung auch
dieses Sally - MercodeS , denn wenn dem
,L ?olk»frennd " da » Geld ausging , bann schenk-
te ihm die „Konzentration A.-G ." Berlin wie-
ber etliche Taufende, ' und dieser Dachgesell-
schast aller marxistischen ZeitungSverlage flos-
sen wiederum des öfteren „milde Gaben " aus
Retch » mttt « ln zu. Mau arbeitet « eben
Hand in Hand mit den „Genossen". Mit dop-
p «ltem Recht nahm deshalb der neue Staat
Besitz von diesem e» tn>endeten Volksgut .

Wir fi»d am Ziel . Der Wagen hält in ewem
w«ite » Hof im Schatten hoher Ulmen neben
«in «» prächtigen alten Brunnen . Beim Aus -

stellen wir lachend fest, baß man aus
„Volk »fr« nrd".Meroede » nur nach link »

h»ra » »k»mnrl . R « ch t » weicht und nxnrkt die
RR< » tcht . Wir melden u» S bei Poltzeihaupt -
bmr » Mohr , d«r das SchutzHaftlag«? «nter
nch hat . Räch Prüfung unserer vom Innen -
■tbrtftertaem ausgestellten Papiere beginnt er
Mmt mit einem Rundgang .

w Süfllinge Ad zur Seit noch tn
KiSlau.

jedem zur Verfügung gestellt wird , damit er
bei der Arbeit seine Zivilkleidung schont .

Alle müssen hier arbeiten ? je nach dem
Alter und der körperlichen Konstitution
fäjmeter od«r leichter .

Inda und die Strafprozeßordnung
Soweit sie arischer Abstammung

sind, begrüßen sie das und greifen fest an .
Aber die I u d e n fallen mit zwei Ausnahmen

zehnspännige Karosse, nicht ber fürstbtschöfliche
Damian erscheint , sondern — Frau Stenz ,
hochblond mit Lacklederkosfer, um ihrem Ge-
mahl Stukkateur . Werkzeug zu brin -
gen. DaS war nämlich fein Beruf , bevor er
RegierungSrat wurde . Zu ihm zieht es
ihn heute wieder zurück. Er machte eine Ein -
gäbe an die badische Regierung , man möge
ihm erlauben , die Stukkatur im ehemals kar -

Nie beiden Höchsten in KiSlau

»«trennt von ihnen ist di« Abt«ilung
A » h » tttha » S , die seit 1883 hier unter -
gebracht ist. Selbst in der Kleidung kann kei-
ne Verwechslung entstehen . Im ArbettShan »
wird Hille AnstaltSkleidung , bei den politi -

schen « chutzhäftltngeu ber „blaue « irtwt * ge¬
tragen , der samt Schwhen und Unterwäsche

Freund Adebar
mag stch seine eigenen Gedanken
über bie prominenten Bewohner

KiSlauS machen

anch hier auf durch ihre Scheu vor der Hand -
arbeit .

Herr Mar » «
z. v . macht glei ch auf die Strafprozeß -
ortnuug aufmerksam , die kein« Arbeits -
pslicht vorsehe . Höflich aber bestimmt wurde
ihm darauf bedeutet , daß jeder hier zu ar -
betten hat , je nach seiner körperlichen Konsti¬
tution . Die Folge war , daß fast alle Inden
körperliche Gebrechen geltend mach -
ten . Herr Marum bat gleich um Zuziehung
mehrerer Aerzte , was ihm auch ohne
weiteres gewährt wurde , trotzdem alle Schutz-
Häftlinge laut Lagerordnung regelmäßig ärzt »
lich überwacht sind. So kommt « S, daß in der
Abteilung für leichte Arbeit , leichte
Gartenarbeit , Korbmacherei und Küchenhilfe—
auch hier der Prozentsatz der Juden außer ,
ordentlich hoch ist. Zu etwas anderem wären
sie meist auch gar nicht zu gebrauchen . Soweit
st« nach ärztlichem Befund wirklich irgend -
welch« Gebrechen haben , werden sie selbst von
der leicht« n Arbeit noch teilweise befreit . Es
starb zwar sicher noch keiner , wenn er 5 bis
6 Stunden Kartoffeln schälte oder
Erbsen auSbrockelte . Aber es soll sich
auch keiner schikaniert vorkommen .

„Die Hölle von KiSlau " konnte
man dieser Tage tn einem marxistischen Blätt -
chen lesen, daS einige jüdische Lumpen in Ba -
sel (Schweiz ) mit dem Titel „Oberrheinische
Volksmacht " und dem Untertitel „einzige Zei -
tung OberbadenS ohne Hitlerzensur " heraus -
brachten . Darin stand unter anderen jttdl -
schen Gemeinheiten auch ein frech er -
fn ndene r Brief auS KiSlau , mit dem an -
geblich ein Schutzhäftling Klage führte über
schlechte Behandlung . Das also war nun
KiSlau , „die Hölle" mit freier Arztwahl !

Stenz und Furrer einträchtig wie
immer

Wen schloß Hauptmann Mohr da » eiserne
„Höllentor " auf . Man ist überrascht vom
Anblick der ehedem fürstbischöflichen Rest -
den z . Tin prächtiges Bild , der Eingang mit
de» Wappen des Kardinals Damian Hugo
von Schönborn . Blumenbeete auf dem weiten
Vorplatz . Eine zehnspännige Karosse hier vor
diesem Eingang haltend , Damian Hugo von
Schönborn in karmesinrotem Ornat im
Portal erscheinend, was müßte das ein Maler -
auge beglücken ! Die Tür geht auf . Nicht die

Hauptmann Mohr
sorgt dafür , batz seine Schützlinge
zu nützlichen Menschen erzogen

werden .

dinalfürstbifchöflichen Lustschloß, wo tn einem
großen hellen Schlafsaal heut « nun auch
Stenz ' und Furrers Betten stehen , in
Ordnung zu bringen . Man erlaubte ihm da?
gerne und wirb ihm , wenn er Rat braucht ,
auch « inen Stilkenner schicken, damit ganze
Arbeit gemacht werden kann . Furrer rührt
ihm übrigen « dabei den GipS an, ' er bewährt
sich hierbei wesentlich besser als bei der poli -
tischen Polizei . Kein Feind erwächst ihm bei
dieser friedvollen Tätigkeit . Herr Stenz ist
auch heute mit FurrerS „Rührigkeit " sehr
zufrieden . Wir auch — im Gegensatz zu srü -
her , wo wir hier anderer Meinung waren , wie
Herr Stenz .

Fünf „höllische
- Mahlzeiten

Wir machen « inen Rundgang durch die
S ch l a f f ä l e . Freundlich hell wirken die
Betten . Die besetzten sind alle peinlichst glatt
gestrichen. Hier herrscht Ordnung . Ein Stu -
benältester sorgt dafür . Morgens um S Uhr
wird geweckt . Dann werden die Betten ge-
macht ? darauf allgemeines Waschen. 6.80 Uhr
wird gefrühstückt in einem Gemeinschafts¬
raum : Kaffee mit Milch , Zucker und Brot . Um
7 Uhr wird angetreten im Hof. 7.1k Uhr wird
abmarschiert zur Arbeit . Um 0 Uhr ist schon
wieder eine Vesperpause . Dort gibt « S
Wurst , Sülze ober Käse. Dann wird wieder
gearbeitet bis 12 Uhr . Nach dem Mittag -
essen , das nach allgemeinem Urteil gut und
reichlich ist , ist Pause bis 1 Uhr . Hier darf
sogar geraucht werben . Desgleichen auch nach
dem Abendessen . Auch in der Nachmit -
tagsarbeitSzeit wird eine Vesperpause einge -
legt , sodaß insgesamt süns Mahlzeiten
verabfolgt werden . Ab 8 Uhr abends muß
Ruhe in den Schlaffälen herrschen , sodaß je-
dem Schutzhäftling 10 Stunden Schlaf ga-
rantiert sind . Nach dem Abendessen tst übri -
gens eine Freizeit von 1 ' /» Stunden eingelegt ,
in der sogar Schach , Skat usw . gespielt wer -
den kann . „Die Hölle " ?

Wir haben inzwischen da » große Hauptge -
bäude wieder verlassen , um die Küchen an -
lag « im Nebengebäude zu besichtigen . Pein »
lichste Sauberkeit überall . Groß «, weiß email -
lierte Dampfkocher stehen hier . Ein verlok -
kender Linsenduft entströmt den großen
Geschirren . Wir versuchen alle das Essen und
können nun begreifen , daß eine ganze Reihe
von Häftlingen heimschrieb :

„Söttet ihr nur dnö Essen wie tch
hier !

"
Dreimal in der Woche gibt «S Fleisch am

Mittag . An den übrigen Tagen «ntwedtr
zum Vesper oder abends Wurst . Hier hungert
keiner . Und wenn Landesverräter in Basel
sich da» Gegenteil au » ihren schmutzigen Fin »
gern saugen , dann kann daS, für die , die hier
sind , nur sehr instruktiv sein. Wenigstens für
dt« Verführten unt « r ihnen .

Die Anführer nnd die Jude « n»isse» ja
au » ihrer Praxis , wie sehr schon immer
gelogen wurde , wen » es galt , den Ratio »
»alsozialiSmuS z» treffen .

Hier in der Küche wirkt nun auch Marum
mit einigen Rassegenossen. Sie bröckeln Erb -
sen au » für 'S Abendbrot . . . .

Alte Liebe rostet nicht - Remmele und
der „Badische Beobachter "

Wtr gehen weiter und kommen zu den Bä »
dern . Saubere Wannenbäder mit Email »
lewannen , Brausebäder mit kaltem und war »
mem Wasser sind eingerichtet und werden ber
Lagerordnung gemäß regelmäßig auch von
Juden benützt . Außerdem wurde für die
heißen Sommertage der Mühlbach gestaut ,
sodaß auch ein ansehnliches Becken für Frei »
b ä b e r zur Verfügung steht. Also „Hölle "
mit allem Komfort . Ueber den Bädern lie»
gen « tn« Anzahl von Einz « lzell « n mit
26. bis LI . Kubikmeter Rauminhalt . Dort
wurde auf eigenen Wunsch auch Herrn Rem »
m « le neuerdings ein Wohnsitz eingerichtet ,
nachdem er zuvor einige Wochen im gemein -
samen Schlafsaal untergebracht war . Wir be-
sichtigten bie Zelle und finden als tägliche
Lektüre den „ Badischen Beobachter ",
das neuerdings „ katholische " Blatt . Alte Liebe
rostet nicht . Adam Remmele ist Dissident .
Das „Katholische " stört ihn nicht . Er liest daS ,
was der Herr Geistliche Rat Meyer für den .

Schwerarbeiter M a r u m
muß Erbsen bröckeln

der ihn kennt , zwischen den Zeilen stehen hat .
Und Adam Remmele kennt ihn ! Hier
Hausen auch Marum , David und andere
Hebräer . Marum ist auf die „Frankfurter
Zeitung " abonniert und versucht auch zu er -
gründen , was der leitartikelnde Schmonzes
dort noch dachte außer dem, was er schrieb .

Sier werden Werte geschossen !
Dann besichtigen wir die Arbeitskolonne für

mittelschwere Arbeit . Aus einem
langen Bnrggraben wird ein Schießstand er -
stellt für den Kleinkalibersport . Hier ist Adam
Remmele am Werk . Stämmig , wie er von
berufSwegen immer war , schiebt er « inen
Schubkarren voll nassem Kies , als ob « r leer
wäre . Die Anzeigerdeckung wird betoniert ,
und man hat den Eindruck , daß die Leute alle-
samt sehr willig arbeiten und froh sind , in
freier Luft Beschäftigung und Ablenkung zu
finden . Nur der Mannheimer Jude
( seinen Namen habe ich vergessen) , der hier

KieS mischt , läßt sich sehr viel Zeit . Er hat

AS..' - -. - <*$ 1
Mi ^
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Kamilieudad — auch für J «de»
So „menschenunwürdig " wohnen die Marxisten tn KiSlau
Ans der Vogelschau D «r Hanptetngaag Sozialistischer « chlaffaal

*
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Jen einen Karren voll Kies noch nicht weg-
geschaufelte wenn R e m m e l e den nächsten
schon beibringt

Schwer ist die Arbeit draußen im Bruch
bei der Melioration sumpfigen Schilfgeländes .
Es werden deshalb auch nur körperlich ganz
kräftige Häftlinge dort verwandt .

Einige Ar gutes Ackerland sind dort
schon entstanden .

Eine Unterkunftshütte wurde erstellt , damit
Sie Kolonne auch draußen verpflegt werden
kann . Bei etwa 35 Mann stehen nur vier
Mann Hilsspolizei als Wache. Mit
nacktem Oberkörper arbeiten die Häftlinge .
Alle sehen gesund und gut genährt aus . Unter
ihnen sieht man auch

den Mörder BitletS , den Kommunisten
Saas ,

ferner L e i b e r i ch - Philippsburg und Bei -
l e r - Heidelberg . Haas , das typische Unter -
menschengesicht? Beiler dagegen könnte sei -
ner äußeren Erscheinung nach einer der
Strammsten der SA . sein . Schade um ihn.
Wir sprechen ihn an ? er erzählt von seiner
Familie und seinem Heidelberger Wirken .
Klagen hat er keine. Im Gegenteil : er findet
Worte höchsten Lobes für Hauptmann Mohr ,

Räch getaner Arbeit schmeckt das Essen

der uns einen Augenblick verlassen hat , mit
der Wache zu sprechen. Scholle um Scholle
wird aufgeworfen . Dachartig werben die
Felder angelegt , damit das Wasser sich in den
Gräben sammeln kann . Hier werden die Ge-
nerationen nach nns nun säen und ernten .
Hi«r wird Brot wachsen ans der Arbeit der
Menschen, die ans politischen Notwendigkeiten
heraus als Wortführer marxistischen Wahn-
siuns sür eine Weile isoliert werden mußten
von den Verführten .

Wir kehren zurück vom „Bruch "
, der etwa

eine halbe Wegstunde von Kislau entfernt ist.
Bon den vier Hilfspolizisten abgesehen , ist das
äußere Bild dieses Kolonnen - Arbeitsplatzes
nicht zu unterscheiden von einer Arbeits -
dienstkolonie . Freiwillig leisten
Zehntansende junge Deutscher heute dieselbe
Arbeit , wie die draußen im Bruch . Ist das
nun „die Hölle von Kislau ?"

Rasch besichtigen wir noch die Mühle , in
der einst Remmele als Müllerknecht gearbeitet
hat . Unterdes erfahren wir noch weitere Ein -
zelheiten über das Lagerleben . Auch für die
S e e l s o r g e ist gesorgt. Katholische und
protestantische Geistliche kommen ohnehin re -
gelmäßig in die Abteilung Arbeitshaus .
Aber nur ein Häftling nimmt jeweils an
den Gottesdiensten teil . Man befiehlt sie
nicht dorthin . Man empfiehlt ihnen die Teil -
nähme und wacht darüber , daß der eine , der
an dem Gottesdienst teilnimmt , von den An -
öersdenkenden nicht darob verspottet wird .
Auch der Rabbiner von Bruchsal war
schon einige Male da. Vor einiger Zeit hatte
einer der Häftlinge « ine schwierige vermö -
genSrechtliche Auseinandersetzung . Er bat um
8 Tage Urlaub und erhielt sie . Pünktlich nach
Ablauf der Frist meldete er sich wieder zur
Stelle . In der Lagerordnnng , die jedem Höst«
liug zugänglich ist, steht ausdrücklich , daß die
Hilfspolizei angewiesen ist, jeden Häftling
„ernst, gerecht und menschlich " z« behandeln.
Frägt man den Einzelnen , so sagt er : „Wir
werden streng aber gerecht behandelt."

interessant sind die Briefe,
Sie die Inhaftierten heimschretben :

». 7. BS .
Gustav LaueI

. . . .»daß wir ein Essen bekommen, wel¬
che» wir uns z« Hanse nicht leiste« konn¬
ten ."

S. 7. SS.
Karl Fehle , Eberbach ,

(jetzt beurlaubt bis 1 . Oktober)
. . . „Ich möchte nun nicht versäume«,

Ihnen als leitendem Führer ein , Bild
über unser Lager zn geben, nm alles
bisher Erdichtete zn widerlegen .

Die Behandlung ist gut und mit einem
Wort gesagt in Anbetracht des Zweckes
unseres Hierseins streng, aber gerecht .
Der Leiter des Lagers ist Hauptmann
Mohr , der es in jeder Weise versteht,
individuell zu nrteilen und manchen von
««heilbarem Parteiwahnsinn hei¬

le » wird . Hätte nnr meine Familie jede«
Tag das Essen wie ich . Wir haben Zei -
tungen aller Städte und sind orientiert
über alles Wesentliche in der Heimat ."

Der Sonderkommisfar für das Gefundheits -

Nemmele schafft jetzt billiger

wesen hat über seine Eindrücke anläßlich des
Besuches in Kislau folgenden

Bericht im Ministerium des Annern
erstattet ?

„Die Nachprüfung der hygienischen Einrich -
tnngen und des Krankendienstes in der An -
stalt Kislan (Abteilung für Schutzhäftlinge )
ergab folgende Feststellung :

Die hygienische Einrichtung der Küche ist
mustergültig , ein moderner Großkücheubetrieb .
Das Essen nahrhaft , schmackhaft und abwcchs-
luugsreich unter Verwendung frischer Gemüse
und kann in jeder Hinsicht als einwandfrei
bezeichnet werden .

Den Schntzhästlinge » , insbesondere denen
auf Außenstellen mit etwas schwerer körper -
licher Arbeit , stehen nach der Arbeit 6 Dusch -
einrichtuugeu zur Verfügung (Warm -
und Kaltwasser ) , außerdem eine Badeeiurich -
tung mit 2 Wannen , alles im besten Zustand .

Die hellen und lustige « Schlaffäle sind mit
fließendem Wasser ausgerüstet und hygienisch
einwandfrei ebenso wie die Klosettverhältnisse .

Für Erkrankte, die keiner anderweitige «
Krankenhansbehandlnng bedürfen, steht eine
ausreichend ansgeriistete , kleine Krankenab-
teiluug zur Verfügung . Der Bezirksarzt
von Bruchsal steht für die ärztliche Ueberwa -
chnng z«r Verfügung nnd unterrichtet sich we-
«igstens 2 mal in der Woche

über den Gesundheitszustand der Schutz -
Häftlinge.

Gegebenenfalls wurde» weitere Aerzte bereits
herangezogen .

Der Gesamtgesundheitszustand der Insassen

Betonieren des Schietzstandes

ist ei» anherordentlich gnter , was in erster
Linie daraus zurückzuführen sein dürfte , daß
die Schntzhäftlinge ihrem körperlichen Znstand
entsprechend Verwendung finden .

Vollkommen Gesunde und Kräftige arbeiten
in freier Luft an Meliorationen ? ste sind
branngebrannt , frisch aussehend und ihre Be -
schästiguug durchaus ihrem körperliche » Köu-
uen angemessen .

Etwas Schwächere finden bei leichter Gar -
tenarbeit Beschäftigung , Leichtkranke , die kei -
ner Behandlung mehr bedürfen , werden in
leichten Ordonnanzdienst nnd dergleichen ver -
wendet .

Abschlietzend kann gesagt werden , dah
dank der ausgezeichneten Leistung auch bei
strengstem Maßstab zn keinerlei Beanstan -

dung in hygienischer und sanitärer Hin-
ficht Veranlassung vorlag .

gez . Dr . Pakheiser .-
Eine Reihe von Häftlingen wurde auch schon

„vorläufig bis 1. Oktober beurlaubt .
" Bei ih-

rem Weggehen bedankten sie sich bei Herrn
Hauptmann Mohr und versprachen , ihm
„draußen keine Schande zn bereiten !"

Kuriert!
Auch dem „Knoche . Seppl " von Karlsruhe

begegneten wir . Er flickte dem Hauptmann
Mohr gerade das Fahrrad und versicherte mit
einem feuchten Schimmer in den Augen : „Ver «
losse Se stch druff , ich bin kuriert !" Aehnli -
ches sagte „Abd el Krim " (Ludwig ) aus
Mannheim , der bekanntlich den „Freiheits -
kämpf" mit einem eigenen „Heer " beginnen
wollte . Schade nur , daß foyiel vorbestrafte
unzufriedene Kommunisten sich um ihn schar -
ten .

Droben über der Remmele - Mühle nistet
trotz Rauch auf dem Schornstein ein Stor -
chenpaar . Nachdenklich steht der Papa
Storch droben und blickt herunter auf K i s -
lau . Er schien mir Philosoph zu sein. Viel -
leicht gelang es der Kamera , diesen Eindruck
festzuhalten . Seit alten Tagen nistet dort
der Storch . Der Ururur - Storcheugroßvater
hat es vielleicht noch miterlebt , als 1860 der
Jude Groß - Bruchfal ganz Kislau für
00 000 Gulden kaufte und sich schmunzelnd die
Hände rieb , als der badische Staat ihm etliche
Jahre später SO 000 Mark mehr dafür bezahlte .
Die Storchenfamilie sah auch Adam Rem -
mele in Kislau starten, ' sie sah ihn wieder -
kehren als Innenminister , um der
Anstalt einen Staatsbesuch zu machen. Und
sie sieht ihn jetzt, wenn er im Gleichschritt und
in Dreierreiheu , gesund und braun verbrannt
durchs Tor marschiert . Mit einem lauten Ge-
klapper grüßte der Storch , als die Kolonne
heute einmarschierte . Wenn es der Abschluß
einer philosophischen Storchenbetrachtunq war ,
dann scheint mir festzustehen, daß kein Hauch
von Melancholie im hohen Nest zu spüren
war . Es klang vielmehr sehr positiv und glau -
bensstark . Ob der Storch sich ähnlich äußerte ,
als Remmele einst in Gehrock und Zy -
linder vorfuhr — . . . ich weiß es nicht. Aber
ich bezweifle es . . .

Arbeit im Bruch
Aus etiler Schilfwltste schaffen die Schutzhäftlinge ( rechts HaaS , der Mörder BilletS ) Ackerland

Am öas goldene Band
Von Waöen Baden

Sie Schönheitstvnlurrenz der Wagen
(Eig . Bericht des „Führer ")

Baden -Baden , 22 . Juli .
Bei strahlendem Sonnenschein begann um

11 Uhr die „ungefährlichste " Konkurrenz des
ganzen Turniers , der Schönheits -Wettbewerb .
In unübersehbarer Linie reihte sich Wagen an
Wagen vom Kurgarten , dem „Kampfplatz "
über den Adolf - Hitler - Platz hinaus bis weit
in die Lichtentaler Allee hinein . Geduldig
harrten die Fahrer des großen Momentes , der
sie vor daS Preisgericht führen sollte , um aus
dessen Händen das Schicksal zu empfangen .

Einen beneidenswerten Stand hatten die
Preisrichter wahrlich nicht . Es war überaus
schwer, aus der Fülle des hervorragenden Wa<
geumaterials die Wagen auszusondern , die
würdig wären , die SiegeSpalme zn empfangen .
Da bekanntlich bei diesem Wettbewerb in den
Vorjahren verschiedentlich Fahrer und Auto -
firmen verärgert worden waren , so bemühte
sich daS Preisgericht größter Objektivität .

In der ersten Hälfte des Wettbewerbs , in
der Zeit von 11 bis 1 Uhr , erhielten wieder
einmal die Mercedes -Benz -Wagen den Löwen «
anteil der Preise . Wer aber mit eigenen An -
gen diese rassigen Fahrzeuge , ihre elegante
und technisch meisterhafte Ausführung geschaut
hatte , der kann unmöglich an der Gerechtigkeit
der Entscheidungen Zweifel hegen .

Am Nachmittag wurde ab 3 Uhr die Schön¬
heitskonkurrenz fortgesetzt . Wieder harrte eine
stattliche Anzahl von Fahrern und Wagenbe -

sitzern der Entscheidung . Wie groß das In -
teresse am Turnier , und auch an dieser Einzel -
Veranstaltung ist, geht daraus hervor , daß
Reichsstatthalter Robert Wag « er eigens
seine Abfahrt nach Südbaden um einige St »n-
de« verschob. Damit es auch ihm möglich sei»
an dieser Parade der schönen nnd schönste»
Wagen teilzunehmen . In Gesellschaft von
Kurdirektor von Selasinfk

'
i und den Herren

feines engeren Stabes beobachtete der Herr
Reichsstatthalter von der Kurhausterrasse aus
daS bunte Treiben im Kurgarten . ES sei bei
dieser Gelegenheit namens der ganzen Bevöl -
keruug unserm verehrten Reichsstatthalter
herzlichst gedankt , daß unter seiner Führung
Baden -Baden sich vom Stiefkind der KarlS -
ruher Regierung zu einer Stadt wandelte , die
die Ueberzeuguug besitzt , daß die Berautwort -
lichen in der Landeshauptstadt für die Belange
und Nöte des fchwerringenden Kurortes volles
Verständnis haben und alles daran setzen , um
helfend beizustehen .

In den Nachmittagsstunden hatte sich dann
das Preisgericht , nachdem es vorher wieder -
holt die preisgekrönten Wagen an sich vorbei -
fahren ließ , endlich entschlossen, welchen Wa -
gen die ausgesetzten 3 Goldenen , 4 Silbernen
und 4 Blauen Bändern zuerkennen zu seien.

Wie ein Aufatmen ging eS durch die Reihen
der Zuschauer , auf die das fortgesetzte Para¬
dieren nachgerade ermüdend zu wirken be -
gann .

Kurdirektor von S e l a s i n s k i ergriff »un

daS Wort zu einer kurzen Ansprache , in der er
zunächst den beteiligten Fahrern , Fabriken
und auch den teilnehmenden Privat -Wagenbe -
sitzern für das an den Tag gelegte Interesse
namenS der Stadt Baden -Baden herzlichst
dankte .

Anschließend gab er dann die Preisträger
bekannt . Es erhielten :

Das 1. Goldeue Band Wagen Nr . 3, Mer »
cedes -Be «z , Fahrerin Frau Haniel .

Das i . Goldene Band Wagen Nr . 24, Mer¬
cedes -Benz , Fahrerin Frau Bräuning .

Das 8 . Goldene Band Wagen Nr . 14 , Opel ,
Fahrer Herr Dr . Krüger .

Das 1 . Silberne Band Wagen Nr . 22. Fa¬
brikat Roehr .

Das 2 . Silberne Band Wagen Nr . 88. Fa -
brikat Maybach .

Das 3 . Silberne Band Wagen Nr . 10. Fa -
brikat Stoewer .

Das 4 . Silberne Band Wagen Nr . SO. Fa -
brikat Horch.

Das 1. Blane Band Wagen Nr . 4V . Fabri -
kat Wanderer .

Das 2. Blane Band Wagen Nr . 42. Fabri¬
kat Opel . .

Das 8 . Blaue Band Wagen Nr . S8 . Fabri¬
kat Delage .

Das 4 . Blane Band Wagen Nr . 50 . Fabri¬
kat Daimler -Benz .

Hoffen wir , daß dieses Mal die Entscheidung
des Preisgerichts von den Sachverständigen
nicht angezweifelt wird . ES ist ja an stch gänz -
lich ausgeschlossen , allen recht zu entscheiden,
aber es ist erfreulich , feststellen zu können , daß
man sich bewußt davor hütete , alle Preise einer
ober zwei Firmen zukommen zu lassen.

Eine Ehrenrunde der preisgekrönten Fahr -
zeuge beschloß die Schönheitskonkurrenz .
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Nergfelde . 888. St. Barfigo , Norden (Oftfr .).
867. R . Roefe , Düsseldorf . 888 . E . Wetterer ,
Neckar -Gemünd . 88S. K . Würz . 870. R . Fuchs -
Henel , Breslau . 871 . W . Schönwald , Rosental .
»72. H . Dirks , Hannover . 878 . G . Köhler . 874.
G . Bork , Kl . Schönebeck . 875. E . Kührstedt ,
Aagdeburg . 878. H . Herzog , Magdeburg . 877.
N! . Höhne , Magdeburg . 878. C. Leopold . 87g.
A. Reichenwallner , München . 880 . R . Fritz ,
T .- Elberfeld . 881. L. Schmidt , Kronach . 882.
v . Henkel . 888. E . Haselbeck , München . 884 . O .
Teeger , Berlin . 88V. O . Mielitz , Berlin . 888.
& . W . Grifard , Berlin .

Nr . 891—488 Gruppe IX
Motorräder ohne Seitenwage « bis 400 cct»

(60 Km ./Std .)
891. H . Sprung . 892. <S. Hirth . 898 . A . Bek -

kert 894. E . Bon , Stuttgart . 89S. O . Stehle ,
Kellbach . 898. A. Egerter , Zuffenhausen . 897.
A. Tommasi , Ludwigsburg . 898 . P . Schulteis ,
Düsseldorf . 899 . H. Steinmetz , Frankfurt a.M .
400. O . Buchmann , Zweibrücken . 401. W . Pfeif -
s-r . Dellfeld ( Pfalz ) . 402 . F . Schneider , Offen -
dach a. M . 408. P . Rüttchen , Erkelenz . 404 .
H . Zeuue , Heilbronn . 405. P . Oettinger , Bret -

tach. 408. R . R . Schißler , Augsburg . 407. E .
öoof , Godesberg . 408. V . Meyer . 409. W . Gr -
tel , Guben . 410. K . T . MoSkopf , Berlin . 411.

Krabiell , Berlin . 412 . K . Gafchowa , Berlin .
<18. © . Schrüfer , Nürnberg . 414. E . Högner ,
Nürnberg . 41». O . Pillenstein , Fürth (Bay .) .
418 . A . Schlappinger , Nürnberg . 417 . P .
Lehner , Nürnberg . 418. M . Eisen , Nürnberg .
41V . F . Wtttmann , Fürth . 420 . H . Hörmann ,
Verlin . 421 . R . Meyer , Berlin . 422. H . Schweb»
let , Frohnau . 428. W . Orlowski , Berlin . 424.

Köppchen , Berlin . 425. H . Warneth , Berlin .
<28 . K . Furter , Erfurt . 427. E . Czezor , Er -
surt. 428 . V . Rohde , Cochstedt (AscherSleben) .
«29 . T . Haagner . 480. I . Gottinger . 481. H.
Kreuzer . 48?. G . Mayer . 488 . I . Gillmeier ,
Grottenberg (Sulzbach ) . 484 . Hellmann . 485.
88 . Pröbster . 488. A . Faller , Breslau . 487. W .
Haberecht, Dresden . 488. H. Barthel , Breslau .
<89. K . Jagusch , Hannover . 440 . R . Nax , Han¬
kover . 441. H . Schwarzer . 442. K . Steiner ,
München . 448 . L . Winter , Elmenhorst . 444 . E .
Reinfurt , Würzburg . 44S. H. Weith . 448 . H.
Greiderer . 447. F . Berchthold . 448. A . Müller ,
Kyritz - Pyritz . 449. G . Sawallifch , Berlin . 450.
H. I . Nitzckn . 451. A . Dcheider , Berlin . 452 . A .
tzlemming , Berlin . 458. M . Eick , Berlin . 454.
Hufchke von Hanstein , Güttingen . 455. R . Gro -
her , Breslau . 458. A . Schmidt , Saalfeld . 457.
H. Riepe , Hannovek . 458. M . Naujoks .

Nr . 4SI—4S9. Gruppe X.
Motorräder ohne Seitenwagen bis 200 ccm

(50 « m./Stb .s

481 . W . Winkler . 482 . A . Geitz . 488 . A . MLI -
ler . 484 . Ilse Thouret , Hamburg . 485. Stum -
soll . 488. Zencominierski . 487. Günther . 488.
E . Henke , Stuttgart . 489 . I . Mößner , Stutt¬
gart . 470. A . Nützel , Bayreuth . 471 . C . Webe -
lind , Hamburg . 472 . K . Merz , Heubach (Würt -

temberg ) . 478. A . Winkler , Nürnberg . 474 . K .
Neichenberger , Nürnberg . 475. K . Rührschneck ,
Fürth ( Bay . ) . 478. C . Gesfers , Berlin . 477.
® . Lübcke , Berlin . 478 . H . Meiner , Berlin .
479. N . Bachmann , Heidelberg . 480 . R . Ge -
nannt , Heidelberg . 481. H . Hartig , Berlin . 482.
Ä . Fähler , Nadeberg b. Dresden . 483. G . W.
Nlatufsek . 484 . W . Dienelt , Hannover . 485. G .
Tall , Fürth ( i. Bay . ) . 488 . E . Scheller , Er -
kurt . 487. H . Weckesser , Ortenberg (Hessen )).
<88 . G . Wirsing , Berlin . 489. F . Münderlein ,
Nürnberg . 490. Dr . Christmann . 491 . Reichard .
<92. A . Weiß . 498 . A . Lilje , Hannover . 494 . E .
Älje , Hannover . 495. A . Jäger , Hannover .
<98 . H . Erdmann -Krause , Berlin . 497. S .
Elsner , Neustadt a. d . Haardt . 498 . R . Gott -
Wald, Leipzig . 499. I . Freund , Werdau .

Die italienische Kolonie von Newyork ver -
»» staltete am Freitag im Long JSland -Sta -
dion eine Riesenkundgebung für ihre Lands -
!eute , zu der mehr als 100 000 Begeisterte er -
Lienen . Abends fand im Hotel Waldorf -
Astorta , in dessen Umkreis der Berkehr voll -

Wommen unterbunden war , für die italieni -
>chen Flieger ein Festessen statt .

>i-

_ In den großen Warenhäusern von Molinos
Harineroß Co . in Rio Plata ist ein Grßsener
Ausgebrochen . Man befürchtet , daß sie völlig
verstört werden .

*

Da ? amerikanische Fliegerehepaar Lind -
bergh , das am Freitag nachmittag von
^ artwright (Labrador ) aus nach Grönland ge-
üartet war , wurde durch starken Nebel zur
Umkehr gezwungen und mußte schließlich in
Hopedale 150 Meilen von Cartwright not -
^ ndcn .

Das Reichskonlordat und fem Anhalt
Nadlsches Konkordat bleibt beiteben - Geistliche müssen deutsche Slantsangebvrige sein -

Einspruchsrecht des Staates - WKW. Treueid in die Sand
des Reichsstaltbalters - Sicherung des Religionsunterrichts

Berlin . 22. Juli . Die Vertragschließenden drin »

gen einleitend ihren Willen »um Ausdruck , das

Verhältnis »wischen der katholischen Kirche und

dem Staat für den Gesamtbereich des

Deutschen Reiche » in einer beide Teile

befriedigenden Weise dauernd »u regeln . Be -

sonders wichtig sind zunächst Artikel 1 und 2. die

wie folgt lauten :
Artikel 1 : Das Deutsche Reich gewährleistet

die Freiheit des Bekenntnisses und

der öffentlichen Ausiibung der katholischen Reli .

gion . Es anerkennt das Recht der katholischen
Kirche , innerhalb der Grenzen des für all « gel -

tenden Gesetzes ihre Angelegenheiten selbständig
»u ordnen und , u oerwalten und im Rahmen

ihrer Zuständigkeit für ihre Mitglieder bindende

Gesetze und Anordnungen m erlassen .

Artikel 2 : Di « mit Bayern (1924) , Pren .

den ( 1929) und Baden (1932) abgeschlossenen
Konkordate bleiben bestehen und die in ihnen an «
erkannten Rechte und Freiheiten der katholischen
Kirch » innerhalb der betreffenden Staatsgebiete
unverändert gewahrt . Für die übrigen Länder
greifen die in dem vorliegenden Konkordat ge-
trosfenen Vereinbarungen in ihrer Gesamt »

h e i t Platz . Letzter « sind auch für die oben ge »
nannten drei Länder verpflichtend , soweit
sie Gegenstände betreffen , welche in den Länder -
konkordaten nicht geregelt wurden oder soweit sie
die früher getrofsene Regelung ergänzen . —

In Zukunft wird der Abschluß von Länderkonkor .
daten nur im Einvernehmen mit der Reichsregie -
rung erfolgen .

Das Konkordat legt fest, daß wie bisher « in

Apostolischer Nuntius in Berlin und ein Bot -
lihafter des Reiches beim Seiligen Stuhl

residieren wird . Dem Heiligen Stuhl sowie den
Bischöfen usw . wird die freie Korresvon -
den » zugesichert , Hirtenbriefe , Anweisun »

gen , amtliche Diöesanblätter im Rahmen kirch-

licher Zuständigkeit können ungehindert veröfsent -
licht werden .

In Ausübung ihrer geistlichen Tätigkeit genie -

Ken die Geistlichen den Schutz des Staates gegen
Beleidigungen und Störungen der Amtshandlun .
gen « ach Maßgabe der allgemeinen staatlichen
Gesetzgebung .

Kleriker und Ordensleut « sind fr « t von der
Verpflichtung zur Uebernahme öffentlicher
A e m t e r und Obliegenheiten entgegen dem ka-

nonischen Recht .
Zur Annahme einer Anstellung oder eines Am¬

tes im Staat usw . bedürfen Geistliche des Nihil

obstat (der Genehmigung ) ihres Diözesan »
ordinarius . Es ist jederzeit aus wichtigen kirch-

lichen Gründen widerrufbar . Die weiteren Be -

stimmungen schützen das
Amtseinkommen der Geistlichen

vor Zwangsvollstreckung (genau wie bei Beam -
ten ) , Gerichts - und andere Behörden können über
bei der Seelsorge anvertraute Dinge keine
Auskünfte fordern , der Mißbrauch geist-

licher Kleidung oder des Ordensgewandes steht
unter derselben Strafe wie der Mißbrauch der

militärischen Uniform .

Nie gegenwärtige Kirchenorganisation
bleibt bestehen,

die etwaige Neueinrichtung eines Bistums oder
einer Kirchenprovinz bleiben der Vereinbarung
mit der Landesregierung vorbehalten , gegebenen -

falls mit der Reichsregierung . Dagegen können

kirchlich « Aemter frei errichtet und umge -
wandelt werden , wenn Staatsmittel nicht bean -

sprucht werden .
Die Gemeinden , bischöflichen Stühle , Vis -

tümsr und Kapitel , Orden und religiösen Eenos -

senschaften . kirchlichen Anstalten . Stiftungen und

Vermögensstücke behalten bezw . erlangen die

Rechtsfähigkeit für den staatlichen Bereich
nach den allgemeinen Vorschriften des Rechts .

Nach Artikel 14 hat die Kirche grundsätzlich das

freie Besetzungsrecht für alle Kirchenämter ohne

Mitwirkung des Staates ,

soweit nicht durch die in Artikel 2 genannten

Konkordate andere Vereinbarungen getrossen sind.

Bezüglich der Besetzung von bischöflichen Stühlen

findet auf die beiden Suffragan - Vistümer Rot -

tenburg und Mainz , wie auch für das Bistum

Meißen , die für den Metrovolitansitz F r e i bu r g

getroffene Regelung entsprechende Anwendung .
Außerdem besteht Einvernehmen über folgende

Punkte :
1. Katholische Geistliche in Deutschland müssen

deutsche Staatsangehörige sein , ein

deutsches Reifezeugnis haben , an einer

deutschen oder an einer päpstlichen Hochschule in

Rom ein dreijähriges philosophisch -theoloqisches
Studium abgelegt haben ;

2. die Ernennung von Erzdtschöfen ,
Bischöfe » usw . wird erst ausgestellt ,
nachdem durch den Reich » statthalte »
festgestellt ist . daß gegen die Ernen¬
nung Bedenken allgemeinpoltti .
scher Natur iicht b « st « h « n.

Geiftliche Ordensobere müssen die
deutsche Staatsangehörigkeit befitjen.

Nach Artikel 18 leisten die Bischöfe , bevor
sie von ihrer Diözese Besitz ergreifen ,

t» die Hand deS Reichsstatthalters bzw .
des Steichspräsideuten folgenden Treueid :

„Bor Gott und ans die heiligen Evangelien

schwöre und verspreche ich : so wie eS einem

Bischof geziemt , dem Deutschen Reiche nnd

Lande . . . die Treue . Ich schwöre nnd ver »

spreche, die versassnngSmäßig gebildete Regie »

rnng z » achten nnd von meinem KlernS achten

zn lassen . In der pslichtmäßigen Sorge um

das Wohl und das Interesse des deutschen

Staatswesens werde ich in Ausübung des mir

übertragenen geistlichen Amtes jeden Schaden
zu verhüten trachten , der es bedrohen könnte .

"

Die folge nb e n Bestimmungen ge -
währleisteten Eigentum und andere
Rechte der Anstalten , Stiftungen , Verbände
usw . der katholischen Kirche . Im Falle der
Abänderung der vertraglichen Staatslei -
st u n g e n an die katholische Kirche wird recht -
zeitiges Einvernehmen hergestellt . Die katho -
tischen theologischen Fakultäten an den
staatlichen Hochschulen bleiben erhalten . Die
Kirche hat das Recht , soweit nicht andere Ver -
einbarnngen vorliegen , zur Ausbildung des
Klerus Lehranstalten zu errichten , die
ausschließlich von der Kirche abhängen , falls
keine staatlichen Zuschüsse verlangt werden .

Artikel 21 :

See katholische Religionsunterricht
in den Volks -, Berufs -, Mittelschulen und hö -
Heren Lehranstalten ist ordentticheS
Lehrfach und wird in Uebereinstimmnng
mit den Grundsätzen der Kirche erteilt . Im
Religionsunterricht wirb die Erziehung zu
vaterländischem , staatsbürgerlichem und so -

zialem Pflichtbewußtsein aus dem Geist des
christlichen Glaubensgesetzes mit Nachdruck ge -

pflogt werden . Den kirchlichen Oberbehörden
steht im Einvernehmen mit der Schulbehörde
die Möglichkeit der Prüfung des
Religionsunterrichts zu .

Art . 22 : Bei der Anstellung von katholischen
Relizionslehrern findet Verständigung zwi -
scheu Bischof und Landesregierung statt .

Art . 28 : Die Beibehaltung und Neueinrich -
tung katholischer Bekenntnisschn -
l e n bleibt gewährleistet . (24) Jir allen katho -
lischen Volksschulen werden nur solche Lehrer
angestellt , Sie der Kirche angehören und den

Erfordernissen der katholischen Bekenntnis -
schule entsprechen . ( 25) Orden und religiöse
Kongregationen sind im Nahmen der allge -
meinen Gesetze zur Gründung und Führung
von Privatschuleu berechtigt . (28) Unter Bor -
behalt späterer umfassender Regelung der ehe -
rechtlichen Fragen kann auch im Falle schwe-
ren sittlichen Notstandes die kirchliche Ein -
segnnng der Ehe vor der Ziviltrauung vor -
genommen werden .

(27) Die Leitung der Mili tä r se elso r -
ge obliegt dem Armeebischof , seine kirchliche
Ernennung erfolgt durch den Heiligen Stuhl
im Einvernehmen mit der Reichsregiernng .
Die Ernennung der Militärpfarrer nsw . er -
folgt nach Benehmen mit der zuständigen
Reichsbehörde durch den Armeebischof .
Nähere Bestimungen über die Organisation
der katholischen Heeresseelsorge erfolgen durch
die Kirche . (28) In Krankenhäusern ,
Strafanstalten usw . wirb die Kirche zur seel -
sorge und zu gottesbicnstlichen Handlungen
zugelassen . (29) Die innerhalb des Reiches
wohnhafen katholischen Angehörigen einer
nichtdeutschen völkischen Minderheit
werben bezüglich ihrer Muttersprache nicht
weniger günstig gestellt , als es der rechtlichen
unb tatsächlichen Lage der Angehörigen deut -
scher Abstammung innerhalb fremder
Staaten entspricht .

(SU) An Sonn « « nd Feiertagen wird in den
Kirchen ein Gebet für daö Wohlergehen des
deutschen Reiches und Bolkes eingelegt .

Besonders wichtig sind dann folgende Arti -
kel :

Art . 81 : Diejenigen

katholischen Organisationen und

die ausschließlich religiösen , rein kulturellen
unb karitativen Zwecken dienen und als solche
der kirchlichen Behörde unterstellt sind , werden
in ihren Einrichtungen und ihrer Tätigkeit
geschützt . Diejenigen , die außerdem auch
anderen , darunter auch sozialen und beruss -
ständischen Aufgaben dienen , sollen unbeschadet
einer etwaigen Einordnung in staatliche Ver -
bände , den obengenannten Schutz genießen ,
sofern fie Gewähr dafür bieten , daß fie ihre
Tätigkeit außerhalb jeder politischen Partei
entfalten . Die Feststellung der Organisatio -
nen unb Verbände , die unter die Bestimmun -
gen dieses Artikels fallen , bleibt der Ver -
einbarung zwischen Reichsregieruug und deut -
schem Episkopat vorbehalten . Insoweit Reich
und Länder

sportliche oder andere Jugendorganisationen
betreuen , wird Sorge getragen , daß deren
Mitglieder die Ausübung ihrer kirchlichen
Verpflichtungen an Sonn - und Feier -
tagen regelmäßig ermöglicht wird und sie
zu nichts veranlaßt werden , was mit ihren
religiösen und sittlichen Überzeugungen und
Pflichten nicht vereinbar wäre .

Art . 82 : Auf Grnnd der in Deutschland be »

stehenden besonderen Verhältnisse , wie im Hin -

blick aus die durch die Bestimmungen des vor -

stehenden Konkordats geschossenen Sicherungen

einer , die Rechte nnd Freiheiten der katholi -

schen Kirche in Reich nnd Ländern wahrenden

Gesetzgebung , erläßt der Heilige Stuhl Bestim -

muugeu , die sür die Geistlichen und Ordens »

leute die Mitgliedschaft in politischen

P a r te i e n und die Tätigkeit für solche Par ,

teien ausschließen .

(88) Die in den vorstehenden Artikeln nicht
behandelten Dinge werden für den kirchlichen
Bereich dem kanonischen Recht gemäß
geregelt . Bei Meinungsverschiedenheiten der
Auslegung oder Anwendung werden das
Reich und der Heilige Stuhl in gemeinsamem
Einvernehmen eine freundschaftliche Lösung
herbeiführen . Art . 84 regelt die Ratifikation
und das Inkrafttreten . Das Konkordat tritt
mit dem Tag des Austausches der Ratifika -
tionsurkunden in Kraft .

Schlußprotololl zum Konkordat
Berlin . 22. Juli . Dem Konkovdattext ist ein

Schlußprotokoll vom Tage der Unterzeichnung
angefügt , das einen Bestandteil des Konkor «
dats selbst bildet und einzelne Artikel ergänzt .
Danach bleibt der Apostolische Nuntius in
Berlin Doyen des Diplomatischen Korps . Das
Recht der Kirche auf Steuererhebung
bleibt gewährleistet . Sofern gegenüber der
Besetzung von Kirchenämtern Bedenken allge -
meinpolitischer Natur im Zeitraum von 2»
Tagen nicht geltend gemacht werden , nimmt
sie der Heilige Stuhl als nicht bestehend
an . Kirchlich geleitete Konvikte und Gymna -

sien gelten steuerrechtlich als Bestandteil der
Diözese . Wenn Privatanstaltcn zur AuSbil -

dung von Lehrkräften herangezogen werden ,
sollen Anstalten der Orden entspre -

chend berücksichtigt werden . Das Recht vor -

heriger kirchlicher Einsegnung von Ehen bei

schwerem sittlichen Notstand wird dahin erläu »
tert , daß die Urkunden nicht schnell genug bei .

gebracht werden können .

Bezüglich völkischer Minderheiten ver .

spricht der Heilige Stuhl gleichwertige

Schntzabmachnugen in anderen Konkorda -

ten .

Die Seelsorge -Abmachungen gelten auch sür
den Arbeitsdienst .

Das Verbot parteipolitischer Betätigung soll
auch für nichtkatholische Geistliche
gelten . Die entsprechenden Verbotsbestimmnn -

gen des Heilgen Stuhls bedeuten keine Ein -

engung der pflichtgemäßen Verkündnng und
Erläuterung der dogmatischen und sittlichen

Lehren und Grundsätze der Kirche .

I* Franz Haniel 6tCie . G . m . b . H . JSiiJ Kolilen + Koks + Briketts + Holz A Kaiserstrasse 231

Sämtliche Handels - Dungemittel u . Torf T Fernruf 4854 - 56



Dr . Seith - Blenkimsop
Hals - , Nasen - , Ohrenarzt

Durlach 26377

Verreist vom 24. Juli bis 15 . August
Sprechstunden des Vertreters von 1 bis ? Uhr

Frauenarzt Dr . Stahl

wohnt jetzt

Kriegsstraße 27
Sprechzeiten : Montag . Dienstag , \ o_ c in, ,

Donnerstag u . F reitagj
Mittwoch nur 10—12 Uhr . Samstag nur 11 — 12 Uhr

2396«

f \
Die FölmWBllB hat den 3ieg68ZUg begonnen .

Das lästige Trocknen unter der Haube ist
durch die Föhnwelle überholt

Spezialist 1785

JHIe + Friseur der Dame
Herrenstr . , Ecke Zirkel / Telefon 5065

Am Dienstag , den 18. Juli ,
wurde unsere

■-v Hcrrschastl. 2739
*

48im . WohNg .
mit Bad , Diele u . all .
ZuVeh . preisw . z. der -
Miel . Näh .

" ' ' -

Christi
geboren .

Hilde u . Josef Peisdier
KARLSRUHE

z . Zelt Klinik Prof . Dr . Llnzenmeler .
26292 J

lu vermieten

31 , 4. St .

VrounSt . möbl ., fepar
Limmer zu verm .
Zirkel 10 pari . 2726

Leer «

illoniat ' öc

m . AuSs . a . b . Stadt -
garten zu Verm . Aäh .
Karl -Hosmannstrake ^

Ruh ., freundl . möbl .
Zimmer

bill . zu vermieten . —
Lessingftr . 53, i Tr .

305»
Gl . möbl . 3 i ni in c t
m Balk . lt. Badben .,
zu verm . Treitschkestr .3
4 . St . lBahnhossnähe )
£743

2 gr . leere
Zimmer

(9!ftße Hauvtpost ) .
evtl . auch als Büro
zu verm . Ang . unter
2754 an den Führer -
Perlag .
Rüppurr , Lebrcchlstr. !!

2 -Zim . -Wohng .
mit Zubeh ., ar . und
sonn ., aus 1. Okt . bill .
zu vermieten . 2738

Neu berger .

Limmer-
WoKnung

mit Linoleumbelag u .
einger . Bad sof . oder
später zu vermieten .
Off . u . 2753 an den
Führer -Verlag .

ine
»40

Rüppurr
Neue « viertel ,
sonnige

3 -Zim . -Wohng .
Preis 55 NM . p . 1 .
Oft . 33 z . vcrm . Näh .•

Telef .Tulpenstr .
1524.

39,

Kanonierstrahe 20
ist im S. Stock rechts

3 ) im . ° Wotznung
m . Bad und sonst .Zu -
behör a . 1 . Ott . zu ver -
niiet . Näh . Glümerft 6 .
2. Stock . 2598

Kr!eg» ftr . 283

Z ' ZlM . WMg .
mit Bad Ii . sonst . Zu -
beb . a . 1 . Okt . 83 w »-
gen Versetzung zu ver -
mict . Näh . daselbst , 2.
Stock rechts o . Teleph .
4827 . 2741

Geräum ., sonn .

3 u. 2 Zimmer-
Wohnungen

iNeubau ) , Tullastr . 38.
Bad , bewohub . Man ! .,
Loggia . Speisekammer
und sonst . Zubehör ,
frei « Lage , Straßenb .»
Hallestelle ab 1. Okt .
preisw . zu verm . An -
frag . TuNaftr . 38. 4 .
Stock recht« . 26174

Baden -Baden

In ruh . Lage « . sehr
gut . Hause ein «

Z . Zimmtk '

Wohnung
m . Wohnküche u . Te -
raffe zu vermieten per
1 Okt . Zu ersr . unt .
2632« im Führer -Ver -
lag .

Jllllllllllllllllllh, .

Mieter - und Bau-
uerelnKarlsrune

e . o . m . u . H.
Wir haben auf 1 .

Oktober d . Ja . z. ver -
mieten !
Hirschstr . 135 , » . St .,
eine Fünfzimmerw .
mit «Inger . Bad , Eta¬
genheizung , 2 Man¬
sarden und soft. Zu -
tiehör !
Wilhelmstr . 7S , 4 . St .
eine Drelzimmerwoh -
nung m . Badezim -
mer , Dachkammer u .
sonst . Zubehör . Be -
Werbungen von Mit -
gliedern wollen bis
spätestens 26. d . Mi .
im Büro Sulinger -
straße 3 erfolgen . —
Die Verlosung bzw .
Zuweisung d . Wob
nungen findet das
am Freitag , den 28
d. Mt » . , abend » W
Uhr , statt .

Karlsruh « .
21 . Juli l ? j3 .
Der Vorstand .

26368
llllül '

Schön « sonnig « 2734

4-Zim .-Wohng .
i . ruh .Haus « i . Beiert -
heimMarie -Alexandra -
Str . 11 . Obergesch . m .
all . Zubeh . u . Garten -
anteil aus 1. Okt . ju
vcrm . Nah . Tel . 4074
und « iieiliastr . 32/34 .

Ettlingen
In villengrundstück
d . Watthaldenpark

gelegen , ist d . I .Etage ,
bestehend auS

sÜN ?

Zimmer
einger . Bad , Mansar¬
de , Gartenant . u . Zn -
beb. per 1. Okt. zu ver-
mict . AuSk. Klapprolt ,
Ettlingen , « ldstr.

26344

^**

Nach mehrjähriger Ausbildung , seit 1927 als Oberarzt
^

an der Städt . Frauenklinik Stuttgart , habe ich mich in
Ptopzheim als

Facharzt
tor FrauenHranhheiten und QeDurtshllfa

niedergelassen .

Dr . med . 'PaulFeldweg
leitender Arzt der Frauenklinik des Kranken¬

hauses Silvah Pforzheim .
Sprechstunden 11—1 und 4—6> Samstags 11 - 1 Uhr
GoethestraAe 39 Fernsprecher 7671

25779

Vaufgesuche

I
Bachstr . 32 schön« moderne 26357

4 Zim -Wohnung
m . Bad , SP .- » ., ev . Wohnmansarde .
Näh . i . 2 . ~ Tel . 454 . Anzus .
v . 10 —12 und von 15,30—17 Uhr .

Zahn¬
praxis

5 Zimmer , i . d . West.
endstr ., auch für Arzt
geeign . , aus 1. 10. 33
zu vermieten . — Näh .
Nagel , Leovo - str . 18,
1. St . Tel . 2648.
25833
Schöne , geräum .
5 - IiMNM '

Wohnung
mit Bad , 1 Mansarde
u . 1 Kammer , Jolln -
str . 63. 4 . Stk . aus I .
Okt . zu vermiet . An -
zuseh . vorm . 9—11 u .
7 — 8 l
26345

UhrabendS .

Stlcherstr . 26.
lAlbstedlung ) ist «in

« infamilicnhau »

best, au » 4 Zimmern ,
Küche, Bad u . Garien
aus 1. Okt . z. vermiet .
Näh . Hirfchstr . 45, II .
Tel . 1589. 25820

Einzige

Drogerie
mit guigeh . LebenS -
mittelgcsch . in gr . Vor -
ort (2-Z .-Wohn .) zu
verm . Zuschr . u . 2750
an den Führer -Verlag

Schöne , große

Büro - und

Lagerräume

günstige Lage z . Siadt
und zum Bahnhof ,
geeignet für Grofsi -
steil . Versicherungen ,
Behörden etc . (ca .
315 qm >, auch teil -
weis « als Wohnung
verwendbar auf sos.
od . später preisw . zu
vermiet . Ansr . an
Unicrberg u . Heimle ,
Riltrrstr . IS/17 , Tel .
2220 . 25794

Inseriert
im .Führer *

eajüne , sonnig » *1099

5 Zi « taer - Webaa « 9
itil vad , U!ittxhenk« « m»r, « »rgarten. Südwest-
lla»t per t . Juki in ktanieltn . Zu ersr. Tulpen-
ftr. lt . Tel. 2355.

6 Zimmer - Wohnung
wegen Versetzung

Bunsenstrasie 18 Part ., mit Fremden - und .
Mädchenzimmer sowi « Kammer aus l . Okio -
der 1933 » u vermieten . Warmwasser -
Heizung . Garten . Terrassen und Loggia vor -
banden . Miete mon . 1 . 0 RM . Näheres im
Büro Siesanienst . 19 . BaugeschSst Th . Traut -
mann . 26062

7 Zimmer - Wshming
Block Ettlinger Tor , Part , Zentral -
Heizung , einger . Bad , für Arzt od .
Rechtsanwalt geeignet , v . sosort zu
vermieten . WohnungSges . Ettlingcr
Tor , Fernruf 2531 .

2635»

9 Zimmer - Wohnung
mit Zentralheizung , Diele , Bad etc . Bahn -
hosstraße Nr . 46, 2. St . gegenüber Stadtgar -
ten zu vermieten . Näheres Kreisbüro , Karl -
straste Nr . 16, 2 . St . Tel . 1191 . 26333

Mietgesuche
LeercS . groß ., sonn kg.

Zimmer
oder Zimer mit Kilch»,
auf 15 . od . 31 . August
von pünkti . Zahler zu
mieten gesucht . Off .
ii. 2737 an den Füh¬
rer - Verlag .

2 - Zlmmer-
Zöobnung

Vorderb . , bis 3« XH
od . später zn mieten
aes . 3 Pers . Ang . u .
2736 an den Führer -
Verlag .

3 -Zimmer -
Wohnun

gesucht . 3 Pers .,
pünktl . Zahler ,

ru
ruh .

zentr . Lage . Preis cä
50 XH . Ang . u .2733 a .
den Führer -Verlag .

NeuzeitliHe sonnig «

3 Zimmer - Wohnung z - zz Zm .

I
mit eingeriqi . «ad . tkiagenhelzung ^ Par >
ketiböden u . übt . gubeh . in der Südend -
strab « sos. o. später tu vermiet . Näheres
bei Bauer , Cttbetibftr . 8b, ». Stock 22980

Neiizeitl . Wohmgen
7 Zimmer am Ettlinger Tor , mit einger . Bad , Zentralheiz .
4 Zimmer Block Aug .-Dür, . , Renck- , Garienstr ., Brahms -

strabe , Kalliwodastr .. Einfamilienhäuser Dam -
merstock,

6 Zimmer Einsam .-Hau » Dammerstock , Zentralheizung ,
3 Zimmer Einfain .-Häufer Dammerstock , Zentralheizung

zu vermieten .
Näheres Siefanienstr . 40. Fernruf 25Z1.

26556

Zum 15. August erftfl .
möbl . oder teilmöbt .

Wohmg
mii Küche und Bad -
benutzung in gt . Ge -
send von Mitgl . des
^ taatstheaterS gesucht
Zusttir . ii . S6324 an d .
Mihrer -Verlag .

SS .- Mann
ne billige

sucht ei '

Mansarde
im Zentrum z. mie -
ten . Aug . u . 2755 a .
d . Führer -Verlag .
Gesucht

3 >8im . -Wohng.
Südweststadt bevorz .,
für 1 . Okt . od . srüher .
ilngeb . u . 2751 an

den Führer -Verlag .

2 Zimmer
und Küche

zesuchi »us 1. Sept . —
Zuschr . u . 2713 an den
Führer -Verlag .
Ruhige Familie , P >
(4 «rw . Pers . ) sucht
zum 1. S. od . 1 . 10.
33 eine

38im . 'Wohng.
m . Mans . oder eine
4 Zim .-Wohn ., Klos ,
soll sich im Abschluß
besinden . Monatlici >c
Miete nichi über 60
NM . Ang . u . 2675 a.
d . Führer -Verlag .

lu verkaufen

Wohnungögesuch
Staatsbeamter , kleine
Fam ., sucht

Zt 3immer -

mit Mans . u . Zubch .
t . Zentr . d . Stadt siir
sof. o . späier . — Nähe
Amtsgericht bevor, . —
Schristl . Ang . n 20229
an den Führer -Verlag

5/25 Adier -

Lieiemgeo
geschloss. FiihrerhanS ,
15 — 20 Zeiiir . Tragkr . ,
mit Aussah , große La -
deiläche : 6fach bereift ,
sowie Vi PS - Elektro¬
motor , 220 Volt , und

eine Schrotmühle
Frucht -) , sänitl . um
ic &. Preis zu verlaus .
Aug . u . 3<>»4 an d«n
Führer -Verlag .

Zu verkausen
1 Staubsauger , kaum
Zebr., 70 m , 1 kl.GaS -
Scrb, 10 m , 1 Aus
Wringmaschine , 5 Mt ,
1 Sparkochherd , neu ,
1 groß . Walchkessel. 6
X)t . Näh . Winterstr . 45
2 . St . rechts . 2731

B. M. W.
500com , wie neu , geg .
Kasse für 450 M ab >
zugeb . Ang . u . 22695
B .-Baden , Wilhelmst .4

IN. A.
Motorrad

mit PK . Aluminium -
Sportscitenwagen , be-
queme u . zuverl . Ma -
schiue zu verlausen . —
Preis 600 XU. Näh .
Amalienftr . 85 pari .
2720
Im Auftrag zu Verl . :

2 OBellen
m . Zubeh ., Nachttisch ..
Waschtisch, Ebaiselon -
gue Sessel Stühle it .
verschied . ; alles prima
Qual . b . Augustiuiok ,
Sosicnstr . 54. 2729

eneiiwiel -

UmousiRB
11/26 PS ., 4- 5sItzig,
>ut erhalten , sast neu
ackieri u . bereift , re -

präfentabel , preiswert
abzugeben . Näh . bei
Wetzet , Karlsruhe,Bei -
fünf » . 10. 2730

1 hiinomaa - Limousine
2/10 PS , wie neu , gut .
Bergsteiger , evtl . für
immer sieuersr , krank -
heiishalb . zu verk . —
Anzusehen Fahrschule
Walter , Kaiserallee 25.
3052

Oachiatten
24/48 in in , 4,50 in lg .,
ft m 8,50 p . 100 lds .
Meter abzug . Näher ,
v . lkarnap , Mheinhas .
Tel . 6037 . 26350

Regtftrt erlasse,
Schreibmaschine
Rechenmaschine

verkaust »« fe. billig
Müller , Lauterbergft » .
2740

Baden >Baden
Zu verkaufen

Kuh
unter zwei die Wahl
mit 7. od . 2 . Kalo .
Zu erfragen Wilhelm
Schindler , Baden -Ba -
den , GcroldSauerftr .
17 ». 22071

Speise -Zimmer
hoch eleg . Modell , in
reich . Nubbaummafer
vol ., Büfett 200 Ztm .,
Siedebord . 1 . Vitrine
mit Glasschiebetüren ,
1 AuSzugStisch , halb '
oval , und 4 Polster ^
stühle , sehr billig zu
verkaiisen bei Karl
K ü n » l e r , Quali -
tittömöbel , Karlsruhe .
Waldstr . 8. 26248

Weiilsiiffer
nur Sicheuspaltholz
60 Liter 8.— RM .
75 Liter

100 Liter
120 Liter
150 Liter
300 Liter

S.— RM .
12.— RM .
13.— RM .
15.- RM .
25 — RM -

gebr . Fässer
60 Liter 4 .50 RM .
75 Liter 6.50 RM .

200 Liter S — RM .
240 Liter 10.— RM .
300 Liter 12 — RM .
600 Liter 18.— RM .

Anton Einhellig ,
Karlsruhe , Lachuer -
str. 17 , Tel . 4824.

3057

tauft

deutsche Waren!

Gebrauchte T - Träger
und Röhren zu kauf

!f . Ang . m . Profi
tückzahl und Preis '

ang . u . 26332 an den
Mihrer -Verlag .

Immobilien

Lldensinittei -

GeMiist

ststadt , l
stände » .
Ilich . Ei

Weststadt , gt . Existenz ,
umstände » , sos. ver¬
käuflich . Erforderl . ca .
7 — 800 M . Ana . unt .
2723 an den Führer -
Verlag .

Baden -Baden
Zu pachten oder zu

kaufen gesucht ein gut -
gehendes 26354
Lebensrnlttei -
xoioniaiumoder
Ang . m . nachweisbar .
Rendite u . R 4 an die
GeschästSstelle B .-Bad .
Äilhelmstr . 4.

Sute Cmstenz
Verlause and . Unter -
nehm , halber in gt .
baut . Zustand an ver -
kehrsretch . Straße in
KarlSruve <B .) befind -
U« . 4^ stöck.

WohnhW
mit Lebenimittelgesch .
u . Milchdandel . Mtl .
Ilmsatz 1500 xn PreiS
31 000 XH ; Anzahl . 8 -
HIS 10 000 XH. Off .
» . 2748 an den Füh¬
rer -Verlag .

Zu verlaufen
mplatz an der Ra -

statter Str . in Klein -
Ztlippurr mit 580 im
f . EinsamilienhauS ge-
eign . Th . Spenaler ,
Durlach , Luftstr . 11.
2745

Küfer - u/erhsisne
mit Brennerei

und Weinkeller m . od .
o . Lagerfässer , aus sos .
o . später , a . getrennt ,
zu vermieten . Kund -
schast vorh . Näh . bei

Eckert , Karlsruhe ,
Weinbrennerftr . 16 . —
Tel . 1796 26349

Tod68 -Anz6ig6
Am 20. Juli 1933 wurde unser Pg . Zellenwart

Karl Eisele
nach kurzem schweren Leiden durch den Tod aus
unseren Reihen gerissen .

Wir verlieren in Pg . Eisele einen treuen lang¬
jährigen Mitarbeiter und Kameraden , dem wir ein
dauerndes ehrendes Andenken bewahren werden .

Die Beerdigung findet am Montag , den 24. Juli
1?33 , 14 Uhr auf dem Hauptfriedhot statt . Die
Teilnahme an der Beerdigung ist Ehrenpflicht
sämtlicher Parteigenossen .

KARLSRUHE , den 21 . Juli lyZz
N . S . D. A . P . Ortsgruppe Miihlburg

20328 ffleergrat , Ortsgruppenleiter

Altes , gut eiliges .
Putz -

Beschält
i . Hauptverkehrsstraße
mit 2 Schaufenster ,
eteg . Spezia l« Laden¬
einrichtung u . treuen
Kundschaft , preisw .
zu verk . Ang . unter
2752 an den Führer -
Verlag .

Einfairiiiien - Haüs
in Ettlingen , schöne
staubsreie Lage , mit
6 Zimmer . Bad , Ve -
ranoa und reichlichem
Zubehör nebst Gar -
ten , u verk . oder zu
vermieten . Auskunft
erteilt die Städtische
Sparlasse Ettlingen .

25826

Haus
masiv gebaut 3X3
Zimmer und 36 Ar
großem Obst - und
Qemtlsengarten Iii
schöner ruMger
Lage Ettlingens
bei 8 000 Mk. An¬
zahlung . billig v.
Eigentümer zu

verkauten
Angebote unt . Nr.
26312 and . Ftlhrer -
Verlag .

Gelegenheit !
in guter Verkehrslag ©Baden - Bad ©ns ist einLebensminei
Noch bedeutend ausbaufähig , krank¬
heitshalber sofort zu verkaufen - Sichere
Existenz ftlr vorwärtsstrebenden tüchtigen
Kaufmann Auch lUr AniBnger geeignet .
Schöne 4 Zimmer Wohnung vorhanden .
Zeitgem . Miete . Ben . Kapital ca . ■XJC 4(X.O.—
Hasch entschlossene Käufer wenden fleh
sohrlftlieh unt . Nr . 26227 an d . FUhrerver 'atr.
Vermittler verbeten .

Hellsehen
1

Frau Maria Bordolo
gibt Auskunft in allen wich '
tigen Lebensfragen -

ÜOOMtraSe 2 , II . St .
beid .Hirschbrtii -ke .Knrlsruh »
Sprechzeit 10 - 12 3 -8 Uhr .

Dankschreiben c ' ehen z -Verttigunl
Tüchl . Alleinmiid -
ch c n sucht Stell ., auch
auSw ., at .Zeugn . vor -
Hand . Ana . unt . 2722
an den Führer -Verlag

Tüchtig mein
ans gut . Hause , sucht
Stell , als Stütze , gut
bewaud . int Haushalt
sowie Nähen , a . liebst ,
z. älter ., alleinstehend .
Ehepaar o . Geschäfts -
baus , wünscht Famil .»
Anschl . bei gering . Ta -
fchengeld . Zuschr . unt .
26348 an den Führek -
Verlag .

Fräulein
sucht Stelle zum Ser -
Vieren , übernimmt a .
etwas HauSarb . Gute
Zeugu . Vorhand . Nähe
Karlsruhe oder Frei -
vnrg . Zu ersr . u .26317
im Führer -Verlag .

Ehrensache !
Tuche LebenSkamer »'
bin , Bedingung : uif
vermögend , frei , n « t*
kath ., n . über 25 I ..
dunkle Aug ., brünett ,
Innenweite , perfekt ij1
Hauswirtschaft , mögt ,
iveget ., wandersroh ,
sliuheiteres u . vestanv .
Wesen . Kurze Bild '
ang . o . Namen erbet -
n . 2732 an den güh '
rer -Verlag .

£ Heirai
verm . streng reell .

Inst . R . Morasch , ,
Karlsruhe , Kaisers ! . 6)
Tel . 4239 . Gegr . 19lt
2727

MSbelklixsmsii «

25 Jabre
Möbelfabrik

alt , erste Kraft , sucht in
. oder -Haus neues Ar -

bettssetd . Angebote unter 2749 a . d.
Führer - Verlag .

Off ene

Am 21 . Juli , abends
zw . 9—10 Uhr ist mir
in Knielingen od . ans
d . Wege in der Stra -
steubahn nach Karls -
ruhe ein Photo -Appa -
rat , Marke Zcitz -Jkon
9/12 in braunem Le>
deretui verloren ge-
gangen . Der ehrl . Fin -
ver des Apparates
wird gebet ., geg . Be -
lohn , denselben bei
Rösch , Winterstr . 8 in
Karlsruhe abzugeben
od . im Führer -Verlag
seine Adresse bekannt
zu ßc&eii .

SucheS chneiderin
i . HanS . Vaeth , Ma -
ricnstr. 14, 4. St .
2724

Kinderliebe » 2725

Jungs ,

manchen
f . alle HauSarb . zum
1 . Aug . gesucht . Pros .
Dr . Bödefeld , Rüp <
pvrr , Lehenst . 5, 2.St .

Reisender
s. ff . Fleisch u . Wurst -
waren gesucht . Aua .
u . 3655 an den Füh -
rer -Verlag .

Suchen Si «

Arbeit
dann detätigen Sie
sich mit der Heimsa -
brikation und Ver -
trieb eine » gern ge-
kauften Küchenarti -
kel » . Ehrl ., gewif -
fenhafte Bewerber er -
halten Muster ums .
geg . Einsendung von
56 Pfg . für Porto -
Unkosten . Angeb . u .
26382 an den Füh -
rer-Verlag .

AlleiNtNiidHen
tlicht , im Haushalt it .
perf . im Kochen zum
1. 8 . gcfucht . Es find ,
nur ioiche mit langj ..
gut . Zengn . Beriicksich-
«ig . Aller zw . 24—28
Jahren . Frau Willy
Niermann , Karlsruhe ,
Schwarzwaldftr . 18.
2742
Gesucht aus sof . «vaug .
fol ., tücht .

aiimmMUkn
in still . HauSh . zu 2
Personen . Berwb . m .
Bild , Zeugn ., Lohn -
sord . au Frau Dr .Hof -
mann , Gröytngen ,
Ringelbergstr . 14 .
26343

Lehrling gesucht
Peler Gorra , Maler - ,
lackier - u . Tap .-Gcsch .
Karlsr ., Kronenst . 17»
3053

Stellengesuche

Suche siir nieine Aus¬
hilfe (selbst .
AUeininädchen )

uverläss
JM . . ... Stelle

in gut . Hau ? . Prof .
Tchtechter, Sitdendst .36^ Tel . Nr . 5898.
£ rt»lecl
I. St .
26353

Tier markt

Schäfer - Hündin
9 Wochen alt , Ia .
Stammbaum , billig
abzugeb . 26372

„ Zum Ratsherr "
Jollystr . 19 .

26372

Versteigerungen

ZlvUtW -

Versteigeruvg
Dienstag , 25. Juli -

aachm . 2 Uhr , werv -
ich in Karlsruhe ti»
Pfaudlokal gegen bj "
rc Zahlung im Boll '
treckiingswege össeni'

ltch versteigern : >
Warenregal , 2 Radi »'
ipparale , 1 Feld '
itubl , 1 Jagdflinte , }
Ruhebett m . Decke , 1
Sofa , 1 Spiegelschtl
1 ar . Bild . 1 Bohl -
maschine , 1 Laulspl -

Karlsruhe ,
22. Juli 1933.

Härier , GerichtSvoll ^

Darlehen
Beamte u . Angestellte
erhalten Geld o . vor -
her Vorschüsse u . Ko-
stcn u zahlen , Hilgcr ,
Köln , Neusscrplay 4 .

26017

-?Sie wollen

einkaufen

und wissen

nicht wo

7930

tat die Ruf-Nummer <j ' .
Anzeigen -Abteilung 0"
„ Führer " . Dort wero ' J
ilinen hunderte vT
Deutschen Spezi *?
Beschatten izenao?

Großen Ruhen
bringt Ihnen «ine klein « Anzeig«

im ..Führer
'

die Sie hei g «g «h «n«r B «l«g «nheit
ausgeben und Si « zahl «» nur «in «n

I kleinen Preis
SAISONSOHLUSS . irEI & KÄIJF

uom 22 . juii O es b . augusi « » •

°
/ Verkaufe zu ganz he rabgesetzten preisen nur Quaistatsuiars

■V / ° Herrenstoffe — Damenstoffe — Kunstseide — Wolltnusseltne
Rabatt Flamisol — Maroc — Angora und Aussteuerarttkel

istoff - Braunasel ,

Beacnian Sin mite mein « Fcnsieri aBaHHeMr



DAS BADISCHE LAND

Krankenkaflenkommiffar Meyer macht ganze Arbeit

Säuberung der Allgemeinen Sttskrankenkasse Waldshut
Auf Anordnung deS NeichZkommisiarS für

die badischen Krankenkassen , Pg . Oberrech -
nungsrat Meyer , mußte ans Grund schwer -
wiegenden Materials bei der Allg . Ortskran -
kenkasse Waldshut überraschend eingegriffen
werden . Zu diesem Zwecke begaben sich Reichs -
kommissar Meyer , sowie der Gaufachreferent
für die Abteilung Sozialversicherung bei der
Gaubetriebszellenleitung Baden , Pg . Friedrich
Horn , am Freitag auf schnellstem Wege nach
WaldShut .

Der seitherige Vorsitzende der Allg . Orts -
krankeukasse Waldshut
der Zentrumsmann und Mesner Wilhelm
Meier konnte am Freitag nachmittag aus
der Flucht zwischen Waldshut und Singen
verhastet werden .

Er wurde nach Walöshut zurückgebracht und
in daS dortige Untersuchungsgefängnis einge -
liefert .

Nach Eintreffen des Neichskommiffars wnr -
den auf dessen Veranlassung sofort folgende
Maßnahmen durchgeführt :

Sofortige Beurlaubung des seitherigen Ge -
schäftssührers Kaspar Herr mann bis
auf Weiteres unter Abzug von 20 Prozent
seines bisherigen Gehaltes .
Sofortige Bcurlaubuug des Sohnes Paul
Meier des ehemaligen Vorsitzenden und
ZentrumSmanneS Meier .
Fristlose Entlassung der Tochter Anna
M e t e r des ehemaligen Vorsitzenden und
ZentrumSmanneS Meier , angestellt bei dem
Erholungsheim N a b e n s e l s .

Die Kasse wurde sofort einer Nachprüfung
unterzogen . Unregelmäßigkeiten ergaben sich
kassentechnisch bis jetzt noch nicht . Jedoch wur -
de bereits nach kurzer Prüfung eine unerhörte
Schlamperei in der Verwaltung des Gene -
sungsheimes Rabenfels festgestellt . Die Ver -
antwortlichen werden selbstverständlich zur
Rechenschaft gezogen .

Inzwischen hatte sich vor dem Gebäude der
AOK . Waldshut eine nach vielen Hunderten
zählende Volksmenge angesammelt , die stür -
misch die

Vorführung des ehemaligen Zentrums -
Bonzen Wilhelm Meier

verlangte . Diesem Ersuchen wnrde stattge -
geben . Vor dem Hauptportal des im Jahre
1929 auö den Geldern der versicherten Volks -

DaS südwestliche Hoch schiebt sich langsam
einen Ausläufer nach dem Festlaind vor , sodaß
das sehr warme Wetter andauern ivird .
Wetteraussichten für Sonntag , den 28 . Juli :

Meist heiter und sehr warm , zeitweise schwül .
Vereinzelte Gewitter .

Orte Wetter
Schnee¬
decke Temperatur C

7V«
Übt

fiöca -
ate tief»!e

Wertheim bedeckt 17 30 16
Königstuh ! bedeckt — 18 26 16
Karlsruhe wolkig — 20 28 18
Baden -Baden bedeckt — 19 30 16
Villingen bedeckt — 17 26 14
Dürrheim wolkig — 15 25 12
St . Blasien bedeckt — 14 24 12
Badenweiler heiter — 20 29 19
Schauinsland halbbedeckt — 15 22 14
Feldberg bedeckt — 13 19 12

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens ( cm .)
Waldshut 879 — 5
Rheinfelden 354 — 4
Breisach 292 — 6
Kehl 388 — 5
Maxau . 573 —12
Mannheim 479 —16
CToli6 über 200 —
Wassertcmperatureu heute früh 8 Uhr

Rhein bei Nappenwört 19 Grad
Rappenwört iBaöebecken ) 20 Grad .

Auch gestern kam es in verschiedenen Teilen
des Landes zu Gewittern , da die Temperatu -
reu wiederum stark angestiegen waren .

Qnupifrttrifilrlfrr « Boll 3 it) m t #.
UScrantroottl . f . i ' olillt , adacm . Nachrichten , Spott :
« Poll ädjiTi I 9 ; für Knllurpsllllk , Unlcrhaliung
© ciliwn uiid syittlclinft : Vitium BIed 0 w : für ,. ® 3i
biioilitK ? «» !>' u , Bewegung . WUlielm T « ichmann ;
f11r >.>!» >l><sl >!» it' isi <ipi , lofnies fleuillcion : Jolcl B e n g-

V a u i e r : für Änzeigcn : Hclmul Lehr ;
läinil . i » St;irlSrul )f UScrliiH . Verlag G m . v .H.

Sioianonivrult ! I . I Rciss , Karlsruh « I . B .

genossen in verschwenderischer Weise erstellten
Prunk -Palastes der Krankenkasse wurde der
Zentrumsbonze Wilhelm Meier , der zu diesem
Zwecke aus der Untersuchnngshast geholt wer -
den mußte , der Volksmenge vorgeführt . I n
sein er Begleitung wurden noch folgende
Herren vorgestellt : der beurlaubte Geschäfts -
sührer Herrmann » und der seitherige Ver -
trauensarzt Dr . Finter . Die Genannten wur -
den mit stürmischen Pfuirufen empfangen . Die
Empörung wuchs derart , daß sowohl der ehe --
malige . Geschäftsführer Meier , wie auch Dr .
Finter vorübergehend in Schutzhaft genommen
werden mußten , während der frühere Vor -
sitzende Meier wieder in die Untersnchuugs -
hast zurückgebracht wurde . Dem Vertranens -
arzt Dr . Finter wnrden dnrch das Gedränge
zwei Knöpfe seines Rockes abgerissen , was ihm
Veranlassung gab , sofort Schadenersatz zu be-
anspruchen . Anscheinend war dies zunächst
die größte Sorge dieses Leuteschinders .

Reichskominissar Pg . Meyer sprach dann
vor dem Kassengebäude an die Volksgenossen
und gab die erwähnten Maßnahmen bekannt .

Er wies in eindringlichen Worten darauf hin ,
wie notwendig diese Säuberung im Interesse
aller an der Kasse interessierten Volksgenossen
sei und gab der Versicherung Ausdruck , daß
alles geschehen werde , um ohne Ansehe « der
Person wieder Ordnung und Sauberkeit in -
nerhalb der Verwaltung der Ortskrankenkasse
Waldshut herbeizuführen .

Pg . Friedrich Horu , Gaufachreferent für die
Abt . Sozialversicherung , schloß sich den Worten
des ReichSkommiffars an und betonte vor al -
lem , daß nun der größte Lump von Waldshnt ,
der Zentrumsbonze Meier , endlich der Gerech -
tigkeit übergeben worden sei . Dieser Mann
habe sich in den letzten Jahren auf Kosten der
arbeitenden Volksgenossen ein Leben in
Schönheit und Würde geführt . Wir National -
Sozialisten würden die Krankenkassen wieder
zu dem machen , für daS sie eigentlich geschaffen
worden seien , nämlich zu sozialen Einrichtun -
gen zum Wohle der Aermsten nnter den Ar -
men . Wir würden darüber wachen , daß die
vou deu Aermsten der Volksgenossen einbe »
zahlten Gelder wieder treu und ehrlich ver «

waltet und verwendet werden . Seit die Füh -
rung der Kassen in Baden in den Händen des
Reichskommissars Meyer liege , könnten die
Volksgenossen die Ueberzeugung haben , daß sie
in der Zukunft wieder zu dieser wichtigsten
Einrichtung auf dem Gebiete der Sozialver -
sicherung nneingeschränktes Vertrauen haben
dürften . Er forderte die Anwesenden aus , da ?
Ihre dazu beizutragen , damit wieder Ruhe
und Vertrauen in die Reihen der Versicherten
zurückkehre . ?

Auch Kreisbetriebszellenleiter Pg . R u -
dolph richtete eine zündende Ansprache an
die zu Hunderten versammelten Volksgenossen
und wies darauf hin , daß die Empörung der
Volksgenossen nur zu berechtigt wäre in An -
betracht der Niederträchtigkeit des ehemaligen
Kassenvorsitzenden und Zentrnmsbonzen Met -
er . Pg . Rudolph forderte aber gleichzeitig auch
unbedingte Disziplin und verlangte von den
anwesenden Volksgenossen , der neuen Verwal¬
tung das dringend notwendige Vertrauen ent -
gegenzubringen .

Offensichtlich beruhigt und im weiteren un¬
erschütterlichen Vertraue » zu unserer herrli¬
chen nationalsozialistischen Bewegung gingen
die versammelten Volksgenossen nach Hause .

Ganz Waldshut atmet erleichtert ans , daß
endlich auch bei der Allgemeinen Ortskrankcn -
lasse Waldshut reiner Tisch gemacht wurde .

Tagung der badWen Postbeamten in Karlsruhe
BezirkSfachgrnppenleiter Welch über die beamtenpolitische Lage

Am letzten Mittwoch tagte erstmals im Hause
ici Gantei ^ung , NS .- V . amtenabteilung in Karls -
ruhe die ecwa 10000 Postbeamten zusammen¬
fassende Neichssachgruppe Post , BeztrlSsachgruppe
Baden , um zu den Gegenwartsfragen Stellung
zu nehmen .

Bezirkssachgruppenleiter , Telegraphen -
inspcktor P l e s ch

berichtete über die derzeitige beamtenpolitische
Lage , wobei er auf die umwälzenden Vorgänge
beim Aufbau des nationalsozialistischen Staates
hinwies . Der Bezirkssachgruppenleiter machte
weiter beachtliche Ausführungen über die An -
Wendung des Gesetzes zur Wiederherstellung des
Bcrufsbcamtentums und über die sonst in Por -

dergrund stehenden Abbau ' und Reinigungsmaß -

nahmen innerhalb der DRP . Hinsichtlich der
künftigen Vertretung von Beamtenbelangen bei

den Behörden vertrat der Führer ganz neue ,
dem Führerprinzip und einer wirklichen Volks -
gemeinschaft Rechnung tragende Grundsätze . Tas
Vertrauensverhältnis zwischen Borgesetzten und
nachgeordneten Beamten müsse im nationalsozia -

listischen Staat wieder lebendig « nd inhaltsreich
werden . Jeder Beamte müsse sich wieder ver -
trauensvoll mit seinen Anliegen und Beschwerden
an seinen Amtsvorsteher nnd Vorgesetzten wen -
den . Es dürfe sich im nationalsozialistischen
Staat leine Kampsesstellung zwischen Beamten -

schast und Berufsvertretung einerseits und den
Behördenvertretern anderseits aufbauen , Beam -

tenfchaft und Behörden müßten vielmehr in ver -

föhnlichem Geiste und nur der großen Sache
dienend , sich gegenseitig verstehen und achten
lernen ? es müßte aber auch vom Vorgesetzten
verlangt werden , daß dieser sachlich, gerecht und

SEur
9 jährigen Gründungsfeier

der R .S .SA.B . , Srtsaruvve Eggenstein
am 22. und 23. Zull 1933

Programm
Sonntags:

6 Uhr : Wecken öurch Spielmannszug .
8 Uhr : Antreten öer nat . soz. Verbände und eingeladenen Vereine »um Kirchgang im

Rathaushof «mit Fahnen ) .
8 .15 Uhr : Einmarsch der Fahnen in die Kirche und Ausstellung im Chör .'

(Herr Pfarrer Deussen ».
8 .30 Uhr : Festgottesdienst , verbunden mit Fahnenweihe der Ortsgruppe und des
Jungvolks unter Mitwirkung des Gesangvereins Lioöerkranz und ter Musikkapelle
Schäfer .

12 .30 Uhr : Antreten der Verbände und Vereine am RathauSplatz und Abmarsch auf
den Festplatz .

13 Uhr : Begrüßung durch den Ortsgruppensührer Ludwig Griesinger .
13.30 Uhr : Festansprache durch Herrn Oberkirchenrat Fr . VogeS .
13 .30 Uhr : Begrüßung durch Vertreter der Bad . Regierung , der Gau - und Kreis¬

leitung .

Im Anschluß gemütliches Beisammensein auf dem Festplatz !

Sämtliche Ortsgruppen der NSDAP ., einschließlich der Wehr - und Jugendverbände

sind herzlichst eingeladen . Ortsgruppenführer G r i e f i n ge r .

unvoreingenommen , nur seinem Gewissen un ^
seiner Amtspflicht verantwortlich , an die Dinge
herantrete . So werde auch die große Postsamüie
zum Aufbau einer wahren , echten BolkSgemein -
schast beitragen und im Sinne unseres Volks -
kanzlers und obersten Führers Adols Hitler
handeln . In diesem Sinne wolle man anch tfUf
die Postbeamtenschaft erzieherisch einwirken «

Weiter wurde die Ortsgruppeneinteilung vor -
genommen und hinsichtlich der künftigen A . f-
klärnngsarbeit praktische Anregungen gegeben .
DaS Bilduugs - und Unterrichtswesen , dem grösste
Beachtung zu zollen sei , wird folgende Gebiete
umfassen :

l . Organisationsausbau .

Hierbei soll der Postbeamtenschaft in großen
Umrissen die Art und der Aufbau des kiinf-
tigen Ständestaates — Wirtschaft , Arbeitsfront
usw . — vor Augen geführt , insbesondere aber
über Aufbau , Zweck und Ziel des DBB . und
seiner Untergruppen — Fachgruppen — und
ferner über die Aufgaben der NS .-Beamten -

abteiluug — Dachschasten — unterrichtet wer -
den .

2. StaatSpolitische Schulung

Vornehmste ? Ziel sei, die Beamtenschaft , die
im nationalsozialistischen Staat eine ganz be-

sondere Stellung einnehme , in diesen neuen
Staat restlos einzuordnen ; die Beamten mit den

nationalsozialistischen Ideen und den Zielen der

nationalsozialistischen Bewegung engsten ? ver -
traut zu machen ; die Beamtenschaft , als den
Diener des Staates und ausführende Glieder

dieses Staates , müßten zur nationalsozialisti -

schen Kerntruppe erzogen werden : müßten wieder
ein bescheidenes Vorbild für die übrigen Berufs -

schichten und Volksgenossen werden . Die Beam -

tenschaft müsse sich wieder der hohen Mission
im Staat bewußt werden , daß sie die Träger
de ? StaatSgedankenS und der StaatSeinrichtun -

gen sei . Werde die Beamtenschast dieser Mission
gerecht , dann sei auch das BerufSbeamtentum
im Staat und im Volk fest und unlöslich
verankert .

S. veamtenrechtsfragen
ES sei auch hier die Aufgabe deS Bezirksfach -

gruppenleiterS und feines engeren Stabes , die
Beamten über die Pflichten nnd Rechte im na -

tionalfozialistifchcn Staat aufzuklären . Die

Reichsfachgruppe werde stets für die gesetzlichen
Rechte der Berufsbeamten eintreten . Sic müsse
aber ebenso bestimmt verlangen , daß jeder Be -

/ 26274Alle
Keine genormte Massenarbeit — Individuelle
Etnzelbehandlunsr — Vergrößerungen nach
eieenern neuen Verfahren in besonderer
Qualität — 5 gut« PIBDIIder nur 1.— in . in der
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amt« a» feiltet Stelle fein« Pflicht tue , und
mit voller Hingabe dem nationalsozialistischen
Staate zn dienen. Dadurch werde die Verbun¬
denheit de ? Beamten mit Volk und Staat von
selbst hergestellt.

4. Allgemeine staatSpolitische Frage «.
TS seien aber auch aufklärende und belehrende

Vorträge notwendig über die Staatsfinanzwirt »
schaft , über die Wirtschaftsentwicklung, über die
neuentstehenden Sozialeinrichtungen , über die un-
erhörten Leistungen der Reichsregierung hin-

sichtlich der Beschaffung von Arbeit und Brot ,
über den künftigen Staatsaufbau und über alle
sonstigen außen - und innenpolitischen Staatsfra -

gen. Denn eS gebe keine „neutrale " Beamten »

schast mehr, sondern diese sei engstenS mit dem
Staat verbunden , müsse für diesen Staat käm¬
pfen, müsse die staatspolitischen Ideen und Ta-
ten im Volk verständlich machen . Ferner sei
auch beabsichtigt, fachwissenschaftlich « Borträge
auf allen Gebieten unseres weitverzweigten , diel»

seitigen Postbetriebs zu halten . ES dürfe im

nationalsozialistischen Staat keinen Beamten ge-
ben, der in seiner Kruppe nicht voll leistungS-
und verwendungsfähig sei.

Ter Bezirksfachgruppenleiter führte in seinem
Schlußwort aus , daß die frühere Uebung in

Vertretung personalpolitischer Belange zwar end«

gültig erledigt sei, daß aber andererseits jeder
Beamter versichert sein dürfe , daß gerechte und

wirklich vertretbare Wünsche jederzeit bei den

zuständigen Instanzen vertreten werden, und daß
auch Anregungen auf beamten» , personal» und

besoldungspolitischem Gebiet an die Führer in
Berlin herangetragen werden. TS liege auch ge-

genwärtig , trotz der Abbaumaßnahmen kein
Grund zur Beunruhigung vor, weil die mit der

Sache befafsunghabenden Ausschüsse und vor al»

lem auch der Präsident der Oberpostdirektion
volles Verständnis für die Maßnahmen hätten
und volle Gewähr bieten , daß alle Fälle gerecht
und verantwortlich geprüft und etwaige Härten
nach Möglichkeit vermieden werden.

Mit der Mahnung , im Sinne unseres Führer ?

und Volkskanzlers Adolf Hitler , immer das

erstrebenswerte Ziel der großen Volksgemeinschaft
im Auge zu haben , schloß der Bezirksfachgrup-

«sscnleiter die Tagung .

Crzbischos und Arbeitsdienst
Der Herr Erzbifchof hat in Anerkennung

und Würdigung der großen Aufgaben dem
deutschen Arbeitsdienst in Baden , der im Ver -

ein zur Umschulung freiwilliger Arbeitskräfte
Baden e . V . verankert ist und an dessen Spit -

ze Dipl . -Jng . Pg . Eduard Helff steht, « ine
Spende in Höhe von RM . 300 .— zukommen
lassen. Es ist ein besonders beachtliches Zei -

chen, daß auch die höchsten kirchlichen Stellen
dem Arbeitsdienst das Interesse entgegen -

bringen , das der Arbeitsdienst als Erzie¬
hungsmoment für hunderttausende junger
Menschen bedeutet .Die ungeheuren Aufgaben
und Arbeiten , die der Arbeitsdienst in Baden
speziell als GrenzlandarbeitSdienst durchzu-
führen hat , verlangen auch besondere Mittel .
Der heutige deutsche Arbeitsdienst d . h . der
Verein zur Umschulung freiwilliger Arbeits -
kräfte Baden e . V . muß sich selbst finanzieren
und tragen . Gerade aus diesem Grunde ist « S
besonders anerkennenswert und hocherfreu -
lich, , daß der Herr Erzbischof von Freiburg
die Bestrebungen des Arbeitsdienstes auch
durch eine Geldspende äußerlich anerkennt .

Spende für die nationale Arbeit
Nachmache « !

Von ben Beamten deS LanbeSpolizeiamteS
Karlsruhe sind an freiwilligen Spenden für
die nationale Arbeit RM . 486 .— « ingegangen .

Eauamtsisaltrrtagung der
R .S .B .S. am 5 . und 6 . AlMlil

in Karlsruhe
Wir suchen für unsere Amtswalter

Rrlvatauartlm.
Angebote sind zu richten an :

Saubetriebszellenabteilung
Luartierbüro

Fernsprecher 1115/im

Der Rebenstand in Baden
Reue SleblauSberde entdeckt

Sowohl di« Rebentwicklung wie auch die
Traubenblüte sind durch da» schlechte Wetter
im Juni beeinträchtigt worden . Während der
Regenperiode konnte der Wurm teilweise grö -
ßeren Schaben anrichten , so daß die Wrnteau »-
sichten in manchen Gemarkungen bzw . Lagen
sehr vermindert wurden . Besonders bort , wo
der Wurm nicht intensiv und gründlich be-
kämpft worden ist, konnte er großen Schaden
anrichten . Im Uebrigen zeigen sich auch noch
die Auswirkungen des Spätfrostes im April
in Gestalt geringeren Samenansatzes . Gegen
die Peronospora wurde meist noch vor der ver -
spätet begonnenen Blüte zum drittenmale ge -
spritzt . Die Reben , die später , d . h . Anfang
Juli , in die Blüte traten , sind bei wesentlich
besserem warmem Wetter schneller und besser
durchgekommen . Heut ^ schon läßt sich sagen,
daß die ErtragSauSstchten sehr verschieden sind.
Die Winzer sind weiterhin mit den Echäd-
lingsbekämpfungSarbetten und vor allem auch
mit der Beseitigung deS üppig wuchernden
Unkrautes beschäftigt. Anfang deS MonatS
haben die ReblauSunterfuchungSkolonnen ihre
Tätigkeit aufgenommen . Das Weingeschäft ist
bei festen Preisen ruhig . U . a. bezahlte man
bei Kaufabschlüssen von 1982er Weiß - und
Rotgewächsen in der Ortenau 65—100—180 lÄ,
in Neuweier 70—110—180 ^ : , Ebringen 70—75
"JA, Schriesheim 70 Jl , dt« 100 Liter. — In der
Gemarkung Fifchingen will man in verfchie-

.denen Lagen eine Rebbereitung (Zusammen -
legung ) durchführen .

•
Kaum hat di« Reblausuntersuchung begonnen,

stnd-nach der badischen Zeitschrift ..Weinbau - und
K«ll« rwirtschaft" auch schon wieder n«ue, z. T . für
den badischen Weinbau sehr bedeutungsvolle R«b-
lausverseuchungen festgestellt worden. In Mit -
telbaden wurde ein Reblausherd in Kappelwindeck
und einer im Bühlertal festgestellt . Beide verde
liegen im Serz«n des mittelbadischen Svbridenan -
baugebietes , das bisher als noch reblausfrei galt .
Beide mal sind Taylorreben an den Wurzeln ver-
seucht. Ein Serd »« igt auch Gallenrebläuse .

In dem Muttergarten in Ermendingen wurde
auch Reblausgall «n und Nodosität« n festgestellt .
Eebenso in einem Muttergarten in Blankenborns -
b«rg . Es bandelt sich um die kurzriißlige Reb-
laus , die bisher in Deutschland nur ganz ver-
« inzelt, vor allem in Baden nachgewiesen wer -
den könnt« , di« aber allem Anschein nach im El -
sab verbreitet ist.

Mit der Auffindung dieser Reblausrass« in
badischen Muttergärten erhebt sich für di« zukünf¬
tige Gestaltung der Reblausbekämpfung in Baden
« in« ganz grundsätzlich « Fragestellung . Es unt «r-
liegt keinem Zweifel , daß durch Zuflug aus dem
nahen Elsaß immer wieder neue Verseuchungen
auftreten können. Eine Vernichtung der verde
und « ines Sicherheitsgürtels schützt in Zukunft
vor der Weiterverbreitung dieser Reblaus nicht .
Das Weinbauinstitut hat deshalb durch seine vor-
gesetzte Behörde zunächst bei der Reichsregierung
Anttag auf Klärung des durch Auffindung dieser
Herde ins Rollen gekommenen Fragenkomplexes
gestellt , bevor ein« Vernichtung der Herde, ausge¬
nommen di« Blattverseuchungen , durchgeführt
wird.

TUaickgau und nbiufacü * *

Bruchsal . Schlußsynob «. Anläßlich der
hier abgehaltenen , von ben evangel . Geist -
lichen unb Lehrern beS Bezirks fast vollzählig
besuchten Synode unter dem Vorsitz von Psar -
rer Boll - MünzeSheim würbe nach eingehen¬
der Aussprache folgender Antrag einmütig an -
genommen : : Die Oberkirchenbehörde wolle
die Abfassung eine » in kindlichem Ton gehal -
tenen LehrbüchleinS der biblischen Geschichte
vorbereiten , und zwar für die drei untersten
Schuljahre der Volksschule mit Gebeten und
Liedern .

•
Jngendkundgebnng In Brette «

Bretten . Die Fugendkundgebung »um badi-
schen Landesjugendtag wurde , da der Turn -
verein am Sonntag ein großes Schau - und
Werbeturnen veranstaltete , auf Mittwochabend
verlegt . Pünktlich zur festgesetzten Stunde stell-
ten sich die einzelnen Jugendbünde , voran die
Hitlerjugend , am FeuerwehrübungSplatz auf ,
um geschlossen zum Marktplatz zu marschieren .
Eine stattliche Zahl Zuschauer hatte sich einge -
funden um die fröhlichen Gesichter der lieben
Jungens und MädelS zu schauen. Ueberall , wo
»er Zug sich zeigte , standen Menschen , jung und
alt , die kleinen Kämpfer freudig grüßend . Aus
Hunderten von Kehlen klang das Lieb „Volk
ans Gewehr "

, gesungen von der gesamten aus -
marschierten Jugend . Hertha Brache , eine Un -
ermüdliche im ' VDM . brachte ein von Heiner
Groß verfaßtes Gedicht zu Gehör ? Letzterer
als Ks. der HJ . , in dessen Händen die ganze

Leitung lag , sprach i» markanten Worten zu
feinen ihm Anvertrauten .

Nach einer kurzen Begrüßung durch Schar -
führer E . Arnold , sprach in warmen Wor -
ten der Letter der ArbeitSfrontjugend Süd -
west, Pg . Siekierfky , zu ben Anwesenden ,
dessen Worte von allen , inzwischen hatte sich
« ine große Anzahl Erwachsener eingefunden ,
freudig aufgenommen wurden .

Die Veranstaltung , die einen sehr würdi¬
gen Verlauf nahm, fand mit Sem Absingen
des Horst -Wessel -LiedeS thr Ende.

*

ArbettSspend «
Flehingen . Die «Sammlung unter den Be »

amt«n und Arbeitern der Bahnm « ister« i Fl »-
hingen , auf Grund des Aufruf » der ReichSre-
gierung „spendet Arbeit " ergab ben Betrag
von 75.— Reichsmark . Diese Summe wurde
durch die StationSkasse Karlsruhe P dem zu-
ständigen Finanzamt zugeführt .

Der gute Erfolg der Sammlung bei einer
kleinen Zahl von Beamten und Arbeitern der
Deutschen Reichsbahn . Gesellschaft zeigt, daß
diese die Not der arbeitslosen Volksgenossen
erkennen und sich gerne beteiligen an dem gro -
ßen Werk der Verminderung der ArbeitSlo -
sigkeit und wirtschaftlichen Wiederaufbau der
Nation .

Da * AadUc &e

Die Satt derlei » beim Borschnßverein SSatb »
stadt wiederhergestellt!

Waibftadt. Am letzten Sonntag fa«ö tm
Engelfaale die gutbesucht» 52. Generalver¬
sammlung des VorschußveretnS Waibftadt
statt.

Vorsitzender Winkelma « « begrüßt « dt«
Genossen und Gäste , darunter den Verband »-
direktor Günter - Rastatt sowie LandeSge-
werbebankdtrektor Händel - Karlsruh «.

Darauf erstattet « Geschäftsführer Schnei »
der den Geschäftsbericht, um dann ein klare»
Bild über die Gesamtlage der Kasse z« geben.
Als Nachfolger des früheren Kassiers wurde
Herr Schneider zum geschästsführenden
Vorstandsmitglied gewählt . VerbandSdirektor
Günther und Direktor Händel stellten
als Sachverständige fest, daß die Kasse «nn -
mehr bereinigt und völlig frei fei, um
nun al » Waibstadter BolkSbank dem Staate
unb den Mitgliedern »u dienen . Sie beglück-
wünschten die Versammlung und forderten
zur einmütigen Arbeit auf . Tin « Hoffnung ,
ein Wille und ein Glaube !

In dem in Nummer 191 de» Führer ver¬
öffentlichten Bericht über die Verhandlung ge»
gen die Vorstandsmitglieder des Vorschußver -
eins Eugen Strtffler , Schäfer und Kon »
r a d ist ein Druckfehler unterlaufen . Es muß
richtig heißen : „Die Hauptschuld an diesen
zerrütteten Zuständen fällt auf die Charakter -
losigkeit de » (nicht der ) Angeklagten (nämlich
Strtffler Red .) zurück.

" Schäfer und Konrad
wurden bekanntlich freigesprochen .

Do*
HugSweier , Amt Lahr. Kundgebung

für t ai « vang . Kirchenlied . Unser
Kirchenchor konnte letzten Sonntag svi«
50jährig « » Jubiläum begehen. Di «
meisten Vereine de» Kirchenchorverband « »
Lahr -Land hatten sich au » diesem Anlasse hier
eingefunden . Dekan D e m u t h , Lahr , über -
brachte die Glückwünsche de» Oberkirchenrat » .
Gute Wünsche übermtttelten ferner der Lan -
deSvorstand , Kirchenrat Hesselb a ch e r , Ba »
den-Baden , der LandeSkirchenmusikdirektor
Prof . Dr . Popen , Heidelberg und Bezirks »
vorstand Pfarrer Dick , Lahr . Die Festrede
hielt der frühere Seelsorger , Direktor Zieg -
l e r , Kork , welcher er die Gedanken zu Grunde
lefltc : „Danke dem Herrn !" und „Schafft gut
weiter !"

Die unter de, Leitung de» BeztrkSdirigen-
ten HauptleHrer O « hl « r , HugSweier von
über 800 Sängern und Sängerinnen vorgetra¬
genen Gesamtchöre bildeten « ine mächtige
Kundgebung für da» evangelische Kirchenlied .
DeS schlechten Wetters wegen konnten die für
den zweiten Teil des Programm ? vorgesehe -
nen Einzelchöre nicht mehr im Freien vorge -
tragen werden . Die Einführung des neuen
Liederbuches wirb an die Kirchenchöre weitere
Anforderungen stellen. Ihre Aufgabe wirb
auch für die Zukunft darin bestehen, dt« Gvt -
tesdienste zu weihen und am Aufbau des Ba -
terlandes regen Anteil zu nehmen .

8u der Salemer Abmachung
Per Dank de» Knlt»»minister»

Kultusminister Dr . Wacker hat den a» de»
Regelung der Verhältnisse an der Salem «
Schul « beteiligten Persönlichkeiten , und »war
Ministerialrat und LandtagSpräsident Prof .
Kraft , dem von der Regierung eingesetzte «
Kommissar Direktor Müller von der Ober »
realschul « U«berlingen , sowie LehramtSassesor
Dr . KarlhauS Grü « ig « r ben wärmste «
Dank für thre Verdienste um die Wiederher -
ftellung eine » guten Einvernehmens zwischen
der Schulleitung unb der Badischen Unter -
richtSverwaltung ausgesprochen .

Vertreter des SardtMusitverbandeS
beim Kultusminister

Der Kultusminister Dr . Wacker empfing
Vertreter de» Hardt - MusikverbandeS , an fr«
Spitze den Präfidenten des Bunde » Südwest -
deutscher Musikvereine , Musikdirektor Adolf
K r o m e r » Freiburg . ,

9lsl .'8no . D , E» , M Arbeits
onimrct BMn Malz

Der Staatssekretär für Arbeitsdienst , Oberst
a. D . Pg . Constantin Hierl hat Dipl . J «g.
Pg . Helff, de« Vertrauensmann der Badifcheu
Regierung für Arbeitsdienst unb bisheriger
verdienstvoller Leiter des deutschen Arbeits -
diensteS in Baden , der im Verein zur Umschu-
lung freiwilliger Arbeitskräfte Baden «.
verankrrt war , zum Gauführer des soeben
neuerrtchteteu nationalsozialistischen Arbeit »-
gauverein Vaden -Psalz e. V ., der selbstver¬
ständlich nur «in « gefestigtere Fortsetzung de»
bisherigen Arbeitsdienstes darstellt , ernannt .
Somit ist der pfälzische Arbeitsdienst , da et
in seiner inneren Struktur dem Grenzland -
arbeitSdienst gleicht, dem badischen ArbeitSgau
untergliedert worden .

He«te « vsl«b deS hadischen JugendtageS 1SU
Musterzeltlager der Karlsruher Hitler - Ju -

geud am Engländerplatz . 9.15 Uhr Flaggenpa »
rade. 10.00 Uhr ZeltgotteSdtenst. Ab IS Uhr
Lagerlehen.

*

Ortsgruppe KarlSrnhe-Ost
Mtttwoch , de« SS. Juli 1988 abends 8 .15 Uhr

im Saalbau GotteSauerstraße Mitgliederver¬
sammlung . ES spricht Pg . Dr . Weigel über daS
Programm der NSDAP . ES ist Pflicht aller
Pg ., besonder » derjenigen d-ie nach dem 80.
Januar eingetreten sind vollzählig zu erschei»
nen . Bor unb nach der Versammlung Unter -
haltungSkonzert durch « ine Abteilung des Mu -
stkvereinS Karlsruhe (a. 6. NSBO .) Eintritt
frei .

*
Ortsgruppe Beiertheim

Heute — Dienstag — Mitgliederversamm -
lung tm „Goldenen Löwen " (Beiertheim ) Be -
ginn 8 .15 Uhr . Redner Dr . Weigel . Thema :
,,Nationale und soziale Erneuerung Deutsch-
landS ." Amtswalter : Uniform . Kein Trink -
zwang . Der Ortsgruppenletter .

»

RS .»Bauer » fchaft, Ortsgruppe Jöhliugen
Heute mittag 2 Uhr Kundgebung der RS .»

Bauernschaft beim Lamm . ES spricht der Bau »
ernführer Pg . Albert Roth , MdL ., LiedolShetm .

Der Ortsgruppenleiter .
Ortsgruppe wriinwettersbach

Heut « mittag 8 Uhr spricht in öffentlicher
Versammlung bei der Turnhalle Pg . Gregor
Dreher , Karlsruhe .

Der OrtSgruppenleiter .
»

A«fr»f
In der Zeit vom 1. August bl» 81. August

1988 veranstalten wir einen wettere« Sportad »
zeichenk«rs«S für Frauen , Männer unb I «-
gendliche mit anschließender LeistungSprüfung .

Jedem Nationalsozialisten ist somit Gelegen »
hett geboten , daS Sportabzeichen in unserem
Nattonalsozialistischen Deutschen Sportverbanb
zu erwerben .

Teilnehmer an unseren Kursen erhalten nä -
here Auskunft bezw. melden stch täglich avf
unserer Geschäftsstelle Kaisevstrahe 128, 4. St .

NSDSB . Grupp « Karlsruhe
gez . Franken , Gruppensportleiter ,

*

Aufruf
Wir machen nochmal » darauf aufmerksam ,

d .iß die UebnngSstunben im
Fechten

jeben Freitagabends von 20—21 .80 Uhr in der
Helmholtz -Oberrealschule (Kaiserallee ) stattsin -
den.

Nenanmelb ««gea zu diesen Kursen nimmt
der Fechtlehrer in den UebungSstunden ent -
gegen.

NSDSB Gruppe Karlsruh «
gez . Franken , Gruppensportleiter

VVFfiftper"-Hngai'n-Belse : Teilnahme elchem!
Gesamtpreis 115 .- RM .



Mater
Sommcroperclie im Staut . Ronscttftau « : 19 .30

Uhr : Das Land d« z LiichelnZ.

Film
Gloria : Bavh .
Rest : Zwei in einem Auto .
Pali : Ich will dich Liebe lehren .

Konzert
« tadtgartcn : II Uhr Morg « nkonzert . — 15.30

Uhr NachmittagSkonzerl . — 20 Uhr A,d« nd -
lonzert .

Lvwenrachcn : Standartenkapelle 10S und die
Kapelle Ratzel .

Mottinger : SS . Standartenkapelle .
Raff « Cbctm : UnterhaltungSlonzert .
Kaffee de» Westen « : Unterhaltungskonzert .
Kaffee Museum : Kapelle Ronacher .
Dladtgarten -Restaurant : Tanzunterhaltung ,
« rofter Ketterer : Unterhaltungskonzert .
Roederer : DaS vornehme Avendlokal .
Grüner Baum : Konzert und Tanz :
Altdeutsche Wein - und Bierstude : Radiolonzert .

Rundfunk
« »» » tag , 23. Aull : « . I» Hafenkon,ert . 8 .00 Wetter¬
bericht , Nachrichten . 8.30 Evangelische Morgenfeier .
8 .20 Sitte und neue Kirchenweisen . 10.30 « atholtsche
Morgenfeier . 11.30 FlSIenmustl . 12.00 « tandmustk in
der yeldherrnialle . 13.00 Buntes Unterhaltung « kon-
, ert . 14.30 Gitarre und « lavier . IS .00 Bunte Ktn -
derftunde . 1S.OO . 1». Deutsche » Turnfest Stuttgart
1933 . 16.45 Nachm !ttag » konzert . 17.60 Thorkonzert .
18.35 Kladiermustk . 19.05 Unsere Heimat . 19.60 Ge¬
samtergebnisse der 2000 Kilometer -Fahrt des NS -
KK . 20 .00 „ Hallo , hallo , hier ist der Südsunkl '
21 .50 Justinu » Kerner -Lieder . 22.45 Bis 24 .00 Wer
vieles bringt , wird manchem etwas bringen I

Sie Staatlichen Sammlungen
Vadlsche Kunsikialle : Geöffnet Mittwoch , SantJ -

tag . Sonntag jeweils von 11 — 1 und von Z— 5
Uhr . Sonntags Eintritt fiel , Mittwoch und
Samitag 50 Big .

Tammlungen -Kebkude (TriedrichSpiaq ) : SeSffnet
Mittwoch , Freitag und Sonntag von 11 —1 und
von 2—4 Uhr bei freiem Eintritt .

LandtSmufeum (Schlotz ) : Im Sommer von 11 —1
und von 3— 5 Uhr . Winter von 11 — 1 und
von 2—4 Uhr .

Vadische Solzschau
In der Landesgewerdehalle und Siidt . « us -
ftellungshalle . G e » s s n e t Werttag « von »— 20
Sonntag » von 9—20 Uhr . — Eintritt 30Psg . .
Studierende . Erwerdslole und Kinder 10 Ps ». —
Dauerkarten I NM .

Sohlen aus Kultur und Geschichte
1532 Religionssriede »u Starnberg .
1562 Ritter Götz v . Berlichingen in dorn -

berg gest . (geb . 1480) .
1612 Der Grammatiker und Dichter Justus

Georg Schottelius in Einbeck geb.
(gest . 1676) .

1824 Der Philosophiebistoriker Kuno Fischer
in Sandewalde geb . (gest . 1907) .

184V Einnahme von Rastatt durch die Preußen ;
Ende des psälzisch- badischen Ausstandes .

1914 Ultimatum Oesterreich- Ungarn an Serbien .

Polizeibericht
Kahrraddiebstähle . Im Lause des Freitag

wurden in hiesiger Stadt mehrere unoerschlos -
sen aufgestellte,Herren - und Damensahrräder
und ein Geschäftsrad von unbekannten Tätern
entwendet .

Mehrere Kraftwagenführer wurden wegen
Rauch - und Geräuschbelästigung zur Anzeige
gebracht .

In der Robert - Wagner -Allee wurden am
Freitag bei einer Stapv -Kontrolle zehn Fahrer
von Krafträdern gebührenpflichtig verwarnt ,
weil sie die vorgeschriebene Fahrgeschwindig -
fett überschritten hatten .

Zusammenstoß . Am 21 . Juli 1983 um 18 .50
Uhr erfolgte in der Karlstraße ein Zusammen -
stoß zwischen zwei Personenkraftwagen , wo -
durch beide Wagen stark beschädigt wurden .
Personen kamen nicht zu Schaden .

Blitzschlag . Am 20. Juli 1933 gegen 20.80
Uhr schlug der Blitz in ein Anwesen in Karls -
ruhe -Bulach ein , ohne zu zünden . Personen
wurden nicht verletzt . Es entstand ein gerin -
ger Gebäudeschaden , der durch Versicherung gc -
deckt ist .

Vertriebstellenleiter

25
.Meldekarten bis spätestens einsenden

Meldungen nach diesem Termin Icönnen

nidif mehr berücksichtigt werden . . . . .

DerKreßsvoranschlag ?mW33 einstimmig ansenomnnn
Die am Samsta « nachmittag im Bürgersaal des

Rathauses abgehaltene Kreisversammlung trug
im Gegensatz zu den Sitzungen der vergangenen
Epoche , die in Wirklichkeit nichts anderes dar -
stellten , als ein widerliches Gefeilsche um eine
nichtssagende knappe Mehrheit , ein schamloses
Komvromisseln um die Erlangung für die Allge¬
meinheit meist völlig wertloser Scheinporteile ,
das Gepräge einmütiger Geschlossenheit . An
Stelle endloser Debatten trat die für die gesamte
nationalsozialistische Regierungsarbeit charakteri¬
stische , in sämtlichen Körperschaften konsequent
durchgeführte , nur vom Gesichtspunkt der Sorge
um das Gemeinwohl bestimmte fachlich« Aufbau¬
arbeit . In denkbar kürzester Zeit wurde eine um -
fangreiche Tagesordnung erledigt , die zu den ein -
zelnen Positionen notwendigen Erläuterungen
in knappen sachgemäßen Ausführungen vorge¬
tragen .

Für die heutige Tagesordnung startden fol¬
gende fünf Punkte zur Beratung -

1 . Wahl des Borfitzenden , eines Stellvertve -
ters und zweier Schriftführer ,

2. Bericht über die Anträge des Kreisrwtes ,
Z. Bericht des Berwaltungsrates der Kreis -

pflegeanstalt Hub,
4 . Prüfung und Nerbescheidung der Kreisrech -

nungen für 1931,
5. Prüfung und Berbescheidun« der Rechnung

der Kreispslegeanstalt Hnb für 1981.
Zum Berfammlungsleiter wurde Kreisabge -

ordneter Pg . Max Nagel , Blankenloch , be-
stimmt . Dieser dankte der Versammlung für das
ihm entgegengebrachte Vertrauen . Er versprach ,
sein Amt voll und ganz im Sinne des Dienstes
am Volk ausüben zu wollen , und verband damit
die Bitte an die Kreisversammlung , seine Arbeit
nach Kräften zu unterstützen . Ms Eharakteristi -
kum der heutigen Kreisratssitzung bezeichnete er
die Tatsache , daß die Versammlung nicht mehr in
Parteien zersplittert sei . sondern daß sie die ge-
schlössen hinter dem Führer stehende nationalso -
zialistische Bewegung darstelle .

Zu Punkt 2 der Tagesordnung nahm der
Kreisvorfitzende Pg . Rechtsanwalt Schmidt .

Bretten , das Wort . In den Mittelpunkt seiner
Ausführungen stellte er den

Kreisvoranschlag
bei dessen Ausstellung sich ein

Fehlbetrag von 129 OVO ,M.
ergeben habe . Dieser Fehlbetrag sei aus zwei Ur -
fachen zurückzuführen : Auf den Rückgang der
Steuerertriignisse . sowie auf die sich aus der
Uebernahme der Schuldenlast der in Konkurs ge -
ratenen Badischen Lokaleisenbahn -Aktiengesell -
Ichast ergebenden Zinslasten . Bei der Frage nach
Ausgleich habe man zwei Möglichkeiten in
Betracht gezogen : Steuererhöhung oder
A u s gab e nst r e i chu n g . Da eine weitere
Steuerbelastung unter den gegebenen Verhältnis ^
sen nicht möglich sei , bleibe nur noch die

Drosselung des Ausgabeetats
übrig . Ein hoher Ausgabeposten im bisherigen
Kreisvoranschlag seien die Beiträge zur Wände -
rersürsorge gewesen . Hier seien im neuen Voran -
schlag etwa 25 000 Jl gestrichen worden . Während
der Betriebsaufwand des Kreises für die Wan -
dererherbergen bisher 1 M , für Durlach 1 .20 M
pro Vervflegungstag und Wanderer betragen
habe , seien im neuen Voranschlag mit Wirkung
vom 1 . Juli nur noch <50 Pfennige vorgesehen .
Für Minderjährige werden die Kreisleitungen
ganz eingestellt .

Ferner müsse bei den Anstaltszufchüssen , den
Beiträgen «ms den Landgemeinden , den Stipen -
dien für Studierende Streichungen vorgenom -
men werden . Infolge Streichung des Staats ;» -
schusses für Landarmenpflege in Höbe von 59 00«
Mark muhte ein Ausgleich durch Küvzunv ande-
rer Positionen gesucht werden . Die Verschlechte -
rung der finanziellen Lage des Kreises geht be-
sonders daraus hervor , daß die Dtrahenkosten seit
1929 von 14SI 870 RM . auf 855 500 RM . im
Jahre 1933 gedrosselt werden muhten . Immerhin
seien im neuen Voranschlag einige Verbesserun -
gen möglich gewesen , wosür die Summe von
9500 M veranschlagt wurde .

Für das Kindererbolungsheim Steinabad be-
trägt der Kreiszuschub für 1933 40 000 RM . Pg .
Schmidt betonte die gesundheitliche und er -
zieherische Bedeutung des Bades für die dort »ur
Erholung weilenden Kinder , die diesen Betrag
rechtfertige .

Auch die Kreispslegeanstalt Hub hat sich gün -
stig entwickelt und bedarf keines Zuschusses . Sie
besitzt einen groben landwirtschaftlichen Betrieb ,
der sich in der besten Verfassung befindet . Der
Kreisvorsitzende teilte mit , das; zum 1 . Oktober
die Stelle des Kreisarztes aufgehoben wird . Er
berichtete im Laufe der Sitzung auch über die

Besprechung , die kürzlich im Ministerium des In -
nern über die Frage der Verwaltungsreform
stattgefunden bat und auch die Gestaltung der
Kreise in Zukunst von Wichtigkeit ist. Die in den
Kreisen verkörperte Selbstverwaltung soll auch
künftig aufrecht erhalten werden .

lleber die Förderungsmahnahmen für die Land -
Wirtschaft äußerte sich Pg . Kreisrat Landwirt -
schafisinsvektor L a n g e n st e i n . Er unterstrich ,
daß wir vom Industriestaat wieder zum Agrar »
staat geworden sind und hob die fundamentale
Bedeutung der Landwirtschast für das Staatswe -
fen hervor . Noch sehr viel könne ans dem O b st-
hau herausgeholt werden . Als den Träger der
Landwirtschaft bezeichnete Pg . L a n g e n st e i n
das Ve rsu chs r i iigwe sen . Er stellte dabei
mit Genugtuung fest, da « hier bahnbrechend ge -
arbeitet wurde .

Auf eine Generalansprache über den Voranschlag
wurde verzichtet . Die Einzelberatung gab nur
zu wenigen Bemerkungen Anlaß . Was die Schul -
denlast des Kreifes durch die Bleag -Bürgfchaft
anlangt , so erwartet man eine Erleichterung
durch Zinsfenkung .

Der Voranschlag wurde einstimmig genehmigt
und die Erhebung folgender Steuern beschlossen:

vom Grundvermögen 8,4 Rpf .,
vom Betriebsvermögen 3 .4 Rpf .,
vom Kewerbeertrag 57 Rpf .

Genehmigung fand schließlich noch der Borau -
schlag der Kreispslegeanstalt Hub. Die Kreisrech-
nuxgen erfuhren keine Beanstandung , auch nicht
die Rechnung der Anstalt Hub für 1931.

Mit einem dreifachen Sieg Heil auf das deutsche
Väterland und den Volkskanzler Adolf Hitler
schloß Pg . Nagel die Kreisversammlung .

Sie Karlsruher Stadtverwaltung ulmmt den Kamps gegen
die Arbeitslvsigtelt aus

Bürgermeister Dr. Fridolin spricht in der übersüllten Glashalle
Trotz der sommerlichen Hitze war am Frei ,

tagabend die Glashalle biS auf den letzten
Platz besetzt . Wenn ein Bürgermeister deS
neuen Reiches in einem Saal spricht , von des-
sen Wand die nationalsozialistischen Hoheits -
zeichen grüßen , so tut er das nicht von einer
„ hohen Warte " herab , wie seine Vorgänger
im alten System , sondern er spricht in einfa -
.chen klaren Worten zu seinen Volksgenossen .
Schlicht und volkövcrbunden richtete Pg . F r i -
bolin seine Worte an die Versammlung .
Gleich zu Beginn sprach er die Hoffnung aus ,
mit den Mitgliedern der Ortsgruppe Südwest ,
der auch er angehöre , gut Freund z » werden .
Bürgermeister Dr . Fridolin führte u . a . fol¬
gendes aus :

Wir haben hier in Karlsruhe eine Erbschaft
übernommen , die

das Ergebnis vierzehnjähriger
Mißwirtschaft

ist. Daß » er Generalangriff gegen die Arbeits -
losigkeit noch nicht völlig geglückt - if», liegt da»
ran , daß Baden als Grenzland in besonders
schwieriger Lage ist. Wir sind nicht untätig ge -
wesen , aber zuerst haben wir den Schmutz weg -
räumen müssen . Nun nehmen wir den Kampf
gegen die Erwerbslosigkeit erneut aus . In die -
sen Wochen wird mit dem

Bau der Rheinbrlitke.
begonnen . Der Stichkanal wird gegenwärtig
wesentlich verbreitert , im folgenden werden
wir auch an den Straßenbau , Kanalisationen
und Entwässerung herangehen . Die Randsted -
langen sollen möglichst viele Menschen wieder
mit der Natur in Verbindung bringen und na -
mentlich die städtischen Arbeiter wirtschaftlich
unabhängiger machen . Vor allem wird aber
damit erreicht , daß der ungesunde Zug zur
Stadt eingedämmt wird und die Menschen wie -
der der Scholle vertrauen und glücklicher wer -
deu . Die durch den freiwilligen Arbeitsdienst
ausgeführte Entwässerung der Rheininseln
Kastenwört und Rappenwört macht aus diesen
Sumpfgebteten wertvollen schlagbaren Forst .
Zu bewundern ist die Uneigennlltzigkeit der
Jugeud , die diesen schweren Dienst beinahe
ohne Gegenleistung verrichtet .

Sie sind froh und zufrieden dabei ,
weil sie von der Idee des nationalen Sozia -
liSmuS durchdrungen sind . Gemeinnutz geht
vor Eigennutz ! Dieser große Grundsatz deö
Nationalsozialismus muß uns alle beHerr -
schen. Sehen Sie sich hier um , meine Volks -
genossen , überall ist Leben . Fch sage das nicht
deshalb , weil ich der Stadtverwaltung ange -
höre . Ueberzengen Sie sich selbst !

Sie Stadtverwaltung ist aus
ihrem Vosten

Nun noch einige große Ausblicke .
DaS Antostraßenprojekt unseres Führers

bringt für unsere Stadt ganz gewaltige Vor -
teile . Die Nord -Süd Linie geht durch unsere
Stadt ? unseren Bemühungen wird eS wahr -
scheinlich gelingen , auch die West -Ost -Linie in
unser Stadtgebiet zu bekommen . Und so kann
eS sein , daß

Karlsruhe daö Ausfalltor für Siidwest -
deutschland und das EiufallStor für die Pfalz
wird .
Es ist daö Wesen nationaler Gemeindepoli -

iif , baß jeder mit allen Kräften mitarbeitet

am großen Werk des Führers . Das Vertrauen
des Volkes trägt den Führer , deshalb gehören
Führer und Volk zusammen . Bürger , Arbeiter ,
Bauern sind eins, ' keiner ist unnütz und jeder
gleich willkommen . Meine Volksgenossen , daö
Banner wollen wir vorantragen bis wir das
große Ziel erreicht haben ,

ei » einiges Volk mit einem Gott und
einem Führer !"

Stürmischer Beifall folgte der Rede des
sympathischen Mannes . In der Pause besichtigte
Bürgermeister Fribolin die Amtswalter der
Ortsgruppe Südwest , die im Bicrtunnel der
Fcsthalle angetreten waren . Mit jedem Hän -
dedruck wurde die Kameradschaft zwischen Füh -
rer und Gefolgschaft erneut gefestigt .

Anschließend sprach
Pg . Kölble

von der NSBO . : Er spra ch von der beut -
schen Arbeitsfront , die aus den ebema -
ligen Gewerkschaften und den unzähligen
Gruppen nnd Grüppchen des alten Systems
entstanden ist und alle Deutsche in vierzehn
Berufsgruvpen umfassen soll. Mit den scharfen
Worten des alten Kämpfers zeichnete Pg .
Kölble ein Bild vom Kamps der NSBO .
gegen die übermächtigen Gewerkschaften , der
am ersten Mai . dem Tag der geeinten Massen ,
gewonnen wurde . Der Redner kündigte die

durchgreifende Säuberung der NSBO .
an . „ Es ist unmöglich , daß alte führende So -
zialdemokraten jemals Nationalsozialisten wer -
den können. Mer schwär , bis in die Knochen,
kann nicht heute überzeugter Anhänger der na -
tioualeu Idee sein ." Pg . Kölble richtete sodann
noch ein ernstes Wort an die

Etönkerer und Miesmacher .
,^Sagen Sie diesen Leuten , daß sie Staats -

feinde sind . Rücksichtslos werden wir hier
vorgehen . Nur wer mitarbeitet an dem gro -
ßen Werk darf bei der Ernte zugegen sein .

"

Auch Pg . Kölble fand freudigen Beifall .
Propagandaleiter L e t te r m a n n gab zum
Schluß noch einige parteiamtliche Angelegen -
heiten bekannt . Mit einem Schlußwort des
Ortsgruppenleiters Wehrle und dem Horst -
Wessel - Lied schloß die Versammlung .

Sommeroperette im Städtischen
Konzerthaus

ES sei nochmals darauf aufmerksam gemacht ,
baß heute Abend die Vorstellung bereits 19 .30
Uhr beginnt . Zur Ausführung gelangt vielen
Wünschen entsprechend die erfolgreiche Operet -
te „Land des Lächelms " von Lehar . Die immer
gern gehörten Melodien dürften nicht verfeh -
len , der Borstellung viele Besucher zuzuführen .

Während dem
Saiscnschluß - Verkauf \

• cm 22 . .tun DK 6 . August
Ganz enorm herabgesetzte Preise !

10 °/« tc °/0Hahall 'Rabat
Emu scherer

Gutenbereplatz Textilwaren Nclkenstr . 33 I
Bitte die Schaufenster beachten ! 26810 |

v.-v: . ^

BeiS5d hr ?fi -
Magenbeschwerden

lOOgrm
nur 0,25

Tabletten
nur 0. 70



XDenn einer eine Reise tat .
wer kennt nicht dieses Sprichwort ? Jedes Jahr wenn wieder der Urlaub und die

Ferienreise vor der Türe steht , dann taucht dieser schöne Vers von neuem auf und
beschäftigt die Gemüter , wie peinlich ist eo doch, daß man es versäumt hat , sich
einen neuen Roffer oder einen neuen modernen Reisemantel oder Bademantel ,
Strandanzug oder sonst einen der vielen Reise - Gegenstände neu anzuschaffen ! VOie
dumm ist es doch , wenn man am Ziel angelangt ist, seine sieben Sachen auspackt
und feststellen muß ; oh weh ! es fehlt das , es fehlt jenes ! warum mußte mir das
passieren ? Hätten Sie es nicht in aller Ruht so machen können ? rvie z . A . Familie
Arcißel ! Die hatten es ganz einfach . Sie lesen recht fleißig die Zeitung und siehe
die Reise - Zeit kam , erschien auch pünktlich auf die Minute : Haben rvir alles
für unsere Zerien - Reise ? Bei Rreißel 'o fehlte nicht « . Machen Sie «s auch
so, benutzen Sie beim Einkauf die untenstehenden Deutschen Geschäfte und
helfen Sic so mit „ Gang " in das Wirtschaftsleben zu bringen . Ganz gleich ob Sie
in 's Gebirge oder an die See reisen , Sie finden alles in reichhaltigster Auswahl , bil¬
lig und gut . Oer Genuß einer sorgfältig vorbereiteten Reise ist groß , und die Freu «
de ist doppelt groß , xvenn Sie auch an fremden Platze nicht 's missen müssen ; erst dann
werden Sie zufrieden sein , wenn Sie sagen können : diese Ferientage waren durch
nichts getrübt , sie zählen zu den schönsten Tagen meines Lebens . S .

(Requem
heUen Sie

wenn Sie sich bei Ihrer Spar¬
kasse einen RelSBkPBdlt -

brief ausstellen lassen .
Der Reisekreditbrief der Sparkasse ver¬
schaff Ihnen überall Bargeld ; in 4000
Städten und Badeorten des Reiches be-
»tehen Zahlstellen ; er bewahrt Sie vor
Verlust Ihrer Reisekasse . Die Beträge
werden Ihnen kostenlos ausbeiahlt und
bis xur Abhebung veriinst . — Jede Aus¬
kunft hierwegen erteilt bereitwilligst die

Stadt. Spamasse Karlsruhs
25127

Muß es denn
immer ein Regenschirm sein ? Lassen
Sie dieses unpraktische Möbel doch zu
Haus , wenn Sie in die Ferien gehen .
Sport - Müller 's federleichte Wetter¬
mäntel für Damen und Herrn ist stets

26293 das Richtige f .Reise u . schlechtes Wetter .
Damenmaniei : 9 75 Herrenmantel : II 75uamenmaniüi : » nerrenm

ßgMfflna
Karlsru he i. B„ Kaiserstraße 221

Versand
auch nach
auswärts

Eigene Werkitütte

Gut und billig !
Kamnenkotter ReiBverschiuB-Tasctien
Handkoller Damentaschen

LederKotter mappen
Hand -schranükoffer Necessaires

Reiseartikei Lederwaren

G . Dischinger
Kallerslraße 105 , zwischen Adler- und

Kronenstraße / Telefon 2018
lO ' o RABATT

Die komplette Rasiergarnitur darf
tUr die Reise nicht fehlen !

Iasiermesser
, Qasierapparate ,

asierklingen , Rasierpinsel ,
asierSpiegel , Streichriemen
alles in bester Ausführung zu mäßigen
Preisen von

KARL HUMMEL
Sfahiwaren - Spezialgeschätt
Werderttraße 11 — 18 2629s

RIIa

Kleine Ladenmiete
geringe Spesen
daher unerhört billig
und nur Qualität

Schuh-Hell
Kaisersiraoe xob
Elna -ansr durch d . Hof

26296

Photo
26297

■dpparatB - Plane« - Filme -arttellen
sorgfaltigste Ausführung beim Fachmann

PhotoJäger
Karlsruhe . Herrenstrafie 16 (zwischen Kaiserstr. u. sohiouj Telefon 78

Sie Reisen angenehm mit

Kilnzel
'
8 Ma - Präparaten

wie Erfrischungstluld u .
Erfrlschungaaelfo , eine wahre
Krquickur k . Erhältlich in allen
einsch läsigen Geschfttten . 2629"

Alleiniger Hersteller :
Biolog . Laboratorium Aug . KOnzel ,
Karlsruhe , Mathystraße 11

Die ganze Ausrüstung
bei

#V KIM

L. Lautenschläger
Parteiamtlich zugelassene Verkaufsstelle
Karlsruhe. Kaiserstrasse 77

Keine Reise ohne

Dauerwellen
von

Wilhelm SchmiHu . i

iseursa'° n
. Parfümerie

26302 Lammstr . Nähe Cafd Vaterland

Den erstklassigen

Sportanzug
bei

oschaecke Sinne
26306

KARLSRUHE I . B .
Karlstraße 126

Sporthemden
Sporislr &mpte
Heisemütxen
Kragen u .
Kr av allen

gut und billig 20299

, lacht.
KAISERSTRASSE 233

Für die Reis« Kotier , Lederwaren
ssmtiiche Sportartikel
Badeanzüge , nur bei 2mm

Sfurtt - fioffmaH «
werderplatz33 . Tel. 7589
SA .- und SS . - Ausrüstungen

Reisen u . Wandern
macht Freude in

Nord - West - Schuhen
sciaunnaus BStZ
Karlsruhe scnuizensir . ao

Hauptpreislage
6 .90 10.50

Schuh -Freu
Große Auswahl in
Schuhwaren jed . Art
Qualitätsmarken

Karlsruhe , Kaiserstr. 52 u. 186
26300 .

Haiti Unbedingt noch

PRELL- OIL
gegen die

mtiden Beine !
KiascheRM . 1.40 in Apoth ,
Drogerien Labor . We Fes
EVE BT . Karlsruhe , Gar -
tenstr . 8 26S04

Den Qualitätskotier in ieder Preislage
Reise - Necessaires in Vollrindleder gehüllt von Mk .
3 .25 an - Einrichtungslcoffer - Badekoffer - Bade¬
taschen - Reiserollen - Schwammbeutel - Brust¬
beutel - Schuhbeutel - Schirmhüllen - Die preis *

werte u . solide Reifjverschlufjtasche in Vollrind .ede '

von Mk . 3.25 an - Eigene Kofferfabrik und Re -

paraturwerkstaite 2630 '

Keffer - Müller

I s r u h e i. B . Waldsfrafje 45

Ihre Photoarbeiten / nur zum Fachmann
Entwiektin . Kopieren erstklassig und billifi
Filme , Platten / Bedarfsartikel

Photohaus Rausch & Pester
Erbprinzenstraße 3 20305

26807

Pa & r ' s Univevsal
Der beliebte Herren -Ansog 4Q CA . . .
mit den besten Eigenschaften , 2 teilig Mk.
Flotte Sport -AnzBge in allen Preislagen
Refse -Wetter -MAntel aller Art für Damen und Herren
Wander -Kleldnng unübertreffliche Qualitäten , auoh für

Knaben
Sportartikel aller Art : Bergertaltboote . Zelte , Kuck¬
säcke , Tourengeschirre , Trainlngs -Amüge , Sporttriko¬
tagen . Sportschuhe etc .

2630>

KroneoAir . 99
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Vaterländischer Abend
Im großen Saal des Studentenhauses Vera?

staltete der NS .-Lehrerbund , Kreis Karlsruhe ,
unter Mitwirkung des Studienrats Otto Au -
tenrieth , Heidelberg und Opernsänger Viktor
H o s p a ch vom Bad . Staatstheater einen va-
terländischen Liederabend, der von Heinrich Sieg -
fried Wöhrlin umsichtig geleitet wurde . Zu
der gut besuchten Veranstaltung waren auch 9JH*
nisterialdirektor Frank und Ministerialrat
Gärtner , sowie Vertreter der städtischen Be-
Hörden erschienen .

Die stilgerechte Vortragsfolge brachte chronolo -
gisch geordnet eine Reihe der bedeutsamstenVolks-
lieder , die in der Mehrzahl von einem kleinen
klangvollen Männerchor eindrucksam vermittelt
wurden . Inmitten deS erhebenden Abends stand
ein Vortrag über das vaterländische Lied und
seine Pflege . Einleitend kam die Landsknechts-
weise „Wach auf du Deutsche ? Reich " in drei-
stimmigem Satz von H . S . Wöhrlin wuchtig
und würdig zum Vortrag ? auch „DaS tapfere
Herz"

, eine Marfch-Melodie zu Anfang des 17.
Jahrhunderts wurde frisch und fromm im Lands -
knechtSton vorgetragen .

Der umfassende Vortrag des Studienrats Au -
tenrieth bot nach einem Lobpreis auf unser
deutsche ? Lied, dem Dreigestirn von Wort . Me-
lodie und Rhythmus , einen geschichtlichen Aufriß
seiner Entwicklung vom germanischen Kinderlied
bis zum vollendeten Volksgesang. Schlacht- und
Soldatenlieder , Rundgesänge und Reigen wurden
von dem Sprecher fein charakterisiert und der
deutschen Mutter die Liedpflege dringend an ?
Herz gelegt. Im reichen Wechsel der deutschen
Vergangenheit zeigte der Herausgeber des ge-
planten VolkSliederbncheS , wie der VolkSgefang
der seelische Niederschlag einer jeden Epoche
wurde . So traten Blütezeiten de? religiösen
Liedes , sowie der Kriegslyrik besonders stark her-
vor . Immer war es die große Sehnsucht nach
innerer und äußerer Freiheit , die dem freien
Volke die schönsten Melodien erstehen ließ ? Be-

siegte dagegen haben keine Lieder. Während des
Dreißigjährigen Krieges verstummte der Vater-

ländische besang gänzlich, erst der siebenjährige
Krieg Friedrichs des Großen brachte wieder stolze
Märsche und kühne Schlachtgesänge hervor . Die

gelehrten Dichter verfaßten sväter volksliedhafte
Texte, so auch Schiller mit seinem Neiterlied au?
dem „Wallenstein "

, als Vorboten der Freiheit ?-

kämpfe . Klassische Kriegslyrik , die heute noch
lebendig ist , schufen Arndt , Körner und Gchen -

Ikendorf? auch SchneckenburgerS „Wacht am

Rhein " wurde vom Redner eingehend gewürdigt.

Im Gegensatz zu 1813 bot die Erhebung von

1370/71 nicht so Bedeutendes , und im Weltkrieg
wurden nahezu 2 Millionen Gedichte verfaßt ,
viele davon vertont , aber nur wenige haben
als Volkslied Verbreitung gefunden? so „Die
Rosen blühen im Tale " , oder „DaS schönste
Land in Deutschlands Gaun " . Der „Zupfgeigen-

Hansel" der Wandervogelbewegung von Han?
Breuer bot endlich wieder kurz vor dem Welt-

krieg wertvolle? Liedgut , da ? leider in der
Novemberrevolution erstickte und dem Gassen-
Hauer Platz machen mußte , der ohne seelische
und geistige Tiefe der Zersetzung gedient hat .
In der Nachkriegszeit wurden die Kaiserlieder
entfernt und die deutschbewußten Gesänge von
der marxistischen Regierung verboten . Erst die
nationalsozialistische Bewegung Adolf Hitlers hob
da? vaterländisch geeichte Lied wieder auf den
Schild , «nd der 30. März 1933 brach endlich den
Bann und schenkte der deutschen Jugend ihre
Freiheitslieder wieder . So ist auch da? Horst -
W e s s e l - L i e d , da ? die Treue bi? in den Tod
besingt, zum wahren Volkslied geworden, nur
darf au? seinem Viervierteltakt kein Marschlied
werden . Bewußt betonte Au tenrieth den
Aufruf Dr . Wacker ? , wonach da? Vater»
ländische Lied wieder in den Mittelpunkt des
Gesangsunterricht ? zu stehen kommt, und humo-

rig forderte er , daß für 1933 alle theoretischen
Musikprüfungen an? fallen mögen. Die mit einem
Sieg -Heil auf unseren Volkskanzler endenden Au?-

führungen , welche in straffen Zügen ein Gesamt-
bild deS deutschen Liede ? herausstellten , wurden
von den aufmerksamen Hörem mit starkem Bei -
fall bedacht.

Zwei Soli ? für Baß , eine Volk?weise de?
18. Jahrhunderts und Geibel'S „Ich weiß einen
Helden" vertont von Lachner, wurden von dem
scheidenden Mitglied de ? Bad . StaatStheaterS ,
Viktor H o s p a ch , daraufhin mit feiner Dyna -
mik sorgsam gesungen. Weich und ansprechend
erklangen dann die Männerchöre „Freiheit " von
Schenkendorf in der Weise Karl Groß'S ( 1818)
und LützowS wilde Jagd , Körners Text kom-
poniert von dem Romantiker C . M . v . Weber.
Leidenschaftlich bewegt sang mit sonorem Organ
danach Herr HosPach Arndt 's Brüderlich „WaS
ist des Deutschen Vaterland " auch in der zeit-

gemäßen Tondichtung von R . Reichardt . Lieder
aus der neuen Zeit , zwei dem Geist unserer

bti NS Lehrerbundes
- Tage entsprungene Kompositionen vom Leiter

des Abends, H . S . Wöhrlin , wurden von der
Sängerschar zum Erlebnis gestaltet . HanS Johst :
„Schlageter " mit Klavier und Trommelbeglei -
tung , ein vorbildliches Heldenlied in Moll und
der kampfesfrohe SA .-Marsch „Heraus mit den
Fahnen "

, Text und Melodie , ebenfalls von dem
jugendfrischen Tondichter H . S . Wöhrlin , dem
dafür herzlicher Beifall zuteil wurde. Den er-
hebenden Abschluß bereitete PartunS Kampfge¬
sang „Volk ans Gewehr !", womit Chor, Solist
und Dirigent eine geschlossene, wuchtige Lei-
stung erzielten . Ein dreifaches Siegheil auf den
Führer Adolf Hitler , das Deutschlandlied und

„Die Fahne hoch " beendigten den in allen Teilen
wohlgelungenen vaterländischen Abend. Zukünf-
tige musikalisch ebenso hochstehende Veranstaltun -

gen sollen die Erzieherschaft mit den wertvoll -
sten Gütern deutscher Musik noch vertrauter ma-

chen. F . Wf.

Kameradschaltsabend der Betriebs-
zelle der deutschen Bank und Sistonto-

Gesellschaft, Filiale Karlsruhe
Am vergangenen Samstag veranstaltete die

NSBO . der DD -Bank anläßlich der Fabnenüber -
?ab« ihren 1 . Kameradschaftsabend . Fast alle Be-
triebsangebörige mit ihren Familien waren ge-
kommen . In selbstloser Weise hatten sich die Da-
men Frau Komertfängerin Rosel Schuma -
cher und Fräulein Elisabeth Lacroix . die
Kollegen der Hauskavelle und Herr Günther
Beckmann zur Verfügung gestellt . Den Höhe -
punkt bildete die Fahnen Übergabe , cm
deren Beschaffung sich freudig alle vom jüngsten
Lehrling bis zur Direktion beteiligt hatten . Be-
triebszellenobmann Pg . Dirr übergab die
Fakme und zeichnete in seinen Ausführungen in
jugendlicher Begeisterung die schweren Kämpfe,
die das deutsche Volk durchmachen muhte , um end -
lich unter dem Zeichen des volksvereinenden Ha -
kenkreuzes und unter der Führung unseres Kawz-
lers Adolf Hitler zur Einigkeit untd damit wie-
der zu Ehre unid Freiheit »u kommen . Pg .

Wandmiele ein
SS ist unbestreitbar , daß alle badischen

Städte dank ihrer von Natur bevorzugten La-

ge Anziehungspunkt « für Fremde in einem
hohen Maße bedeuten , liegen sie doch entweder
unmittelbar am schönen deutschen Rhein oder
angeschmiegt an die ragenden Berge und
Weinhügel unsere » SchwarzwaldeS . SS ist
aber auch ebenso unbestritten , daß von all den
süddeutschen Fremdstädten in dieser Beziehung
die badische Metropole Karlsruhe gleich mit
einem „Doppelten " aufzuwarten in der Lage
ist dank der Erstellung des großzügigen und
modernen Strandbades Rappenwört bildet die
Landeshauptstadt ein enges Bindeglied zwi-
schen den schimmernden Fluten de » Rhein -

stromes und den blauenden Schwarzwaldber -

gen , deren Ketten vor den Toren der Stadt
sich aufschwingen .

So ist Karlsruh « die gegebene Bast » für
Wanderungen an öie kühlen Gestade de» beut -
scheu Strome » , Standquartier für Unterueh -

mungen zu Fuß oder zu Kraftwagen in » Ge-
birg «, dessen reizollst « Punkte schattig- würzi -

ge Tannenforste , sprudelnde Quellbäche und
ausschaureiche Kammassive in kürzester Zeit
vom Mittelpunkte der Landeshauptstadt aus
erreicht werden . Der Besucher wird sich aber
auch inuerhab de» Bereiches der Stadt , die be-
kanntltch nicht mit Unrecht den Ruhmestitel
einer „Pflegestätte für Kunst und Gärten "

trägt , lange wohl fühlen und sich an den ab-
wechslungsvollen köstlichen Ziergärten , den
vielerlei Schmuck- und Grünaulagen , den
baumbestandenen Promenadewegen und küh -
len , dunklen Parkgebieten erfreuen .

Ein Streifzug ring » um die Peripherie von
Karlsruhe offenbart am deutlichsten , in welch
lieblich- anmutigen und stimmungsvollen Land -
fchaftSgefilden öle Mettopole Badens eingela -
gert ist . Da erwähnen wir nur in Richtung
Norden die weitauSladenden Hardtwal -
düngen , den bunten Mischwald von Birken
Eichen, Buchen - und KaftantenbSumen , den ki -
lometerweit sich ziehenden Fasanengarten und
Wildpark mit uuergleichlich hübschen, idylli¬
schen Parzellen , wo in uraltem Gehölz der
Geist des Frieden » und der Heimlichkeit
schläft. Wir empfehlen eine kleine Waldpartie
nach dem SchützenhauS , nach dem einer Ere -
.mitage vergleichbaren Waldschlößchen Stuten -
see oder nach den in nächster Nähe des Rheins
gelegenen Ausflugsorten Eggenstein , Fried -
richStal und Leopoldshafen .

Im Westen der Stadt lockt das Rheinha -
ft « gebiet . Wechselvolle Bilder , zeugend
von Fleiß und Arbeit , fesseln in den Gelände «
des Hafens, ' die Straßenbahn zieht hier wei -
ter hinaus ins Altrheingebiet , wo die Eigenart
der frohen Landschaft dem schauenden, sinnen -
den Blick mit den ersten tiefen Eindrücken
begegnet . Links und rechts entbieten stämmi -
ge , hohe Pappeln den Gruß, '

,
' die sich weithin

ausladende Stromlandschaft mijt pittoresken

W e r r l « i it nahm das Ehrenzeichen in feine
Obhut und gelobt« mit au» innerstem Herzen
kommenden Worten im Namen der Betriebszelle
die Treue . Das Horst -Wessel -Lied beendete die
erhebende Handlung .

Konzert dn Mtffiule Sri . S , Michel,
vmlach

Vor kurzem fand ein Vorspiel der Schüler
und Schülerinnen der Musikschule Pg . Fräulein
E . Michel - Durlach statt , da» in auSerwähl-
ter Programmfolge die Leistungen der musiklie»
Senden Jugend zeigte. Durchweg waren die Dar -
bietungen ein Beweis musikalischen Können» .
Freudiges und frisches Spiel am Klavier gaben
dem Abend die besondere Prägung . Eingeleitet
durch das Vorspiel eine? flotten Marsche? , wech-
selten Charakterstücke , Volkslieder , Potpourri ? ,
Sonaten und Ouvertüren in bunter Folge ab.
In den Darbietungen teilten sich Karl Schuh -
macher , Werner und Hanna K l e n e r t , Inge
Blank , Karl und Gertrud Schuhmacher ,
Eberhard Mathi ?, Waldemar Burggraf ,
Marie Holdervach , Willy Sauter , Hel-
mut Freudenberger , Hugo und Waldemar
Fuhrmann , Elisabeth Ka hlke sowie die
jüngste Schülerin Margot Weber . Besonders
gefielen die Gavotte Op. 88 von Hofmann , vor-
getragen von Marie H o l d e r b a ch , die Sonate
Cis-Moll von Beethoven, gespielt von Hanna
K l e n e r t , da? Potpourri ans dem Bettelstudent ,
dargeboten durch Hugo Fuhrmann . Auch die
Carmen-Ouvertüre (vierhändig gespielt von Han-
na Klenert und Marie Holderbach) sowie ein
Potpourri aus Freischütz wurden sinnvoll vor-
getragen . Da ? Horst -Wessel-Lied, gespielt von
Elisabeth K a h l k e gab den Darbietungen einen
würdigen Abschluß . Fräulein Michel kann für
sich in Anspruch nehmen , ihren Schülern und
Schülerinnen beachtliche Leistungen vermittelt zu
haben , ihre Mühe und Hingabe zur Kunst wird
sicherlich durch die Schülerschar dereinst gedankt
sein . M .

!s um Karlsruhe
Parkwaldungen , sonderbaren botanischen Ge-
hegen und struppigem Buschwerk zwischen ver -
schwiegenen Stauwässern schafft hier maleri¬
sche Szenerien . So einsam oft diese Altrhein -
gehölze an sich find, so lebhaft und rege ent -
wickelt sich das Sttanbleben am Karlsruher
„Lido" in Rappenwört . Dort ist die Stühe
und Romantik dahin,' aber Taufende und
Abertausende ergötzen sich dort an dem vieler -
lei Gebotenen , an dem unterhaltsamen Bade -
betrieb . Als bevorzugte Ausflugspunkte unfern
von Rappenwört feien Daxlanden und die alte

Fischer am Altrhei «

Appenmühle , weiter Maxau und das gegen -
überliegende pfälzische MaximilianSau ge-
nannt . Das dauernde An - und Abfahren uu -
zähliger Fischer - und Paddelboote , der rege
Verkehr von Schleppschiffen und Rheindamp -
fern geben hier allezeit anschaulichen Einblick
in das Wesen einer -internationalen Groß -
schiffahrtSstraße .

Der Rhein bei Rappenwört

Während so im Norden von Karlsruhe die
typischen Niederwaldungen und dichten Laub -

Klosterrniue Frauenalb

gehölze , im Westen die charakteristische Flutz -
laudschaft mit ihrem reichen Bestand an Bo -
gelwelt schätzbare Genüsse zu bieten vermö -
gen, locken im Süden und Osten kontrastieren -
de Gelände zu Wanderfahrten .

Es würde zweifellos zu weit führen , sie
hier alle einzeln aufzuführen . Aber einige
besonders prägnante , stimmungsvolle lauschige
Winkel nicht weit vom Bannkreis der Stadt
entfernt '

, wollen wir doch nicht aufzumerken
versäumen .

Die weit « flache Umgebung der Metropole
Badens umschließt ein förmlicher grüner Gür -
tel , ein Landgebiet , das '

sich durch große
Fruchtbarkeit auszeichnet , weshalb sich Fluren
und Felder in frischer und gesunder Kraft vor
dem Beschauer ausbreiten . Es ist ein wonni -
geö Vergnügen , an lichthellen , nicht zu hei-
ßen Tagen durch das vordere Albtal zu wan -
dern , vorüber an der schmucken blumen - und
blütenduftenben „Gartenstadt " mit den putzt-
gen zierlichen und gefälligen Kleinlandhäu -
fern , weiterhin das wellenförmig ansteigende
Gelände von Rüppurr und Ettlingen zu be -
schreiten, an wogenden Kornfeldern vorbei ,
Schrebergärten und Spalierobstplantagen im
Vorüberschlendern streifend und dann empor -
zuklimmen auf irgendeine nadelholzbestandene
Anhöhe , einen Borhügel , der die Rebe trägt
und der sich weiter gen Süden in den allmäh -
lich ansteigenden Schwarzwald verliert .

Den schroffen Gegensatz, zugleich den wir -
kungSvollen , zeigt somit der gebirgige Süden
und Osten der Stadt Karlsruhe gegenüber
dem reinen Flachlandgelände des Westens .
Wir erwähnten soeben das vordere Albtal als
empfehlenswertes Ziel einer Wanderstretfe in
die Vorgefilde des tannendunklen und sichten»
und föhrenbestandenen Schwarzwaldes . Her -
vorgehoben feien des weiteren die nächstgele-
genen Tourenziele im Osten , so die mit der
Straßenbahn rasch erreichbare Nachbarstadt
Durlach , von hier das Gebiet des TurmbergS ,
von dessen Höhe sich ein vollständig abgerun -
SeteS Bild über ein wesentlich Stück Badner -
land entbietet . Die Fächerstadt Karlsruhe und
die mächtige Ausdehnung der Stadtanlage
selbst offenbart sich von der ehrwürdigen
Burgruin « dieses vorgeschobenen Schwarz -
waldbergeS am treffendsten . Reizvolle Pfade
ziehen vom Turmberg zum Gut Schöneck , zum
Rittnerthof nach Söllingen , Berzhausen und
zum Dhomashäusle . Landschaftlich prächtigen
Ausschnitten einer bezeichnend hügelig geform -
teu Gegend begegnet man im Zuge einer
Wanderfahrt nach Grötzingen , nach Kleinstein -
bach, Hohenwettersbach und Wolfartsweier, '

zwischen grünen Triften und saftigen Auen
schmiegt sich allenthalben ein Waldgebiet , wie
daS des sogen. „Durlacher Waldes " mit wech -
selvollen Spazierwegen . Jenseits de? Turm¬
bergS winkt das fruchtbare Tal der Pfiuz mit
zahlreichen Naturschönheiten und besuchenS-
werten historischen Stätten .

Mit diesen wenigen Hinweisen sei jeden -
falls Kargetan , daß sich von Karlsruhe aus als
Stützpunkt etliche, durchaus hohe Genüsse ver -
lassen und daß ein trautes Gemisch von
Wald -, Fluß - und Berggeländen mit einer
sprechende Kleinwanderfahrten unternehmen
Fülle stimmungsvoller Bilder aufzuwarten
ermag , wohl geeignet , um einen gebührenden
Zuspruch » aturliebender und wanderfroher
Menschen zu verdienen .

TCaiß &mfie
Mballtvettsyiel deS 1 . Ev .N . Mörsch

zugunsten der Spser der Arbeit
Wenn es ailt , das Fußballspiel in den Dienst

der Wobltätigket zu stellen , ist der 1 . Soor wer -
ritt Mörsch immer dabei.

Wie bereits bekannt sein dürfte , befunden am
beutigen Sonntag der 1. Sportverein Mörsch und
Blau -Weih Grünwinkel ihren Opferwillen im
Sinne unseres Führers Sldolf Hitler .

Der 1 . Sportverein , der das Vorspiel am ver-
gangenen Samstag in Grünwinkel mit 4 : 1 ge»
wann , wird nun auch im Rückspiel wiederum
sein besseres Spiel unter Beweis stellen.

Ferner möchten wir noch darauf aufmerffmn
machen , daß der Reinertrag restlos dem Fonds
zugunsten der Opfer der Arbeit zufließt .

Spielzeit : 2 . Mannschaft halb 2 Uhr , 1 . Mann -
schaft Z Uhr.
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HANDEL UND
Baden als Exportland

Um festzustellen , tit welchem Maße die verschiedenen
Wirtschaftsgebiet « Deutschlands durch ihre industrielle
Ausfuhr mit dem Weltmarkt in Verbindung stehen ,
wurde , einer Anregung von Dr . Lind , Direktor des
Hess. Stat . LandciamtS folgend , auf dem Wege aber
die Umsatzsteuerstatistik eine Ausfuhrquote errechnet .
Sie stellt das Verhältnis des AuSfuhrumfatzeS zum Ge¬
samtumsatz dar .

Di « für daS Deutsche Reich festgestellte Ausfuhr -
quote stellt sich aus IS,8 Proz . Unter den insgesamt
LS Landesfinaniamtsbezirken weisen 12 eine Export -
quote auf , die über der Reichszisscr liegt . Die höchste
Quote weist dabei der Bezirk Unterweser mit ZS.9 Proz .
aus , eS folgen Unterelbe und Schleswig -Holstein mit
33,9 bzw . 30,0 Proz . Die vierie Stelle fällt dem
Bezirk Karlsruhe mit einer Exportquote von 28,7
Proz . zu . ES schließen sich an Kassel mit 26,3 Proz .
Darmftadt mit 25,3 Proz ., Düsseldorf mit 22,6 Proz .,
Köln mit 22,3 Proz ., Hannover , Mecklenburg , Lilbeck
und Leipzig mit 20,3 und Berlin mit 20,1 Proz .

Schon anS den bisher angeführten Ergebnissen fol -

gen di « auberordentliche Stellung , die der badischen In -

dusiri « als Exportindustrie zukommt : denn das Ncsul -
tat hätte bei Karlsruhe auch bei voller Würdigung
und Kenntnis der Beziehungen Badens zum Weltmatkt

kaum erwartet werden dürfe » . Baden ist somit einer
der Hauptexportbezirke Deutschlands . Im Anteil am
gesamideutschen Umsatz steht Karlsruhe an 9 . Stelle .
Das Bild wird für Baden noch günstiger , wenn man
untersucht , aus welche Gruppen der Industrie die Ge -

staltung der Exportquote aus eine sehr weitgehende Ver -

« Huna auf die einzelnen Industrien zurückzuführen
ist , die erkennen läßt , wie ausgedehnt die Verbunden -

he« zahlreicher badischer Industriezweige mit dem
Weltmarkt ist.

»sue Beschlüsse der Reichs-
getreidestelle

Der v «rwaltung »rat der ReichSstelle für Getreide .
Futtermittel und fonstige landwirtschaftliche Erzeug -

nisse hat lt . Bekanntmachung im „Reichianzeiger ' be-

schlössen:
1 . Der MonopolverkaufSpretZ beträgt für Mai » mit

Wirkung vom 19. Juli bis einschl . 10. Oktober 1933
für eine Tonne Donaumals 180 Ml , Plata - oder an¬
deren Mai » 195 KU . Für dielenigen Waren außer
Mai « , die unter die Zolltarifnummer 7 fallen , ist der
Monopolpreis bis einschl . 10. Oktober 1933 der Be -

trag , der dem UebernahmepreiS und einem Zuschlag
vo « 7S m für die Tonne entspricht . Der Monopol -

verkausSpreii für die nachstehend genannten eingesühr -

ten Waren ist mit Wirkung vom 19. Juli 1933 biS
10 . Oktober 1933 einschl . der Betrag , der dem in der
Bekanntmachung vom 6 . April 1933 in Nr . 3 Abs . 1
festgesetzten Uebernahmepreisen und folgenden Zufchlä -

gen «ntsprichi : ZT Nr . 8S5 NM , Nr . 10 (Ret ! unpol .
85 KU , Nr . 192 (NeiSavsälle ) 110 KU , Nr . 194 (Rück-

stände ) 70 KU, Nr . 173 «Reis poliert ) IM , ferner für
Waren der Zolltarif Nr . 10, soweit sie unter Zoll -

sicherung abgelassen werden \ m \t Tönne .
Der MonopolverkausSpreis für ReiSfuttermehl und

für yutter , wecken dienenden Bruchreis , beide inlän -

difcher Herstellung , kann bis auf weitere ? gleich dem
UebernahmepreiS zuzüglich bis zu 40 KU je Tonne fest¬
gesetzt werden . Für sonstige Abfälle und Rückstände,

die auS ZT . Nr . 8 . 10, 163 bei inländischer « «rar -
beiiung ansallen , ist der MonopolverkausSpreiS dii 10.
Oktober gleich dem UebernahmepreiS . Für die einge -
führten Waren aus Nr . 194 tst der MonopolverkausS -
preis bis 10. Oktober der am 6 . April 1933 festgesetzte
UebernahmepreiS mit einem Monopolzuschlag von 110
Reichsmark je Tonne . Der MonopolverkausSpreiS für
die im Inland anfallenden Waren der Nr . 194 ent -
fpricht dem am 6 . April 1933 festgesetzten Uebernahme¬
preiS und 60 Jtn Zuschlag Je Tonne . Sosern sich er -
gibt , daß dieser Zuschlag die wirtschaftliche Verwertung
der genannten Rückstände ausschließt , kann der Vor -
sitzende den Zuschlag von 60 xn berabsetzen . Der Mo¬
nopolverkausSpreiS für nachstehende Waren Ist bis 9.
Januar 1931 einschl . der Betrag , der den vom 6 . April
1933 festgesetzten Uebernahmepreisen und folgenden Zu -
schlägen entspricht : für im Inland erzeugte und auS
dem Ausland eingeführte Waren der Nr . 13 —17 (Oel -
flüchte , Oelfämereien ) 1 RM fe Tonne , für die im In -
land und im Ausland anfallenden Ware » der Nr . 193
«feste Rückstände ) , und zwar für Leinkuchen 53 XH sc
Tonne , für Erdnußkuchcn 60 RA ! ., sür SojaextraktionS -
schrot 63 Kit Je Tonne , für die übrigen Waren der Nr .
193 55 Uhl sc Tonne .

Die MonopolverkaufSprelse erhalten die am Tage
der Bekanntmachung geltenden Zollsätze . Tritt eine
Zolländerung in Krast während der Geltungsdauer , so
ändern sich die Preise entsprechend .

Einlchränkende Maßnahmen für den
Verkehr an den USA .-Getreidemärkten

Chicago , 22. Juli . Der Handel mit Getreide in
prompter War « wurde durch Börsendeschluß für Freitag
untersagt . Auch der Handel auf BastS wöchentlicher

Termingeschäste wurde aufgehoben . Di « für Frettag ab-
geschlossenen derart . Transaktionen sind für null u . » ich-
tig erklärt worden . Die übrigen amerikanischen Pro -
duktenbörfen werden voraussichtlich ähnliche Matznah -
men treffen .

Die lüddeutschen Eifenpreife
Die süddeutschen Eisenpreise zeigen sür Laserungen

ab Werk einen Abschlag von % Proz . und Haben er -
leichterte Zahlungsbedingungen ersahren . Künftighin
gilt bei Barzahlung 10 Tage nach Lieserdatum 2 Proz .
Skonto oder 60 Tage osseneS ZahlungSziel . Die Lager -
preise sür den Handel und sür die Großverbraucher
haben durch Erhöhung der Rabatte für Ladungen von
5,10 und 15 t eine Ermäßigung von %—3 Proz . er¬
fahren . DI « ZahlungSvedingungen lauten : Barzahlung :
30 Tage nach dem Lleferungstermin mit 2 Proz . Skonto
oder 60 Tage offenes Ziel . Alle sonstigen Bedingungen
der bisherigen Organisation sind von den neuen Ver -
bänden übernommen worden .

Die deutschen Zuckerfabriken im
Juni 1933

Di « « abenverarbeitungSztfstr der Kampa «» , 1932/33
Blies mit 67.68 (94 .2) Milk . dz . Im Juni « nv «rändert .
An RoHzuck«r wurden noch 0.357 MIll . dz »jerarOcttet ,
an BerbrauchSzuck «r 9102 bj , fo daß sich für di« Zeit
vom September 1932 vi » Juni 1953 «Ine Gesamwer -

- rbeltung von 7 .61 (g .«v ) MIll . dz . ergibt . Di « ver -
ardeltung von BervrauchS,ucker erhöhte stch vom 1 .
September 1932 biS 30. Juni 1933 auf 324 901 dz. G«.
Wonnen wurden Im Juni 0 .84 MIll . dz Verbrauchs -
zucker, womit dessen GesamtgewinnungSzisser für dcn
bisherigen Verlauf der Kampagne 1932/33 10.81 (12.93)
Mill . dz erreicht . Die Rohzuckergewinnung blieb mit
6 .95 (10.52 MIll . dz gegenü ) ber dem Vormonat fast
unverändert .

Die Einnahmen und Ausgaben des
Reiches im April und Mai 1933

Berlin , 21. Juli . DaS RelchSflnanzmInIsterlum ver -
Sffentllcht den MonatSauSwelS über die Einnahmen
und Ausgaben des Reiches in den Monaten April und
Mai 1933 (Beträge in Millionen RM .) .

Di « Einnahmen im ordentlichen Haushalt betrugen
in den Monaten April und Mal 934,8 , darunter an
Stenern , Zöllen und Abgaben 837,9 . Die Ausgaben
betrugen in den gleichen Monaten 949,8 , so daß stch
eine Mehrausgabe von 15,0 ergibt . .

Di « Ausgaben im außerordentlichen Haushalt be
trugen in dcn Monaten April und Mal 0,7 , so daß
diese Zahl , da Einnahmen nicht zu verzeichnen war , eine
Mehrausgabe darstellt . 77

IN diesen Zahlen sind die auS dem Vorlahr über -
nommenen Fehlbeträge nicht enthalten .

Der Kassensollbestand betrug am 31 . Mai 1933 ins -
gesamt 1728. Nach Verwendung von 1706 beträgt der
Kassenbestand bei der ReichShaupikasse und den Außen -
lassen 22.

Neuer Rediskontkredit für Rußland¬
auf träge

Berlin , 22. Jull . Wie verlautet , hat , nachdem dl«
deutfche Industrie Aussicht auf Hereinnahm « weiterer
fowjetrufstscher Aufträge hat , ew Bankenkonsortlum un -
ter Führung der DD .-Bank den Beschluß gesaßt , deut -
schen Jndustriefirmen einen neuen Rediskontkredit von
50 Millionen RM . für russische Bestellungen zur Ver -
fügung zu stellen .

Erleichterungen für die Aufwertungs¬
und Hypothekenfchulden

Berlin , 22. JnlI . Da » Gesetz Über die Zahlungsfrist
In AnfwertungSsachen vom 12. Juni 1933 gibt dem
AufwerlungShhpothekenschuldner eine Erleichterung . Der
Schuldner kann bci dcr AufwertungSstell « unter be-
stimmten Voraussetzungen die Zahlungsfrist nach dem
Gefetz vom 18. Juli 1930 beantragen , wenn «r fein
Antragsrecht nach diesem Gesetz bisher nicht ausgenutzt
oder bereits verbraucht hat . Auf diesem Wege kann
erreicht werden , daß Fälle , in denen die Auswertung ?-
stelle die Zahlungsfrist versagt hat , noch einmal geprüft
werden . ES kann auch eine bereits abgelaufene oder
demnächst ablauf . Zahlungsfrist verlängert « . «in fifltfcr
abgelehnter oder zurückgenommener ZahlungSfrlstantrag
nachgeprüft werden . Anträge auf Grund des neuen Ge¬
setzes müssen jedoch, worauf hiermit nochmals hinge -

Börsen und Märkte
Frankfurter Börfe
Frankfurt «! « »rfeustlmmungsbild vom 22. In !« 1983

Ttndenz : still .
» k » «chenadschlußhörs « war im Gegensatz tu d« n

Beiden letzten Frankfurter SamSiagSbörfen — Berlin
fäll « bekanntlich während der beiden Sommermonate
a>,s — dedeutend ruhiger . Die Vorgänge an den am «-

rikanifchen Waren , und Effektenmärkten , dl « Schließung
der amerikanischen Getreidebörse , die Drohung einer
eventucllen Schließung auf dcr Effektenbörse hatten
sich infofern ausgewirkt , als die Bankenkundschaft und
die Spekulation mit ihrer Unternehmungslust zurück,

hielten , trotzdem die Börs « ziemlich widerstandsfähig
war . Die Kursrückgänge sind angesichts d«S geringen
Geschäft ? nur sehr unwesentlich . Die deutsche Wirt -

fchaftSlag « wird sehr zuversichtlich beurteilt , und der
weiter « Rückgang dcr ArdeitSlofenzisser vor der Börse
de achte«.

Farben «röffneten % Pro, . fchwäch«r , holt «« fpüter
stdoch wieder U d« S AnfangSverlusteS auf . Ratger »

lagen * , Sch «Ideanftalt 1 Proz . nl «drlg «r , dagegen
Goldschmitt und Erdöl gut gehalten . Montanwert «
war «n uneinheitlich . Rhein Braunkohlen 1. Manne «,
mann Vi, Geilenkirchen Vt sester , Stahlvereln bröckelten
um Vi, Phönll um % und « löckner um 1 Pro, , ad .
Auch der « leklromarkt hatte zumeist nachgebende Kurse ,
fo Siemen « » und Geisllrel um 1« 1 , Lahmeher und Be -
iula um I« H , AEG . war «n dag «g« n «b« nfo wie Licht
und « rast b «haupt «t . Sehr still lagen di« übrigen
Märkte , besonder » der EchiffahrtZmarkt , de»gl«ich«n der

Zellstoff - und Kunstfeidemarkt , da kaum eine Verände «

rung austrat . Im « inz « ln «n waren ReichSdank % Pro, ,
freundlicher . AG . für v «rk«hr auf di« AuSsührungcn in
der Generalversammlung um 1 Pro, , fester . Daimler
^ dagegen Deutfch Limol 5t , Holzmann , Metallgesell -

schalt und Süddeutscher Zucker je H Pro, , leichter.

Auch der Rentenmarkt »«igte ein ruhige » » Ild vei
«« ringen Ums »tz«n . — Neudesttz nach 11 Pro, , befe-

stigt . Altbesitz gaben % mich, später Schuldbücher gut
behauptet . Auch Jndusirieobligationen wie StahlbondS
nicht verändert . Pfandbrief « waren gut behauptet . SS
ist « in «rfreuliche « Zeichen für dl « allgemein « Beruht -

gung und Zuversicht , daß der Rcntenmarkt seine gute
Verfassung vehauptcn kann . Im weiteren Verlause
war di« Börs « leicht erhol «. Tag « » geld 3 Pro, .

Mannheimer Effektenbörse
Wannhdm . 22. Intl . DI « 2 «nd «n, war kld«rw >«»

gend nachgebend . Farben 181 .25 nach 135!, Zellstoff
WaldHof 40. Einig « Nebenwert « waren dagegen fester ,
fo Konserven Braun und LudwigShafener Walzmühl «
Banken und Versicherungen wenig verändert . Am Ren .
tenmarkt Neudesttz 12, dagegen Altbesitz auf 75 » ach-
gebend . Goldpfandbriefe etwas niedriger angeboten .

6 Pro, . Baden Staat 85. 7 Pro, . Heidelberg —.
8 Proz . LudwIgShafen 60, Mannh . Ablös . 62, 8 Pro, .
Mannhelm 65, 8 Proz . Pfälz . Hhp .Goldpfandbr . SS,
8 Pro, . Rhcin . Hhp .Goldpsandbr . 84, 6 Pro, . Farben «
bond » 114 .5 .

Brcmcn -Bcsigheim 76, Brown Bovert 14, Eement
Heidelberg 32, Daimler -Benz 29.75 , Dt . Linoleum 44,
Durlacher Hof 51 , Eichbaum -Wcrgcr 63, Enzinger -
Union , 72, JG . Farbcnind . 131 .25 , 10 Proz . Großkraft
Mannhelm 110, Kleinbahn 51 . Knorr 175 . Konserven
Braun 59 , LudwigShafener Aktienbr . 76 , Mez 50,
U?f» l, . Mühlen 74, Psäl ». Preßhelt 83^ Rhcinclcktra

8Z -5, do . VA . 90, Rheinmühlen — , Schwartzstorchen 82,
Seilwolfs IS . Sinner 65, Südd . Zucker 151 , 0 « r . dt .
Oel « 85. Westeregeln 126 , Zellstosf WaldHof 40.

Badlfche Bank 106 , Dedldank 55, Pfäl, . Hh ». «8,
Rhein . Hhp . 101, Sommer,baut 50, Dr «Sdcner 45.25.

Bad . Asiecuran , — , Mannh . Vers . 23 , Württ . TranS -
portverf . 36, LudwigShafener Walzmühle 70, Altbesitz
75 , Neudesttz 12.

Vom Rohhäutemarkt
Am Rohhäutemarkt hit « lt dl« lustlos « Stimmung

w«lt« r an . Aus d«n jüngst «» Versteigerung «» konnte
daS angebotene Gefälle nicht restlos verkauft werden .
Vielfach mußten Lose wegen völlig ungenügender Ge -
böte zurückgezogen werden . Insbesondere halten die
Absatzschwierigkeiten sür Großviehhäuie und Kalbselle
säst aller Gattungen und Gewichte an , während sür
Schasfelle die Stimmung fester war , fo daß «ell » letzte
Preist , teil » Ausschläge erzielt werden konnten , teils
blieben aber auch Lose unverkauft .

Magdeburger ZuAernotierung
sweiß,ucker . « lnschl . Sack » nd Verbrauchssteuer sür

SO kg brutto sür netto ad Verladestelle Magdeburg .)
82 .45/32 .56 ( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz stetig .
Juli 5 .10 bi » S .O. August 5 .10 vi » 5 .0 . September

6 .30 bi » 6 .30 . Tenden , ruhig .

Vom Tabakmarkt
» a» reg« Interesse » nd dl» damit Verbund«» « Nach-

frage hat auch In di «f«r Bericht », « «! de» Mar « be -
herrscht . Jedoch find durch die f . Z . getätigten großen
Käufe die meisten Partien verst«ll«t , fo daß di, h«uii .
g«n Umfätz « «ig «nillch Kaufkämpf « um R « stpartl «n dar .
si« ll« n . DI« Tadak « werden augenhllckllch In den v « r.
gärerlag « rn v«rpackt . Da » Inländisch « Rohtadakang « vot
tst somit fast ganz unt «r Dach und Fach . Endgültig
könnt « noch nicht f«stg«ftellt werden , wie weit dl« Ta¬
dak« dekalieren , doch hofft man gegen Monatsende die
genaue Zahl für die Restbestände zu Haien . Die An -
zeichen für die 33er Ernte sind nicht besonder » günstig ,
so daß e» verständlich ist, wenn augenblicklich alles ver¬
langt wird , sei <» Tabak , feien es Rippen , auch nach
Hageltabak und Rachtabak wird Umfchau gehalten . Di °

scharst « onNrrren , der Tabakfabrlkanten hat den Hau -

del , ur Zurückhaltung veranlakt . Soweit Angedo «« de-
kannt wurden , erstreckten stch diese auf 1932er Sand -
dlattgrumpen aus der Pfal, , FrledrichStaler
Rollendeck , und Sanddlatt (für Umblatt geeignet ) Von
Uckermärker Tabaken war ein Posten von 6(X)
Ztr . 1932er Original im Markt , lose Blätter und
Scheidegut au » besten Orlen . Für 1S31er Uckermärker
Sinlagetabak « wurden 100 RM ., für pfälzischer gc-
schnllt «n «r Rachtabak für Zlgarrengut fowle für Tabak -
fabrlkaOon geeignet 70 NM . und für Pfälzer Einlage
auf 8 mm geschnitten 90 RM . je Ztr . verlangt . Für
bauernstrmenticrte Tabake norddadischer Provenienzen
(Neckarhausen , Wallstatt , JllmeSheim . Heddesheim ) wer -
den , obwohl diese Tabak « noch nicht vollständig aus -
«« trocknet sind , Preise von über 90 RM . genannt .

Di « auf dem Feld flehend «» Tabak « haben seit Wo -
ch«n unter den WItterungSV « rHältniss «n stark zu leiden
gehabt , so daß Im allgemeinen der Tabak In seinem
Wachstum sehr zurück ist , die Blälter sind noch verhält -
niSmäßig kleln gevlicben . Auch die Wirkung des Ha -
gelfchlageS In verschiedenen Anbaugcblcten glaubt man
beute schon als ungünstig in Rechnung stellen zu müi -
sen . Die dem Regen nachgefolgte trocken« Hitze ist sür
da ! Wachstum der Tabakpslanzen nicht defonderS gün .
stig D«r inländische Markt wird durch diesen Saaten -
stand natürlich stark beeinflußt , doch hofft man , daß
mit der Zeit die Witterung noch « inen Ausgleich fchaf-
st » kann , um noch «In einigermaßen günstiges Ernte -
ergebni » zu erhallen . Die verfchiedenlllch aufgetreten «
Wlldleuerkrankhelt wird durch Spritzen bekämpft .
Sclnvleriger sind dl « tierischen Schädllng « zu beseitigen .

Nach neuesten Mitteilung «« soll sich die verarbei -
tende »«utsch« TabakindustrI « b«r«tt » mit dem Deut -
schen Tabakdauverband in » Benehmen gefetzt habe » ,
um die Gewinnung von Nachtabaken In diesem Jahre
anzuregen , da die 1933er Ernte voraussichtlich einen
westntllch gtrlng «r« n Ertrag bringen dürfte , fo daß ein
Teil diese» Ausfalle » durch Nachtabak « erfctzt werden
könnt « .

Obftmärkte
Otlnhetm : Anfuhr 160 Ztr . Rachftag « d»stledlg »nd .

Kirsch«» 11 —16, türk . Kirschen 10— 16, Mirabellen 18,
Spilling « 18—19, Pflaumen 13—18, Zw «tfchg« n 16—21 ,
Pflrstch « 10 - 25 , Nprikofe » 20, Himd ««r «n 15—21 , Bir -
nen 10— 17, A«pf« l 14—16, Johannisbeeren 8 (hier
Ueberstand ) .
HandschuhShelmer « roßmarkt

Anfuhr und Nachfrag « gut . » Irsch«« 16—19 , Him -
beeren 19—21 , Johannisbeeren 9— 12, Stachelbeeren
11 —18, Pflrstch « 15— 21 , Frühvlrn «n 10- 1S , Aepstl
10- 12, Mirabellen 17- 18, Zwerfchgen 20- 21 , Ein -
machdohn « « S—10. « urke « IS —28 , Erbse « t Pf .

Tradition u. Jahrzehntelange Produktionserfahrung Mt76
der leistungsfähigsten mtibelfabriken Deutschlands
schufen vorbildliche MOhel die Sie in reichhaltigster
Auswahl u . außerordentlich preiswert bei mir finden .

moneihaus Otto Jost
Friedrichsplatz 5 , unter den Arkadenl

wiesen wird , spätestens biS zum 31. Jull 1933 bei de»
zuständigen AufwerlungSstelle gestellt werden . Wer
dies « Frist verfäumt , verliert dcn Vorteil des Gesetze» .

Ausreifefichtvermerh und Unbedenk¬

lichkeitsbescheinigung
Berlin , 22. Juli . Die in einigen ausländischen Slaa -

ten verbreitete Nachricht , daß die deutschen Finanzbe «
Hörden den Personen , die nach dem Auslande zu reisen
beabsichtigen , die Unbedenklichkeitsbescheinigung nur
dann ausstellen , wenn sie vorher 25 Proz . Ihres Ver -
mögen ? sicherstellen , trifft nicht zu . Nach dem Willen
der Reichsregierung soll die Einsührung des Ausreise -
sichtvermerkS nicht zu einer Unterbindung deS Reise -
Verkehrs ftihren . Es ist auch festgestellt , daß die Finanz -
behörden grundsätzlich nicht die Praxis ausüben , allen
Reisenden , die für die Rcichsfluchlsteuer In Frage kom-
men , die Stellung von Sicherheiten anszuertegen . Das
schließt aber nicht aus , daß die Finanzämter in dcn
Fällen eine Sicherheit in solcher Höhe verlangen inüs -
sen , in denen die begründete Vermutung besteht , daß
eine Vergnügungsreise vorgetäuscht wird , um die
Reichssluchtsteuer zu umgehen .

Stand der Badifchen Bank am 15 . Juli

Aktiva : Golddestand 8 744 297 .16, deckungSfähige De-
Visen 56 411 , sonstige Wechsel und Scheck » 19 745 551,32 ,
deutsche Scheidemünzen 13 047 .81 , Noten anderer Ban -
ken 1 086 785 , Lombardsorderungen 4 493 231 .1» , Wert -
paplcrc 7 879 166.75, sonstig - Aktiva 31 535 168 .48.

Passiva : Grundkapital 8 300 000 , Rücklagen 3 500 00».
DividcndcncrgänzungsfondS 500 000 , Betrag der um »
laufenden Noten 20 480 650, sonstige täglich sällige Ver -
bindlichkcilcn 14 187 840 .53. an clnc KündlgungSsrlft
gebundene Verbindlichkeiten 24 259 827 .16, sonstige Paf «
siva 2 325 330 .88 RM .

Verbindlichkeiten aus weitergegebenen im Inland «
»ahlharen Wechseln 80 547 .41 RM .

Verdoppelung der Lehrlingsltellen

I « de« letzte« Jahre « hatte « di« Schwierigkeiten der
Sehrflellenvermittlung sich derell » , u « Inem «rnstei «
Prodlem der BerufSauSbIlbung , ug «fvltzt . D«r gering «
Personalbedarf und die Unsicherheit der geschäftlich««
Entwicklung schränkten d« n Lehrlingsbedarf s«hr er»
bevlich ein . Auch hierin Ist letzt ein merklicher Auf -
Ichwung festzustellen . Wie VDZ . melde «, hat belfplel, '

weise die Stellenvermittlung deS DHV . in der Zelt
vom Jull 1932 d !S elnschlleßlich 1. Juli 1933 8798
Lehrstellen vermittelt gegen nur 1974 lm Vorjahr . Da »
dedeulet « ine Zunahme um 92 Prozent . Da » Ergebni »
muß als sehr gut bezeichnet wcrdcn , zumal auch 120
Prozent mehr BesctzungSaufträgc durch Arbellgeber er -
teilt worden sind . Allerdings ist auch die Zahl der
Lehrstcllenbcwerbcr gegenüber dem Vorjahre um 46
Prozent gestiegen .

Die Personalpolitik im Bankwesen
Eine Anordnung de» RelchSwlrlschastSminlfter »

Berlin , 22 . Jull . Berliner Blätter geben eine Mittel »
lung deS ReichSwirtschaftSminlfterlumS folgenden In -
Halts wieder : „Dem ReichSwirischaftSministerium Ist
bekannt geworden , daß In verschiedenen Fällen Perso »
nen unter falschen Voraussetzungen und auf Grund
von nicht zutressenden Auskünften deS ehemaligen Lei -
ter » de? wirtschaftSpolltlschen Amte ? oder feiner Re «
ferenten und Mitarbeiter bzw . Beauftragten , die st«
unter Ueberschreitung ihrer Befugnisse gegeben haben ,
in leitende Stellungen (AufstchtSratsvorsttzende bzw .
Mitglieder AR ., VorftandSrat u . dgl . m .) und befon -
dere von Berliner Kreditinstituten oder sonstigen Orga -
nisationen deS GcldverkehrS gelangt sind .

DaS ReichSwirtschastZministeriun ! legt besonderen
Wert darauf , daß in allen diesen Fällen die betressen -
den Herren den veränderten Verhältnissen dadurch Rech-
uung tragen , daß sie ihr « Acmter und Posten nieder -
legen und im Benehmen mit dem ReichSwirtschaftS -
Ministerium Neuwahlen veranlassen . "

Der tägliche
Wirtschafftsbeobachter
Auf dem Mar « fabrikneuer Perlonenkrafiwa » ««

setz«« sich dl « Belebung dii in den Juni hinein fort .
Der saisonale Avsatzrückgang hat sich lm Jun ! noch
nicht gezeigt .

Der RelchSWIrrschastSMInIster hat stch gegen Maß «
nahmen deS Deutschen GcnosscnschaftSverbande » , dl«
zu einer Abwanderung dcr Konten von der Dresdener
Bank auf die Deutschlandkassc abzielen , biS zur «nd-
gültigen Entscheidung ausgesprochen .

Am süddeutschen Produktenmark « herrscht « w« tt«»hi «
sehr ruhig « Stimmung , währ «nd di « « u » land »m »rkt «
ansängllch fester lagen .

Nunmehr liegt dcr neue » belchungSentwurf in d «r
Rhelnschiffahrt del de« Beieillglen vor .

Frankfurter Effektenkurse
vom

21 . Juli
▼om

12 . Juli
vom

21 . Juli »
T53i

PMtTOTSlW -
li«h. W «rt. i
Ablösung ■-

tefanld alt
AblOnangs -

sohuld neu
6' <o Bad .

Staatsanleihe
5°'oBadenkohle
Pfftiz . Hypoth .
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Rhein Hypoth .

Bk . R5 -9
WOrtt . Hypoth .

Bk . Iu . II
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Hyp . Bank
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Rheinische
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Schlfi &hrt *-
wertei
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AEG
Bad . Masohin .
Bayerische
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Daimlet
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Gold a > Silber 171. 5 171.7«
Dyokorhoff &

75.80
WIdmonn IS .— 12.5

75.5 Elektr .
11«/»
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11.80 Farben¬

84.-
industrie 180. f5 130J
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80 .ö 80. 5
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Bilflngei
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Haid Sc Neu 13.— 13.—
84 .5 Harpener 37.— 97 .20

80.5 80»/»
Holzmann 51 .5 53 .—
Kali
Asohergleben 124»/»

Kali '
10S. - Weatereyelr 125. 75 125.70

Klöekner 55 .5 50.0
55.— 50 .5 Knorr
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Heilbronn 180.- 180.—

87 .5 Mez 50 — 50. —
Phönix 39 .25 39 .25

60 .- 64.75 Rhein .
208 .-152.75 152..") Braunkohlf

Rheinelcktra
lOOVf VorzuffsaUt

Rheinelektra
" "

Stamm

15.25
Rheinstahl 91 .—
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Frankentha !

Seilindustrie
7. 50 7.—10.20

21.75
Wolil

21» « Siemens 154.5
117.— 117.- Südd . Zucker

Ver . de utsch ei
35 . - Oele
9. - Zellstoff 21.26

82.5
Aschaffenb .

82 .- Zellstoff
30, — 30.— Waldhof 40. - 40.—
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Der Tum * u . Spcri ~ FwÄrcr

Nas große Stuttgarter SKulturnfest
Stanzender Auftakt zum 15 . deutschen Turnfest - Nahezu 70 000 Zuschauer

- Seutschlands Zugend, Seutschlands Zukunft !
Schon in den Morgenstunden beS ersten Ta -

ges des groben Schulkampffistes , öas den Auf -
takt zu dem 13 . Deutschen Turnfest in Stutt -
gart bildet , strömten Massen unö wieder Mas -
sen hinunter auf öen Cannstatter Wasen , zu
den riesigen Festplatzanlagen . Schon lang « vor
Beginn

des Festes der Mädchen
waren die großen Tribünen mit Zehntausen -
den von Zuschauern besetzt . Drohende schwarze
Gewitterwolken standen am Himmel , aber öie
Massen ließen sich nicht abhalten , um Zeuge
des Turnens der Mädcheq aller Großstuttgar -
ter Schulen zu sein.

Bei Beginn öer mtt Spannimg erwart « t« n
Vorführungen der insgesamt 11000 Mädchen
zählte man dann

60 000 bis 70 000 Zuschauer
Die vielen Flaggen , die rund um die große

Festwiese aufgezogen waren , wehten in leich -
tem Winde und gaben einen festlichen Nahmen .
Unter Leitung von Obermnsikmeister Ben -
ntng begleitete die Musikkapelle >der Stutt -
garter Schutzpolizei die prächtigen Vorführun -
gen . Feine Ausschnitte auS dem deutschen
Schulturnen waren zu sehen und immer wie -
der wurde den prächtig gelungenen Borfüh -
rungen stürmischer Beifall gezollt.

Die höheren Mädchenschulen zeigten in ei-
ner Sondervorsührung « inen fein gelungenen
Aufmarsch , der tadellos klappte . In drei Säu -
l«n konnte man gut gelungene Gymnastikübuu -
gen nach öen Klängen eines Marsches von
Schubert bewundern und dann zeigten die
Schülerinnen feine tänzerische Bewegungen
nach »er Musik des Donauwalzers von Strauß .

An diesen Sondervorführungen waren sie -
benhundertsünfzig Schülerinnen beteiligt .

Zweitausendelnhundertsiebzig Schülerinnen
marschierten jetzt zu den Staffelläufen , die
gleichzeitig auf neun Fewern durchgeführt
wurden , in die Festwiese « in . Hartnäckig wur -
de auf jedem Feld um den Steg gekämpft .
Die zusehenden Mitschülerinnen brachten je-
weils ihren freudigen Beifall zum Ausdruck ,
wenn „ihre " Mannschaft gesiegt hatte . Mit
fröhlichen Gesichtern verließen bann alle Läu -
ferinnen den Platz .

Und nun belebte sich die Festwiese mit Sen
Spielerinnen . Auf zwölf Feldern wuröe
Schlagball gespielt , auf vier Feldern zeigten
die Schülerinnen Trommelball und öreitzig-
Spielmannschaften führt «» aus fünfzehn Fel -
dern Grenzballspiele vor . In der Mitt « beS
Feldes standen sich zwei Handballmaunschaft « n

Englische Seekndeitenaus dem
Schulschiff „Gorch M "

Siel , 22 . Juli . Am Freitag nachmittag wa -
ren 60 englische Seekadetten deS SchnlkreuzerS
„FrobiSher " zum Besuch deS im Kieler Hafen
liegenden deutschen SegelschulschiffeS „Gorch
Fock* eingeladen . Der erste Offizier deS S «-
gelfchulfchiffes, Kapitänleutnant Weyher , be¬
grüßte die englischen Gäste , die sich darauf mit
den deutschen Kadetten an verschiedenen Bäk -
ken der Steuerbordräume verteilten , wo eine
gemütliche Stunde beim Kaffeetrinken ver -
bracht wurde . Da < S in der englischen Marine
keine Segelschulschiffausbildung des Seeoffi -
ziernachwuchfeS gibt , zeigten die englischen
Kadetten großes Interesse für die Einrichtun -
gen dieses modernsten Segelschulschiffes . Sie
wurden von den deutschen Offizieren und Ka-
detten durch daS Schiff geführt und äußerten
sich immer wieder anerkennend über das vor -
zügliche Aussehen des „Gorch Fock". Um 18
Uhr verließen die englischen Gäste mit herz-
lichem Dank für das kameradschaftliche Zufam -
menfein daS deutsche Segelschulschiff.

An dem Empfang beim StationSch « f der
Marinestatton , Vizeadmiral Albrecht , der noch
am Abend stattfand , nahmen eine Anzahl Of -
fiziere und Kadetten des englischen Schulfchif-
ses bei , sowie der Marineattachö in Berlin
und der Kommandant Forster, ' deutscherseits
waren verschiedene Offiziere und « ine ÄZache
der Kadetten des SegelschnlschiffeS „Gorch
Fock " geladen .

gegenüber . Bei allen Spielmannschaften wurde
mit größtem Eifer um den Sieg gekämpft .

Der Höhepunkt »es Schulturnfestes der Mäd -
chen war unstreitig der Einmarsch von

11 ooo Malerinnen!
in vier mächtigen Säulen marschierten die
Taufende ein . Ein farbenprächtiges , unvergeß -
ltch schönes Bild ! Den Säulen voran schritten
Fahnenschwingerinnen mit Turnerfahnen . Bier
rotleuchtende F auf weißem Grunde ! Nach
dem Einmarsch und der Formierung der
Säulen kam der eigentliche Aufmarsch vor¬
wärts zur großen Zuschauertribüne . Fetzt
wurden die elstausend Schülerinnen von dem
ersten Borsitzenden öeS HauptfestauSschusseS
Dr . Obermeyer mit herzlichen begeisternden
Worten begrüßt . Er gab seiner besonderen
Freude darüber Ausdruck , daß eS gerade die
Schuljugend fei , die den Auftakt zum gewal -
ttgen großen Deutschen Turnfest gestalten dür -
fe . Am Schluß der Ansprache Dr . Oberweyers
brauste freudig von allen den Zehntausenden ,
die zugegen waren , der Tnrnerruf „Gut Heil "

zum Himmel empor .

Da » schönste Bild be» Schalerinnenturnfe -
steS war unstreitig AaS , wie dann die elftau -
send Schülerinnen nach der von Reallehrer
Karl Reiff komponierten Musik Fr «tübungen
turnten . Ein Wogen und Wiegen und Straf -
fen und alles in wund «rvollem gleichmäßigem
Taft ! Nach jeder der fünf Gruppen , immer
wieder stürmischer Beifall , der auch wohlver -
dient war . Nun schlössen sich die Reihen zu¬
sammen und marschierten in ihrnt Säulen
zur Haupttribüne vor . Ministerpräsident M « r -
genthaler führt « nun in seiner immer
wieder von stürmischem Beifall unterbrochenen
Re >« auS , baß ein neues Deutschland mtt die-
ser deutschen Jugend auferstanden sei. Heute
haben wir in unf «re Herzen neuen Mauben
hineingefenkt , wenn wir in die leuchtenden
Augen dieser deutschen Mäöchen sehen. Deutsch-
land wird nicht untergehen . Deutschland wird
ewig leben ! Seid einig im Glauben an Deutsch-
lanö , ein Wille beseele euch , eine Sehnsucht
brenne in euch und « in Glaube lodere in euch
und er heiße :

Seutfchlanb über alles!
Zehntausende und wieder Z«hntansenbe sau«

gen t» stürmischer Begeistern «« dt« deutsche
Nationalhymne und das Horst -WesseMBied .
Das MSdchenschulturusest klang somit auS in
einem mächtigen Bekenntnis
Deutschland .

zum neuen

Die Not der Bauern in Dänemark

Sie streiktage in RordWeswig
Kopenhagen, 22 . Juli . Bon einem neuen Geist

ergrifsen , von neuer Zuversicht getragen , bat das
Bauerntum in Dänemark dem System den Kampf
angesavt. Der Kampfbund der Landwirte (LS .) ,
der in ganz Dänemark etwa 135 000 »an insge-
samt 200 000 Bauern umfaßt , während die nord»
schleswiger Landesorganisation nicht weniger als
10 000 Mitglieder zählen dürste , wird am Eonm -
tag in Nordschleswig einen Produktionsstreik
durchführen. Wenn diese Bewegung von Nord»
schl«swig ausgebt , so liegt das nicht nur daran ,
daß dort die Not am größten ist . sondern auch
daran , daß dieses Gebiet aus geographischen und
volklichen Gründen den

Seift beö nationalsozialistischen
Seutfchtand

am stärksten verspürt und lebendigen Antrieb von
ihm empfängt . Die sozialdemokratische Presse-
lüge , daß «» stch bei der Bewegung um „deutsche
Machenschaften " handele , wird von vornherein
dadurch widerlegt , daß aus Nordschleswig nur der
Anstoß kam , den das Bauerntum aufnimmt und
mit geradezu leidenschaftlicher Zustimmung über
das ganz« Land trug . Am 4 . Juli billigt « der ge<
Ichäftsfübrende Ausschuß in Apenrade di« Streik -
parole und schon am 12 . trat der Hauvtvorstand
des Gesamtverbandes in Aaarhus zusammen, um
da» Vorgeben der Nordschleswiger einstimmig zu
billigen . Der Bund stellte es seinen Mitgliedern
frei , entweder am 23 . Juli in den Streik zu tre -
ten und ebenfalls »um Zeichen des Proteste » »e>
ge>n die Vernachlässigung der bäuerlichen Leben»«
interessen keine Milch an die Meiereien zu lie»
fern oder den Erlös der an diesem Tage abge.
lieferten Milch in einen Krisenfonds zugunsten
Nordschleswig» einsuSahlen. Im Ausrus der
Landwirte , der in allen Provinzen und Kreisen
Dänemarks lebhafte Zustimmung gefunden hat ,
kam eine unmißverständliche Absage an den vor«
lamentarischen Kuhhandel und da» herrschende
Parteisystem zum Ausdruck und noch weit stärker
und eindeutiger lautete die Stellungnahme der
Bauerwführer in ihren Erklärungen an die
Presse. Es hi«ß u. a . . daß Kopenhagen den Ml -
len der Bewegung »u stniren bekommen werde,
und daß die Minister und Parlamentarier auf
ik>re Bezüge verzichten sollten, da ja auch die
Landwirtschaft seit Jahren keine Einnahmen ge-
sehen habe. Vor der Hundepeitsche fürchte der
Bau «r sich nicht .

Der Protost soll zunächst eine Warnung sein .
Wie aus den Kreisen der Bewegung verlautet ,
werden weitere Maßnahmen für den Fall ge,
plant , daß die Forderungen der Bauernschaft aus
wirksamen Schutz ihrer Interessen und ibrxr Bo¬
denständigkeit unerfüllt bleiben sollten.

Wie aus Nordschleswig gemeldet wird , werden
mindestens 120 von insgesamt 14b Sammolmeie -
reien im Zusammenbang mit dem Produktions -
streik am Sonntag stilliegen. Ein Sonderkorre -
svondent der konservativen Zeitung „Dagens
Nyheter" berichtet, daß der Kampf der Landwirte

mit Ruhe durchgeführt werde. JnneihalN der
Landwirtschaft Nordschleswig» besteh« Einmütig -
keit . Der Wille des Bauerntums sei unerschütter-
lich, jedoch habe die Leitung die feste Absicht,
es zu keiner Gewaltanwendung oder Störung der
össentlichen Ordnung kommen zu lassen .

Rost wieder unterwegs
FairbaukS , LZ . Juli . Der amerikanisch «

Weltflieger Post startete «m v,<0 Uhr MEZ .
von FairbankS nach Edmonton in der kanadi¬
schen Provinz Albert . Er beabsichtigt, von
dort sofort nach Newyork weiterzufliegen .

Wenn eS Post gelingt , bis spätestens Mon -
tag S Uhr MEZ . in Newyork einzutreffen , hat
er den bisherigen Rekord des Fluges um die
Welt geschlagen.

zwei Todesurteile im Wahren«
dorfer Mordvrvzeß

Kiel , 22. Juli . Nach mehrstündiger Vera «
tung verkündete das Schwurgericht am Frei «
tag nachmittag im Wahrendorser Mordprozeß
folgendes Urteil : Die Angeklagten Ernst
Rommel und Johanna Dege « wurden
wegen gemeinschaftlichen Mordes zum Tode
verurteilt und ihnen die bürgerlichen Ehren «
rechte auf Lebenszeit aberkannt . In der Ur «
teilsbegründung heißt es , daß kein Zweifel
darüber bestehen könne , baß die Angeklagten
nicht unr mit Vorsatz, sonder « auch mit Ueber «
legung den Mord ausgeführt hätten .

SchMe-Laaz
die babische Lnftfchiffwerft

Auf der vabtschen Holzschau ist als einer der
größten Betriebe der holzverarbeitenden In -
dustrte Baden » auch die Firma Schütte -
Lanz Holzwerke A .G ., Mannheim -Rhein -
au , würdig vertreten Große , den Stand über -
ragende Tafeln , welche die Ausdehnung deS
Werke » im Schattenriß und doch plastisch wie-
vergeben , halten zwei wichtige Zettpunkte in
der Entwicklungsgeschichte der Firma fest : 1913
Luftschiffbau — 1333 Sperrholzfabrik .

Schon im Jahre IVOS entstand die badische
Luftschiffwerft . Der Fabrikant Lanz , Mann -
heim , brachte baS 110 Hektar große Grundstück
und die Mittel zum Ausbau der Werft und
deS ersten Luftschiffes,- der Prof . Schütte ,
Danzig , die Idee : DaS Luftschiff nicht nach
statisch - empirischen , sondern nach dynamisch-
wissenschaftlichen Grundsätzen des See -Schiff -
bauS weiterzuentwickeln , und der Ingenieur
Huber auS Lahr in Baden den Gedanken ,
statt deS Aluminiumgerüstes ein solches auS
dreifach verleimtem Sperrholz zu bauen . So
unbekannt baS Sperrholz damals noch war , fo
groß war baS Wagnis , es zu einem Luftfahr¬

zeug von ISO Meter Länge und fast 10 Meter
Durchmesser zu verwenden . Und der Erfolg :
Bet allen Beanspruchungen in Sturm und
Wetter , aber auch bet zahlreichen harten Lan -
düngen und Kollisionen , die in den Erstlings -
jähren der Luftschiffahrt unvermeidlich waren ,
jedoch bet Aluminiumschiffen oft zum vollstän -
digen Bruch führten , bewies das Sperrholz
eine ausgezeichnete Elastizität und bei Brü «
chen einzelner Träger keine Splitterwirkung ,
keine Funkenbildung , leichte Reparaturfähig «
keit usw . So bot schon daS erste Schiff auf fast
hundert Fahrten Gelegenheit , reiche Erfäh -
rungen zu sammeln und dadurch das nächste ,
1913 entwickelte Luftschiff SL II zum „Stau -
darbtyp des Starrluftschiffes " zu machen, das
alle gleichartigen Schiffe an schnittiger Form
des Schiffes und der Steuerungsorgaue , an
zweckmäßiger Anordnung der Maschinen ««-
läge , der Gondeln , des Laufganges und dar -
aus resultierend an Geschwindigkeit und Ma -
növrierfithigkeit weit übertraf , und in dieser
Gesamtanordnung bis heute von keinem Schiff
der Welt übertroffen worden ist.

Noch 20 weitere SL -Lustschisse entstanden
ans der Werft tn Mannheim -Rheinau und
wurden von der Heeres - und Marineverwal -
tung auf allen Kriegsschauplätzen eingesetzt,'
bann kam der Vertrag von Versailles und da-
mit daS Diktat , die Luftschiffhalle abzubrechen ,
den Luftschiffbau ebenso wie den Flugzeugbau
einzustellen , also praktisch den Betrieb , der
zeitweise an 1760 Menschen beschäftigte, stillzu -
legen und von vorn wieder anzufangen .

Der Gedanke , daS Sperrholz , das zehn
Jahre lang in großem Umfang im eigenen
Werk für den Luftschiffbau hergestellt und ver -
arbeitet war und sich dabei ebenso wie auch im
Flugzeugbau ausgezeichnet bewährt hatte ,
nunmehr für die allgemeine Holzindustrie zu
liefern , lag auf der Hand .

Zur Verwirklichung allerdings galt eS er -
hevliche Schwierigkeiten zu überwinden . Statt
der Spezialkonstruktton für den Luftschiffbau
mußten großflächige Platten hergestellt , b . h .
die meisten Maschinen durch neue ersetzt wer -
den ? statt die Finanzierung auf den früheren
Geldgeber ober auf den Staat stützen zu kön -
neu , mußte das erforderliche Kapital aus et-
gener Kraft gewonnen werden . Statt zweier
Reichsbehörden — KriegSministerium und
ReichSmarineamt — mußten taufende von
Kunden durch den neu zu schaffenden Ver -
kauföapparat gewonnen werden .

So ging es im Jahre 1922 unter der Firma
„Schütte -Lanz Holzwerke A.G/ mtt den noch
verbliebenen ca. 20 Arbeitern ans Werk , zu-
nächst — gehemmt durch Inflation und fremde
Besatzung — vorsichtig tastend , dann plan »
mäßig tn bestimmter Zielrichtung vorwärts
unter Wahrung der vom Luftschiffbau über -
kommenen Tradition : Sorgfältig rechnen , ge -
wtssenhaft herstellen und die Erzeugnisse lau -
fend nachprüfen . Gleichzeitig wurden , um die
Eigenschaften des Sperrholzes für Herstellung
und Verarbeitung klarzulegen , eingehende Un¬
tersuchungen auf wissenschaftlicher Grundlage
tm Prüfranm Gabcr der Technischen Hoch -
schule in Karlsrnhe durchgeführt , die ebenfalls
auf der Badischen Holzschau wiedergegeben
sind . Auf diese Weise wuchs das Vertrauen
der Kundschaft, der Ruf der Erzeugnisse und
entsprechend der Umsatz des Werkes . Das
geschaffene Kapital wurde zum Ausbau der
Fabrikationseinrichtungen verwertet und dte
Belegschaft stieg bis auf SSO Mann , die hier
lohnende Beschäftigung fanden . So füllt nun -
mehr — 1933 — die Sperrholzfabrik den weit -
auS größten Teil der geräumigen Anlagen
mtt über 20 000 Quadratmeter Gebäudefläche
und liefert ihre Erzeugnisse unter der Marke
SL nicht nur an die deutsche Holzindustrie ,
sondern zu mehr als einem Drittel auch an
daS Ausland bis nach Indien , Südafrika , Ar -
gentinten usw.

DaS babische Holzgewerbe darf stch also rüh -
meu , in ber Sperrholzindustrie durch eine auf
das modernste eingerichtete , leistungsfähige
Fabrik vertreten zu fein . UcberdieS darf die
Firma für sich in Anspruch nehmen , in der
deutschen Sperrholzwirtschaft schon seit Jahren
diejenigen Grundsätze vertreten zu haben , dte
nunmehr Bestandteile deS RegieruugSpro -
grammS geworden sind : : Daß eS nicht genügt ,
daS einzelne Werk rationell zu gestalten , um
dadurch womöglich die schwachen Werke zu be -
kämpfen , sondern daß alle Glieder : Fabrikan -
ten und Händler in rationeller Weise Hand tn
Hand arbeiten müssen, um die deutsche Volks -
Wirtschaft tn möglichst vorteilhafter Weife mit
deutschen Erzeugnissen zu versorgen . Diesen tn
den Geschäftsberichten , ber Fachliteratur und
ben Fachverbänben immer wieder vertretenen
Gedankengängen ist eS daher auch mitzuver -
danken , baß gerade tn den letzten Monaten ein
fruchtbringendes Zusammenarbeiten zwischen
allen wichtigeren Firmen ber Eperrholzwirt -
schast eingeleitet worden ist , woran dte Firma

Schütte -Lanz führend beteiligt ist.

DER UMSATZ

STEIGT,DAS GUTE

BRICHT SICH BAHN
Trommler
Z I GAR ETTE

NACH WIE VOR MIT

GUTSCHEIN UND

UNIFORMBILD



Weiß - Bier
. . . . . . . Ausschankstellen : « aiferhof , am Adolf Hitler -Platz ;
n it t! <>f f i* ifl <> tl Ii ff <> Alte » ra « eret Hoepf « er,Bcrrehr «lokal der NSDAP . (Ort ? -
vu ? s » » | U| Vlltlf » C grut >t>e Hochichule ) ! Burfthof , Karl -Wilhelmstr . ; « old .

bei der Hauptpost ; Rote Taube , KrieMr . 27« ;
Georg - Aricdrich , Erle Gerwig » und Georq . Friedrichstr . !vwhhwiwwvwmt «. Hansa am Rheinhafen ; « lume , Zirkel2S ; ttaf6 « rflnet
Pailui . Kaiserstfatze 3 . 26370

Hoepfner - Bräu
| IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII !IIIIIIIIHIIIIIIIIIII !IIIIII !IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII |

Kflnstler -Verband bad. Bildhauer |
Laut Beschluß der Generalversammlung v . s

19 . 7 . 33 hat sich der K . V. B. B . nach § 15 j
der Satzungen rechtskräftig aufgelöst .

I. A .. gez . HOFMANN , I . Vor ». 20356 =

Deutscherhandlungsgehilsen-Berblind
Ortsgruppe Snrlach i

Vaöisches

Staatstbeater
Sommer -vperette im
StSdt . « onzerthans

Sonntag , den 23. Juli

Sas Land
de« Lächelns
Romantische Operette

von Franz Lehü.r

Dirigent - Wicke
Regle : Macher

Mitwirkende : Land ,
Bauer , Hoser , Macher,

Kratzer, Riviniu »,
Sroissant , Fritz, Arras

Storck , Killinger ,
Degner . Gräbener

Schönthaler , Mehner ,
Prüter

Anfang : 19.30 Uhr
Ende gegen : 22.30 Uhr

Preise 0.90- 2.9(U

Mo . 24. 7. G- schloss .
Vorslcll . Volksbubnc
2 . D >. 25 . 7 . WIcu- r
Blut . MI . 2K. 7 . Das
Land des Ltichclns .
Do . 27. 7 . Wiener
Blut . Fr . 28. 7 . Das
Land deö Lächelns .
25« . 29. 7 . Z»m et¬
ilen Mal : Dors ohne
Blocke. So . »0. 7 .
Wiener Blut .

Si «n »tag , 2 » . Juli 1033 , abends
8. 16 Uhr . Hotel Post "

1 . MMer -Bersamlonii
bei Deutsch . Handlungsgehilsenverbands

unter Mitwirkung der NSBO .-Kapelle
Durlach Vortrag von KreiSdorsteher
Merkel , Karlsruhe 26373

„Der D .H .B , in der Deutsch . Arbeitsfront"

Gartenbau -verein Rastatt
Montag , 24. Juli abdS. 8 '/, in der Wirt -
schaft zum . Franz "

Monats-Bersamlulig
2Y3S2 Der Borstand

Kulmbacherhof , Baden -Baden
HEU IIB HEUTE HEU
das billige gute Bier aus der BBrenbrauerei
Renchen . Am Sonntag treffen sich die Sporis -
leute im Kulmbachernof ab 4 Uhr

Qrofles SKonsserl
gutgepflegte erstklassige Weine . Bekannt gut
bürgerliche Küche , zeitgemäße Prtise . 26319

Es ladet htiflich ein Familie Sinzenich

Uler hat oder
sucht Geld

a . 1. Hypotheken ? Der
wende sich Vertrauens -
voll an 26285

AugustSchmitt
HvpotbekengeschSf «

Karlsruhe , HirlchsIr .4Z
Tel . 2117 Gegr . 1879.

Spezialgeschiift
fOr Neuansertig . low .

Reparaturen von
Auto - Kill , lern

aller Systeme
L. Stather

Amalien straste Nr . 4 .
Telephon 222« . 26078

Glinst . Gelegenheit
in gut erhalt . Pianos

f Flügel :
tiechaMin 26212
Groirian - Stoinuieg
inr(misch
schienmauer
Sieinuiav C Sons

• Pianinos :
Billfhner
Maos
UGhziaeclielicr

G schweisgut
l ' ianolager
ErODrinzensir . 4
beim Rondellplatz

Damenhfite

P . u . J . Specht
WaldstraBe 35
Karlsruhe 20124

dCoJHcLübohei OeMak

Hei 'rcnstrasse 18 EcJce Kaiaerstr .

Badlsche Holzschau

Die Spitzenleistung
der deutschen Sperrholzindustrie

Größte Formate Beste Qualität

Furnier - und Tischlerplatten

mannheim -Rhemau

26374

Kauft nur btrf
Führer - Inserenteni

maEmmsm
DER GROSSEN LEISTUNGEN

Zum Moninger
Kaisersir. ß . ü . Hsupipost
öle führende
Gvoßgaslsliiile '

Gast- und Konzerthaus
zum musikalischen Ochsen
( Vlane - Nrotte )

Täglich Konzert einer erstklassigen
Damen -Kapelle ad 3 Uhr . 2597»

Fremdenzimmer , gute Küche, erstkl .
Biere und Weine .

P . I . Nentwig
Musikalischer Ochsenwirt

Zimmern , Poft Appenweier
Teleson 376 Landstraße 43

Z6ZZ7KÜNSTLERHAUS ' RESTAURANT
Sehenswerte Räume Im Weinbrennerstil

Ausschank bad . u . pfä ' z . Winzergenossonschaft
Anerkannt gute Küche ♦ Moninger If . Biere
Mäßige Preise Gotilob Marquart

Gast haus „ Goldener Hirsch "
Altbekanntes bü rgerliches Speiserestaurant .Ausschank dar
Schrempp - Prlntj - Biere . Eig . Schlächterei mltelektr . Botriab
Von' 8—22 Uhr warmo KUcha. Geräumige Nabanzimmar
Kalserstr . 129, beim Billett PUtj. Frau N. Götj Wwe .

20341

Besuch «n su d , STADT PFORZHEIM

Ecke Kreuz - und Kais »ritralj »

Bekannt für gut » Küche mit eigener Schlachtung
24540 Reelle Weine + ff . Sinner Biere

WACHT AM RHEIN * '«•
Ecke Ritter - u. Garlenstr .

Das Haus der großen Schnitzel
ff. Schrempp - Printj - Bier + Pg. Schmitt

RESTAURANT KAISERHOF
Adolf - Hitler - Plalj

Altbekannt für preiswerte Küche u . Keller
20335

WEINSTUBEN WINZERHAUS -4544
Ecke Nowadcar .lage . Baumeisferstrafje . Fernsprecher 164
Original -Ausschank Bad . Winzergenossenschaften
Anerkannt prima Butterküche . Ich empf . meine Lokalitäten
auch zur Abhaltung von Familienfesten alier Art,sowie für
Versammlungen u.Sitzungen . Ad . Hummel , KUchenmstr .

26a« /

Gasthaus zum Albtal
Ettlingerstralje 43 Bes .: Frau Pauline Krämer Telefon 3044

Gute bürgerliche Küche
Reine Weine ♦ Schrempp -
Printj - Bier ♦ Fremdenzimmer
Zentralheizung + Bad im Hause

WEINHAUS HOTEL „KARPFEN "
im Zentrum der Stadt am Ludwigsplatj

Sehenswerte Weinstuben
Ersklassige Küche ♦ Qualitätsweine
Dortmunder Union - Quell 24543

«Gepflegt ' Getränk , nur beste Speisen 26338
Im netten Raum , bei kleinen Preisen *.

„ VIER JAHRESZEITEN"
Hebelstrafje 21 / J . Doninger , Köchenmeister

24545FRIEDRICHSHOF
Das Haus der guten Küche

Jeden Sonntag Familien » Konzert

26340
D. r , SCHEFFELHOF '

LUDWIG - WiLHELMSTRASSE 12

ist » in bürgerlich » ! S P EIS E LO KA L

FURSTENBERGSTUBLE
(FROHER MALKASTEN ) Hlr . tJutralj . 70 .
Gut bürgerliche Küche , prima Weine , Fdrstenbergbiar

vornehmes , gemütliches Nebenzimmer .
ALOIS SCHMID , KUdisnmeister (26330

Besuchen Sie dos Speiserestaurant

ZUM SALMEN
AM LUDWIGSPLATZ

Bekann t für gut » Küche 26.142

S ehre nipp * Gaststätten (Colosseum )
WaldstraBe 16 -18 Oer führende
AltademleStr .17 -19 Auto-Einfahrt, Parkg » l»g»nh» it fjroßltiicben - iietrieh

PREISWERT UND GEDIEGEN
23474

Geld ! Geld Geim
Einerlei , ob Geschäftsmann , Handwerker
Landwirt . Privatmann . Beamter , Angestellte !
Arbeiter . . . . I aut 1—8 Jahie In Höhe von
200—50C0 Mk- Alle kommen Sie zu uns .
Niederer Zins . Bequeme Ratenzahlungen .
Ständige Auszahlung . Qrundsolid -

WürUent . Kreditxasse für Gewerbe
und Handel Q . m . n. H .

Bezirksdirektion Karlsruhe I. B.

R . tt 'oIfarlh , Oterrentlraße 27 III.
Sprechstunden : 11 —3 Uhr ; 6—>?8 Uhr
Samstags 11 —3 ; Sonntags 10—2 Uhr

Porto beifügen (SO Pf ? .)
Verwaltungsstellen :

Oststadt : Gerwigstral ?e 16 (Laden )
Bilrostunden 10 - 8 Uhr Samsta ? keine

SUdstndt : Luisenstrabe 11 parterre
Blirostunden 10—8 Uhr Samstag keine

West - u . Slldweststadt : Koonstr . 5 IV
BUrost . 1-2 u . ö- öabds - Samstag 2 - 4 Uhr

Karlsdort b . Bruchsal : Bahnhofstr . 278
Blirostunden 10 —8 Uhr 21940

Thiergärtner , Maurer & Co .
«z . M . B . H .

Baden - Baden Karlsruhe
Merkurstraße , Telefon Nr . 40 Hans -Sachsstr ., Tel . 6338

Zentralheizungen
Waschtische - Bäder

| iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiin !iii !iiiiimiiiiiiiiniriii !iiiiii

I Brauerei Huttenkreuz I
I Ettlingen

Ms
Trink Huttenkreuz -
Auch -Oich erfreut's I |

iiiiiitfiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiii

SS - , SA - , HJ - und
Stahlhelm - Mützen
bei Hut - Nage

KaiserstraBe 116

<> » 0 Q *

und Aufbauarbeit feiften .

fibet auch füt fidf und

feine familie . Vermögen
bilden und die Jutunfl

fitffeen ! Gine Cebensvet '

ftdjecung bei une madjt
das leidjt und bequem .

iidjon für wenig Geld

gutee Vecftdjevungtfdfutf

SFUßSORGE
Auskunft : Hauptbüro HSITltltlPS 5 , an der Alster 57/61
und die Rechnungtitellen in Karlsruhe , StBlanlSItStraBe 67

Freiburg i . Br . Hindenaurgplatz 10 / Lörrach i . B . Qraüenstr . iS

Singen , Werderstraße 39 . 2 »-Z

/



Wir empfehlen unsere Qualitäts -Erzeugnisse

Weizenmehl

Roggenmehl

Hartweizengrieß

Graupenff INSTts
mszvgmehl

" / »mit III __ )
mwisSH/JiNtt

WALZMÜHLS

22887

Ludwigshafener Walzmühle

Ludwigshafen a . Rh .

KARL FREY , Herrenartikel ,
Iahab^ .u

F
iw

r,ch'

Während SaiSOnSChlUÜ -UerKaUf vom 22 . 7 . bis 5 . 8 .
bedeutende Preisherabsetzung
meiner bekannten Qualitätswaren . 26279p

26813 22. Juli - ». August
Sämtlich * Sommerstoff* zu

enorm herabgesetzten Preisen

10
"/.

auf all » nicht herunter -
gezeidineten Stoffe

mehie u . scmegei
Waldstr . Eck* Amalienstr . / Ratenkauf

kaufen Sie jetzt
am billigsten beim

Kuvschnev
neumann , Erbprinzenstr . 3 , Tel . 5019

24735
BBS

Herienkinder am Bodensee
Freude und seelische Entspannung sinket

Ihr Kind im Landeserziehungsheim
Kattenhornschule
bei Radolfzell am Bodensee.
Schöne Seelandschaft , gute Ernährung . Baden ,
Rudern , AuSflüge unter zuverlässiger Aufsicht
Prei < pro Tag RM . 2.50 2695

Hotel „ Krone
" La r

Htimstnu und Sonntag groDm

Moniger Bierfest
In sltintllchen Rflamen

Sonntag abend Tanz
Dekoration , llnmor , Stimmung , Hnng
nnd Klang . PoltzelstnndenTerlftngc -
«■ung . 2168 ?

Alle 8ittmaehartikel : 24404
Opekta , Frutapekt , Cellophan .
Salicylpapler etc .empf . Drogerie

Otto Jftayer, Wilhelmstr . 20

Meidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuserl

® <tt 15 Jahren ba¬
den mir , lange vor
allen anderen , als
Erlte und Begründer
dieses operationSlo »
sc» Verfahrens viele
Taufende Kropskran-
ke »ach den vorlie-
gcnde» Zengnissen
wieder vollständig ge
heilt . Wer dal»5r
ebenfalls von seinen«

Kropf
operatlonZloZ befreit
werden will , Verlan-
ae im eigensten In -
Kresse sofort unver¬
bindlich «ca . Doppel¬
porto unsere bochin -
leressanten Prospekte.
Privat -Jnstitut für
opcrationSlose Krops-
heilung 91 . Meier ,
Manchen A . 27 , Pkt -

tenkoferstrasje 31.
Bitte aussameivcnl

26S79

ftUFFUftft - FflDEnCE - FftfiftlK

G . M . B. H., NBURBUT BBI KARLSRUHE
Kunstkeramik - Majolika

«
Verkauf fOr Karltruhe ;

Das bevorzugte , KünstlerIsen neeiientwiciieite Fabrikat -« »z
Firma ono Banner . Blas - Porzellan - Kunstgewerbe Kaiserstraße tes

BORO FOR

PATENTRECHT

TRIPPEL
BOflL/BADER
Anmeldung und Er¬

wirkung v . Patenten ,
Gebrauchtmuster ,

Warenzeichen im In »

und Auiland / Be¬

seitigung v . Palent -

sdiwi * rigkeit * n

Schriftsätze
in Englisch , Franzö¬

sisch , Italienisch ,
Spanisch , Holl &nd .,

Portudisisch , Dänisch
und Schwedisch

26381

25841 Wer
führt nächste od . Über¬
nächste Woche leerv .
Heidelberg nach Kar!a-
ruhe und könnte

Umzuo Übernehmen?

Beteilige mich an ei-
ner kl . gut eingeführ .

Zigarrensabrik
deutsches Unterneh-

nien — mit einigen
Tausend Mark gegen
Mitarbeit . Ana . nnt .
2721 an den fluhrer -
Verlag .

Geruchloser

Wanzen -
und Käsertod, garant .
sicher wirkend, erdiiitl ,

Niigcz . -Bern . -Anft.

f . ^ öllstern
Karlsruhe , Herrnftr . S
Tel . 5791 . 26351

Weißnäherin
sucht KnndenHäufer.-
Oft . u . 2746 an den
Fiiyrer -Verlag .

Schnetöerm
wcht., empf. stch zur
Anfert . von Damen-
u. Kinderkleidung in
und außer dem Ha«-
je . Angeb. u . S75S a .
d . fftiyrer -Berlag .

^ »Ilungan , ^ lelculatur ,
Druclcsfampf, Drudcera !-
abfalle usw . , sowie Eisan u .

Metalle kauft statt zu höchsten Tagespreisen
JAKOB SCHNELLER, KARLSRUHE
Durlacherstrafje 34 24491 Fernsprecher Nr . 1597

Zum
^ äumuHg ^ - ScMuü - Ve ^ Lau ^

aunerordentlicn miilaePreise
für gute , dauernaita

Ausstattungs waren
und

Kleiderstoffe

Jacob Kopp , Lahr
Bürenplatz 21688

Spvitz « » itt « l
Schädlings, «». Unkraut »
9 * - Mittel

für all« Zwecke 19426

Hoch & Comp .
Kam - Ges .

/ Samengrohhandlung
Sffe - bttrg - Bade «
Hauptstraße — Telefon 1838

Deutsche Frauen ! Deutsche Männer !

kaust nicht im Warenhaus

deckt euren Bedarf ln Eisenwaren , Werkzeugen , Stahlwaren

Haus - und Küchengeräten in folgenden Fachgeschäften :

von Erfolgreich « » I

Christian Back
Haut- und Küchengeräte
SanftCre Einrichtungen

Kariaruha -Kanpurr 26322

Bencler & Co .
rü±

Speziaihaut für 26324

GAiherde ♦ Kohlanharde * Oafan

«mtllsntlr . > 8. Ecke Waldstr . Tel . 244 246

J . Blum , Inh . W . Hofmann
Eiienwaren 29039
Haas - und Küchengeräte

Karlsruhe I . schotzensirana « •

Jacob Blum
Eiienwaren , Haut- und Küchen¬
geräte, Werkzeuge u . Beschläge

K'MPPtfrr. Nenas Viertel. • Olweneir .13

Hdl . Höfer , vorm . K. Ertel
Eiienwaren , Fahrräder
Haut- und Küchengeräte

Karlsruhe . Kaiser - niiee 45 25046

Herrn . u . Paul Boegler
Haut - und Küchengeräte, Bade-
und Waschtisch - Einrichtungen

Karlsruhe , Joiivairaoa U 26826

Emil Dennig
Haut - und Küchengeräte
Glat, Porzellan , Steingut

warlaruha . Kaiaarstrane 11 29044

G . DÜRR
Gat- und Kohlenherde
Oefen 26817

Karlsruhe . Ullihaimslrana a >

Edmund Eberhard

Spez .: Küchen -Autiteuern Nach !»
Karlsrune am Lumwigspiaiz 29036

Gustav Fischer ?Ämm»rm,i»,
Haut- und Küchengeräte
Glat, Porzellan 2IM46

Karlsruhe . Rheintirana 71

16328
Karl Haug
Spezialgetchäft für Herde u. Oefen

Karlsruhe . Kartctraea M

Hammer 6» Helbling
Erstes und ältestes SpetlalgeschXIt ftlr
Haus - u . Kuchengeräte , Herde nnd Oefen

HarMruiw . Kaiserstralls , »» 2304s

N . Hebeisen
Haut- und Küchengeräte
Glat, Porzellan umso

wardsrpiau » « Kiauorecneir . 2

Stahlwarenspezlaigeschäft 29031
Karlsruhe , uiaroersirane 11—13

OnO KERMAS
26829 Herde und Oefen

Karlsruhe . uiaidsiraßeis

Jos . Meefj
25088

Haut- und Küchengeräte , Beleuchtungen
Karlsruhe . ErDprinzanair . za

29047Müller 's Bazar
Inhabert Erwin Müller
Glat, Porzellan , Haus- u . Küchengeräte

Karlerune . Katserstr . Z41

P . NeUrohr Inh . HaniNeurohr
Eiienwaren , Werkzeuge ,
Haut - und Küchengeräte

Karlsruhe . Ufiineimeir . 1 » 2.1040

ROCKL
29090 Eiienwaren / Werkzeuge

KARLSRUHE am Ludwigsplatt

Aelteste Fachgeschäfte für keine

Stahlwaren und uiatfen

fiescinu. scnmid
Kalieritralj * U

p. schaler
Erbprinzenstr .22

25087

W . Schwertner & Sohn
Inn . K . Schweriner

M83 " Markgrafenstraße 33

Spezialgetchäft für
Herde , Gasherde , Öfen

Gust . Adolf Stichs
Haut - und Küchengeräte

Karlerune am Ouiennergpieiz 26331

29048Gebr . Wissler
Fachgeschäft für

Olai , Porzellan und KUdiangaräta
Karlsruhe . Kaisersir . 237

GafdienkhauiWohlschlegel
29046 Kaiser Strasse 173

Tafeltervice •• Kaffeeierrice - Beitecke
Glas und Krittall
GroSe Autwahl - Billige Preite

..
7//////////////A

Lieget
" - ScAvtme , Stocke , - %a*oke *t eno *m Stößig !

W . TCe ^ t , TCaU & uUaße 74



A

\ Q \o
i

dlstnuthluß ^ cmiuf
„ Gardinen und Dekorationsstoffen
Möbelstoffen . Stores . Bettdecken u Tischdecken

ZU bedeutend herabgesetzten Preisen

ürJfenlneiS
—~ Karlsruh ® . KalserstraBa

Mechanisch «
Weberei

Öardinen -
fabrlken

84

Saisonschlufc
Verkauf
22 . Juli — 5 . August

VŜ (7 ^

&

Werner Schmitt
Wäsche Ausstattungen

263» Kaiserstr . 167

r Wiirtt. Landw . Koctiscsiuie
>

setcr. 1818 » llHeiiliein ! bei Stuttgart
Beginn des Winterhalbjahres

1933/1934 : 26. Oktober 26376
Prospekt und Vorlesungsverzeichnis

Ausbildung
in massaoe , Baderfach. Fusspilege
maß . Honorar , Anfragen nur m - Rüokporto

insiiiui IUP norperpiiege, Baden -Baden
Inh . Herbert Krug , Brztlioh gepr . Masseur

Sofienstraße 3 J3482

Oertel
Gipser - u .Stuccaturgeschäff

KARLSRUHE
Eugen - Qeckstr . t Telefon Ifr.ttUt

Alle Facharbeiten bestens
host und billigst

Spez . : Fassa <Jenputz

m.E.R. - Gesell-
schattsreisen

im Juli und August
OstpreuBan und Mesuren , 11 Tage . Jeden
Sonnabend . RM . 190 .-. Hochgatilrgswelt
der Dolomiten. 6.- 16 . 8., 19.- 30- 8.. RM .
194 .- , R 0 B 6 n, 10 Tage , jeden Sonn¬
abend . RM . 126 .-. Vierwaiattaiiersee , 8
Tage , Beginn : 80. 7 .. 13 . 8 ., 27 . 8., RM .
99 .- . fearmlich - PertenXlrchen , 9 Tage ,
Beginn : 29. 7., 12. 8 .. 26 . 8 . RM . 75 .- .
Lugano , 8 Taxe . Beginn : 30. 7.. 13 . 8.
27 . 8„ RM . 11« .- . ADDazIa, 17 Tage , Be¬
ginn : 6. 8., RM . 171 .. .

ab und bis Karlsruhe einsohl . Fahrt .
Unterkunft, voller Verpflegung und Kurtaxe .

Auskunft . Prospekte and Anmeldungen bei

Reisebüro Karlsruhe A.B ., Kaiserstr . tos
Loydrelsebflro , Kaiserstr . iei m

Marschstiefel schwarz und traun
motorradstiefei
Sportstiefel , sportnamschuhe
Zugstiefel
OTTO BISSEL,

11531

. i für jeden Zuteck gut u . ftiflOgst

•£cke fämiec * u .So £ie
Zweiggeschäft Mühlburg , Rheinstr .36a

15672

der EinkauffmWavwn-
haus ist elit Baustein
zum Untergang des
deutschen
Geschäftsmannes 1

JtydranHsche
Obst- und
Wcinproscn

/ Verlangen Sie Prospeund Preise oder persönliche Beratung durch die Spezlalfabrik

J . Dieffenbacher Söhne
Maschinenfabrik / Epplngen I. B. / Gegr. 1873 / Tel . 30

Möbel
26205Prima Qualität

Neueste Modelle
Anerkannt billige Preise

Thomas Abert
Wohnungseinrichtungen

RÜPPURRERSTRASSE 36

Saison-Schlnfi-Verkanf
10% Rabatt

Quaiitätskoffer
in allen Preislagen

Vorteilhafte Relse -Necessalres , Reiserollen ,
Schwammbeutel , Schuhbeutel

Größte Auswahl In

Damentaschen
in echt Leder , schon von fflk . 1.75 an

Ganz besonders prelSWOftO Aktenmappen
Schulmappen und Musikmappen

Die praktische RelBVerSCtllUBtaSChB
In Vollrindleder von IHK . 3 .50 an

Eigene Kofferfabrik
und eigene Reparatur -Werkstatte

Molfer-MUller
26362 Karlsruhe I . B . , Waldstraße 45

n — x — _ — ■ bei Herrenald , 650KOten SOI Met . üb . d . Äeer.
Gasthaus und Penston „NStzle " . Gut t>QX'

ticö. Herrlicher Garten und Liegewiesen .
Minuten vom Tannenbochwaid entfernt .

Pensionspreis bei 4 Mahlzeiten von 8 .20 RM .
an . Wochenend . Großer Saal mit Klavier .
Mr Gesellschaften . Anfrag . A. Pfeiffer , Wwe .

26380

Bei Solbad Rappenau

und Solbad im Hause . Gesamtpreis bei 4>
wöchentlicher Kur inkl . Arzt und 12 Solbä >
der 110 RM ., bei 20 Solbader 120 91M ,
ohne Arzt und Solbäder 84 RM . Gelegen «
lieit zu Liegekur . Eigene Landwirtschaft .
Riih . Prosp . i^ ran BS*. Bauer , Wwe ., Gast¬
haus z. „ Eisenbahn " (NSDAP .-Lokal ) Sic -
Selbach . 26Z78

SS

3j Sterbefälle in Karlsruhe.
« 20. Juli : Anita Späth , Vater :
in Johann , Fuhrmann , 2 Monate , 19

ITage

. Be « rd . 22 , 11,80 Uhr . Karo¬
line Graf seb . Koerner , Ww . v.
Heinrich , Drehermeister , 82 I ., Be -
erd . 22. . 13 Uhr Feuerb . 21. Iu »
l i : Albert Joachim , Reichsbahn »
oberrat , Ehemann , S7 I .. Beerb . 24.
12 Uhr Feuerb . Karl Eisele , Bau -
führer , Ehemann , 57 I ., Beerb . 21 . ,
14 Uhr .

Kauft deutfdie Ware !

Wollen Sie sich ein
Vermögenfehaffen?
Wir geben Ihnen Geldmittel

für last alle Zwecke -

Wir regulieren Ihre Schnlden
und verbandeln mit Ihren QlKubigem

Wir finanzieren Ihr Geschäft
durch Hergabe billiger Darlehen und
Hypothekengelder , langiristig und
unkündbar , nach verhältnismäßig
kurzer Wartezeit bei einer Tilgungs¬
dauer von 2—15 Jahren .

Bisher haben wir unseren Kunden fast

einehalbeMillionReichsmark
zur Vertagung gestellt .

Landesdirektion Baden
der Bavarla
A . Zimmermann . Karlsrun «

Slcian 'anslraflB 89 . rarnrul 1673
(Rückporto erbeten ) soszi

SSti -dSUlh
kaufen 81« B

Bett -, lisch - u . Leibwäsche
stepp- und Daunendecken

bei

| KalaeratraPe 171 Telefon 11»» |

Harmoniums
der ersten Marken

mannborg - Homers - Hinket - Lleoig
zu Originalpreisen

Teilzahlung — Miete _
Katalog kostenlos 28147

H . Maurer, SS I
Kaiserstr . 176 , Ecke Hirschstt

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

' umm
[ j |l- Ohne -i|| ]

Photo -Apparat
Kein richtiger Urlaub

Keine tchSne Ferienrelie

Kamera « In all . Preislagen
von Mk . 4 . " an <

Rollfilme/Platten Q>w.
sämtliche Markenfabrikate

Wertvolle Winke fflr Ferien und
Reise jederzeit bereitwilligst mea

Carl Roth » Drogerie
PI , > . Abtlg . Herrenitr . 24 - 28
rhoto - F]| |8ft in RappenwSrt

daß die

Uereinigle
1

Vertrag sg es eilschafft
fahrender nationaler Verblinda

ihnen schnellen und weitgehenden Schutt im Krank¬
heitsfälle gewährt

earinge Prämien - Hohe Leistungen - oewinnbe -
temgang der versicherten - Eigenes Erhotangeheim

Hier abtrennest
i die

Vereinigte
Krankenversicherung * A.-G .

FUiai-Direktion Karlsruhe , Hoffstr . 1
Ich bitte Sie am anverbindliche Zusendung Ihres
Prospekte «, bezw. nnverbindlich bei mir vorzusprechen

Name :

Adresse :
24818 V.B.

Privat- Fahrschule
PHILIPP HESS
vorm . Kraftverkehr

Mtteaaueretraie » , totohol - Taiaten Rr. IUI

Moderne Lehrwagen »- Jederzeit systematische Kurse

MMir - Hess S . m . D . K.
roii

genehmigter Güterfernverkehr
Spedition , Reparatur -Werkstitten , Garagen

w tinzelmisgoten
Bm 27 . Juni jährt« sich zu« ahnten Male der Tag ,

\ an bem

Paul Ächreckenbach
ta Keiftet bei vaterländischen Roman », für immer

dahingegangen ist.
gtm » tkMtea MI« « t$ ebien leine besten Nim- »« | i M » .

»»mltchem Steil :

Aserne lügend
Der getreue Kielst
Der König von Rothenburg
Die letzten Ruüelsburger
Dle von Mntzingeroöe
Ilm öle Wartburg
Michael Meyenburg
Der 66ft Dtreon von Krosigk

ffeöer Danö in Seinen
beziehen durch ,

Sühttt - Vttlag . Abt . Vuchvertrieb , Karltruhe
leleson 1271 . Postscheckkonto Nr. 2VZS

fflmiff nicht

bei Süden !

Reithosen-
Besätze

schwarz und braun
zu billigen Preisen

Georg Doli
Lanarhandiung

Werderplatz 39
26044

Während des 26857

SaisonschiuB-verkauis
vom 22 . Juli bis S. August

VOlleS, bedruckt p . Mtr. v. 1 .00 an
Kunstseide , bedr . p. Mtr. v. 1 .00 an
Dekorationsstofle p . Mtr. t . 1 .B0 an
Store , Meterware p . Mtr. v. 1 .48 an

10 §
auf sämtliche regulären Waren

Gardinen -Schulz
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum
Bitte besichtigen Sie

o
S aut

Teppiche
LSufer, Vorlagen , Tisch « und

Diwandecken
Infoire der neu elngerleht . Teppiahabtlg -
nur neue , modernste StUcke

Teppich - Schulz
Waldst . 87 , gegenftb. d . Führerverlag
meine 4 Schaufenster
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